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Ein Ort. 
Vielseitiger 
Genuss

Der Frühsommer hat im 
Weindorf Einzug gehalten, 

mit warmen Sonnenstrahlen und 
lauen Sommerabenden, die dazu 
einladen die Tage länger zu ge-
nießen. Ob beim Einkaufen und 
Genießen in den Gassen, Was-
sersport am wärmsten Badesee 
der Alpen oder beim aktiven Er-
kunden der Umgebung – Kaltern 
hat einiges zu bieten. Die besten 
Wander- und Radtipps können in 
der Kaltern Wanderkarte oder in 
der Kaltern Radkarte nachgele-
sen oder online erforscht werden. 
Genussvolles hat Kaltern ganz in 
Weiß am Dienstag, 24. Juni zu bie-
ten, mit den besten Weißweinen 
am Marktplatz von 18 bis 23 Uhr 
vereint. Auf Südtirols einziger 
Seebühne direkt am Kalterer 
See sorgen die Kalterer Seespiele 
zwischen Juli und August wie-
derum für einzigartige Konzerte 
hochklassiger Künstler*innen. 
Besucher*innen dürfen sich be-
reits jetzt auf die Konzerte von 
Adel Tawil, Al Bano & Band und 
Anastacia freuen!

Musik:
Die Kalterer Seespiele 
Hochklassige Konzerte auf Südtirols einziger 
Seebühne direkt am Kalterer See.  →  S. 3

Wein: 
Kaltern ganz in Weiß
Kalterns beste Weißweine auf einer  
Bühne am Dienstag, 24. Juni.  →  S. 4

Olympische Spiele:
Friedensweg 
Am Samstag, 7. Juni ist Kaltern Teil  
eines besonderen Projektes.  →  S. 12
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Zwischen Licht und Schatten, 
Stein und Wasser, Geschichte 

und Gegenwart: Der Wanderweg 
zur St. Peter Ruine, verborgen 
zwischen der Rastenbachklamm 
und dem Ortsteil Altenburg, ist 
still und eindrucksvoll zugleich. 
Er wurde jüngst in aufwändiger 
Weise saniert – mit viel Fein-
gefühl und im Stil der benach-
barten Rastenbachklamm. Ziel 
dieser Neugestaltung war es, 
Sicherheit, Trittfestigkeit und 
Zugänglichkeit zu verbessern, 
ohne den Charakter des Weges 
zu verlieren. 

Besinnungspunkt 
Liebe

Die Strecke, die zur sagenum-
wobenen Kirchenruine führt, 
wurde mit neuen Stiegen, Gelän-
dern und befestigten Abschnit-

ten versehen. Über Treppen und 
Stufen wandern, die Füße lenken 
die Gedanken – hinab in das Tal, 
hinauf in die Zeiten. Denn dieser 
Weg führt nicht nur durch die 
Landschaft, sondern tief hinein 
in die Geschichte des Landes. 

Die St. Peter Ruine gilt als 
älteste Kirchenruine Tirols. Sie 
ist im Besitz der Familie Baron 
Di Pauli und der Öffentlichkeit 
unentgeltlich zugänglich. Der Ort 
verweist auf eine frühchristliche 
Besiedlung. Bereits im 5. Jahr-
hundert dürfte hier ein Sakral-
bau errichtet worden sein. Der 
Grundriss ist bis heute sichtbar, 
das Gemäuer vom Wind gegerbt. 
Als Besinnungspunkt Liebe ist die 
St. Peter Ruine Teil des Friedens
weges. Wer innehält, spürt: Hier 
wurde geglaubt, gehofft, gebetet 
– und wieder losgelassen. 

Ein Weg, mehrere 
Möglichkeiten

Der Weg zur Ruine eröffnet gleich 
mehrere Möglichkeiten: Er ver-
bindet Altenburg mit der Rasten-
bachklamm – einem spektakulä-
ren Naturdenkmal, das durch eine 
kühle Schlucht, vorbei an Wasser-
becken, einem tosendem Wasser-
fall und einer beeindruckenden 
Vegetation führt. Auch in die  
Rastenbachklamm wurde in den 
letzten Jahren investiert: Sicher-
heit und Erlebbarkeit standen 
stets im Zentrum der Maßnah-
men. Der Charakter des Weges 
– wild und ursprünglich – blieb 
erhalten. So kann das Element 
Wasser in seiner eindrucksvolls-
ten Form erlebt werden: sprü-
hend, stürzend, fließend – in 
einer Landschaft, die an längst 
vergangene Zeiten erinnert. 

Die gesamte Wanderung – ob 
von Altenburg zur St. Peter  
Ruine, durch die Klamm bis zum 
Kalterer See oder in umgekehrter 
Richtung – lädt dazu ein, Schritt 
für Schritt in die Tiefe zu gehen. 
Der See selbst – mediterran um-
geben von Weinreben und Obst-
gärten – spiegelt nicht nur das 
Licht der Sonne, sondern auch 
die Vielschichtigkeit dieser Kul-
turlandschaft wider. Als wärmster 
Badesee der Alpen ist er beliebter 
Treffpunkt, Naturschutzgebiet 
und Inspirationsquelle zugleich.

Stille, Natur  
und Staunen

Mit der Neugestaltung des Wan-
derweges St. Peter wurde ein 
weiterer wertvoller Beitrag zur 
nachhaltigen Erschließung des 
Kalterer Naturraums geleistet. 

Die Verbindung von Sicherheit 
und Ursprünglichkeit, von Weg 
und Ziel, von Vergangenheit 
und Gegenwart ist dabei nicht 
nur spürbar, sondern begehbar 
gemacht worden.

Wanderfreude, Achtsamkeit 
und Entdeckergeist dürfen auf 
diesem Weg mitgenommen wer-
den – und wer ihn beschreitet, 
wird nicht nur der Stille begeg-
nen, sondern auch dem Staunen.

→	 Weitere Informationen:  
St. Peter ist die älteste Kirchen- 
ruine Südtirols und ein sakraler 
Ort. Es gilt die einzigartige  
Atmosphäre dieses Kraftplatzes 
zu respektieren und davon  
abzusehen das Erscheinungs-
bild der Ruine umzugestalten.  

→	 Die Sanierung des Wander- 
weges St. Peter ist ein Projekt 
des Tourismusvereins Kaltern  
am See in Zusammenarbeit  
mit dem Amt für Tourismus. 

Wanderweg  
St. Peter
Über Treppen und Stiegen zur wohl ältesten Kirchenruine Tirols. Seit über zwanzig Jahren zählen die Kalterer Seespiele zu den großen Highlight-Veranstaltungen und strahlen 

weit über die Landesgrenzen hinaus. Zahlreiche Künstler*innen von internationalem Rang und Namen haben die 
Kalterer Seespiele bereits beehrt und für unvergessliche Momente gesorgt: NENA, Umberto Tozzi, Status Quo, 
Uriah Heep, Bonnie Tyler aber auch Ronan Keating, Silbermond, Revolverheld, Leony sowie Hubert von Goisern, 
das Haydn Orchester von Bozen und Trient, das Herbert Pixner Projekt und noch zahlreiche mehr. Für drei Wochen 
im Juli und August verwandelt sich das nördliche Ufer des Kalterer Sees in eine einzigartige Konzertkulisse.

22. Juli  
Adel Tawil 
Adel Tawil hat Platin- und Goldauszeichnungen erhalten, 
Awards gewonnen und zahlreiche Nummer 1 Platzierungen 
in den Charts. Auf Grundlage des Rankings der offizi-
ellen deutschen Single-Charts gilt er als erfolgreichster 
deutscher Sänger aller Zeiten. 2025 spielt Adel Tawil nur 
einige ausgewählte Open Airs, darunter auch das Konzert 
auf der einzigen Seebühne Südtirols direkt am Kalterer 
See. Mittlerweile hat der Berliner sein viertes Studioalbum 
„Spiegelbild“ veröffentlicht, mit ungewohnten Seiten von 
ihm. Neue Sounds und neue Worte. In seiner Essenz aber 
unverkennbar Adel, tief persönlich und universell gültig 
zugleich. Wenn Adel Tawil von sich singt, singt er von uns 
allen. Adel Tawil ist ein Menschenfänger im positivsten 
Sinne, wer bei einem Konzert war, wird wiederkommen.

Stehkonzert | Beginn: 21 Uhr | Einlass: ab 19 Uhr 
Eintrittspreis ab 13 Jahre: € 49,–  
Eintrittspreis bis 12 Jahre: € 29,–

Stehkonzert | Beginn: 21 Uhr | Einlass: ab 19 Uhr 
Eintrittspreis ab 13 Jahre: € 49,–  
Eintrittspreis bis 12 Jahre: € 29,–

Concerto in piedi | Inizio: ore 21 | Ingresso: dalle ore 19 
Prezzo a partire dai 13 anni: € 49,–  
Prezzo fino a 12 anni: € 29,–

Stehkonzert | Beginn: 21 Uhr | Einlass: ab 19 Uhr 
Eintrittspreis ab 13 Jahre: € 49,–  
Eintrittspreis bis 12 Jahre: € 29,–

Concerto in piedi | Inizio: ore 21 | Ingresso: dalle ore 19 
Prezzo a partire dai 13 anni: € 49,–  
Prezzo fino a 12 anni: € 29,–

29. Juli 
Al Bano & Band
Im Laufe seiner beeindruckenden Karriere wurde Al Bano 
mit 26 Goldenen Schallplatten und 8 Platin Schallplatten 
ausgezeichnet und verkaufte weltweit über 25 Millionen 
Tonträger. Lieder wie Felicità, Ci sarà, Sharazan, Tu, solo 
tu und Nel sole wurden zu Hymnen einer Generation und 
festigten seinen Platz in der Musikgeschichte.
Nel corso della sua carriera straordinaria ad Al Bano sono stati 
conferiti 26 dischi d’oro e 8 dischi di platino. Questi riconosci-
menti riflettono un successo internazionale, confermato da oltre 
25 milioni di dischi venduti in tutto il mondo. Con il brano Ci 
sarà vince il Festival di Sanremo. Insieme ad altri brani come 
Felicità, Sharazan, Tu, solo tu e Nel sole, Ci sarà divenne un 
inno generazionale e contribuì a consolidare il suo posto nella 
storia della musica.

5. August 
Anastacia
1999 trat Anastacia das erste Mal ins Rampenlicht und 
wurde in nur zwei Jahren zur „weltweit meistverkauften 
neuen weiblichen Popkünstlerin“ gekürt. Die kraftvolle 
Stimme, die hinter Chart-Toppern wie dem Multi-Platin-
Hit I’m Outta Love, Paid My Dues und Left Outside Alone 
steht, hat über 30 Millionen Tonträger verkauft, mehr als 
225 Awards in 31 Ländern erhalten, und Nummer-1-Hits 
in 19 Ländern platziert.
Dal momento in cui è salita alla ribalta nel 1999, in soli due 
anni è stata nominata “l’artista pop femminile più venduta al 
mondo”. Con la sua voce potente e hit come “I’m Outta Love”, 
“Paid My Dues” e “Left Outside Alone” ha venduto oltre 30 
milioni di dischi e vinto oltre 225 premi in 31 Paesi, attestandosi 
al primo posto delle classifiche in 19 Paesi. 

Die Kalterer  
Seespiele 2025
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Kaltern kann nicht nur ganz 
Rot, sondern auch Weiß. 

Die beeindruckende Entwick-
lung Südtirols vom Rotweinland 
zum nördlichsten Weißweinland 
Italiens hat dies eindrucksvoll 
bewiesen. Bei Kaltern ganz in 
Weiß kann genau das auch pro-
biert werden. Von 18 bis 23 Uhr 
können am Marktplatz über 100 
Weißweine aus Kaltern verkos-
tet werden. Von Weißburgunder, 
Chardonnay, Sauvignon und 
Goldmuskateller über Gewürztra-
miner, Riesling, Bronner, Solaris, 
Pinot Grigio und Müller Thurgau 
bis hin zu verschiedenen Cuvées, 
Süßweinen und Sekt – Kalterns 
Welt der Weißweine wartet darauf 
entdeckt zu werden.

Feine, auf die Weißweine abge-
stimmte Gerichte vom Dorfgast-
haus Zur Linde und dem Widum-
hof sowie süße Köstlichkeiten der 
Konditorei Alex, sorgen für die 
kulinarische Begleitung, während 
Musik vom Jazz Lounge Threeo 
diese Fête Blanche zusätzlich um-
rahmt. Der Marktplatz erstrahlt 
einen ganzen Abend lang in Weiß, 
auch dank der Besucher*innen, 
welche das Thema des Abends mit 
ihrer Kleidung würdigen. 

→	 Weitere Informationen:  
www.wein.kaltern.com/ 
ganz-in-weiss 
Instagram: @wein.kaltern

Die Weine
Weingut Andi Sölva
→	 Weisser Burgunder WIR MUSSTEN  

KÜNSTLER SEIN 2023
→	 Riesling HOHENBERG 2021

Weingut Baron Di Pauli
→	 Enosi Weiß/Bianco 2023
→	 Kinesis Sauvignon 2021
→	 Exil Gewürztraminer 2023

Kellerei J. Brigl
→	 Weißburgunder Vigna Haselhof 2023
→	 Pinot Grigio Vigna Windegg 2023 
→	 Sauvignon Vigna Rielerhof 2023 
→	 Gewürztraminer Vigna Windegg 2024 

Weingut Castel Sallegg
→	 Sauvignon Blanc 2023
→	 Pinot Grigio 2023
→	 Moscato Giallo 2023
→	 Leopoldine Pinot Blanc 2021
→	 Marei Chardonnay 2022

Weingut Dominikus
→	 Brut Rosé Dominikus 2024 
→	 Weisser Burgunder 2024
→	 Goldmuskateller 2024

Erste+Neue
→	 Puntay Weißburgunder 2022
→	 Puntay Chardonnay 2022
→	 Puntay Sauvignon 2022
→	 Puntay Gewürztraminer 2022 

Kellerei Kaltern
→	 Brut Nature Sekt 2020
→	 Vial Weißburgunder 2023
→	 Saleit Chardonnay 2023
→	 Stern Sauvignon 2024
→	 Soll Pinot Grigio 2023
→	 Campaner Gewürztraminer 2023
→	 Quintessenz Weißburgunder 2022
→	 Quintessenz Sauvignon 2022
→	 Goldmuskateller lieblich/amabile 2024

Wein- und Sektkellerei Kettmeir
→	 Athesis Brut 2022
→	 Pas Dosè 2020
→	 1919 Riserva Extra Brut 2018
→	 Pinot Bianco 2023
→	 Chardonnay 2023
→	 Sauvignon 2023
→	 Athesis Pinot Bianco 2022

Weingut Klosterhof
→	 Acapella Weißburgunder 2023
→	 Birnbaum Goldmuskateller 2023

Weingut Lieselehof
→	 LIESELEHOF Brut Junior 
→	 LIESELEHOF Extrabrut 75
→	 JULIAN 2021
→	 JULIAN 2014 (Rarität)
→	 VINO DEL PASSO 2021

Weingut Manincor
→	 La Manina 2023
→	 Moscato Giallo 2023

Sektgut Montris
→	 Blanc de Blancs Brut Nature 2019

Weingut Morandell 
→	 Pinot grigio ALIA 2024 

Weingut Moser
→	 Sovi Gris 2024 
→	 Chardonnay 2024
→	 Pinot Grigio 2024
→	 Sauvignon 2023

Weingut Nicolussi-Leck
→	 Weißburgunder Verena 2023
→	 Chardonnay Magdalena 2021
→	 Sauvignon Blanc Karolina 2022
→	 Gewürztraminer Stephanie 2022

Weingut Niklas
→	 Weißburgunder Hos 2024
→	 Sauvignon Doxs 2024
→	 Kerner Luxs 2024
→	 Weißburgunder Klaser Salamander 2022
→	 WEISS DJJ 2022 Riserva

Weingut Oberpreyhof 
→	 Chardonnay 2024 
→	 Goldmuskateller 2024 

Weingut Peter Sölva
→	 DeSilva Weißburgunder 2023
→	 DeSilva Sauvignon Blanc 2023
→	 Amistar Il Secondo Weiß 2023
→	 Amistar Weiß 2023

Prälatenhof Weingut Rohregger
→	 Prälatenhof Pinot Bianco 2024 
→	 Prälatenhof Sauvignon Blanc 2024 

Ritterhof Weingut-Tenuta
→	 Chardonnay 2024
→	 Lenz 2024
→	 VERUS Weißburgunder 2024
→	 OPES Pinot Grigio 2023
→	 AURATUS Gewürztraminer 2024
→	 PARATUS Sauvignon 2022

Weingut Seeperle
→	 Pinot Bianco leidenschaft 2024
→	 Sauvignon Blanc echt geil 2024
→	 Gewürztraminer scharf 2023
→	 Chardonnay Arthur Rainer 2022
→	 Sauvignon Blanc Arthur Rainer 2023
→	 Passito sweet dreams 

WeinGut Seppi
→	 setaria Weißer Burgunder BIO 2022
→	 preyda Sauvignon BIO 2021
→	 panicum Gewürztraminer Spätlese BIO 2022 

Weingut Steflhof
→	 Chardonnay Am Kies 2023
→	 Gewürztraminer Am Lehm 2024

Bioweingut St. Quirinus
→	 Quirinus Brut – Metodo Classico
→	 Planties Weiss 2023
→	 Sauvignon Quirinus 2023
→	 Terlaner Classico Bergwerk 2021
→	 Planties Amphora 2021

Weingut T. Pichler
→	 Weißburgunder Mitanond 2024 
→	 Chardonnay 31/69 2024 
→	 Sauvignon OLLS oder Nix 2023 
→	 Sauvignon Passito Anima vit est 2021 

Weingut Tröpfltalhof
→	 LeViogn Viognier/Sauvignon 2023
→	 Sauvignon Anphora Garnellen 2019

Weingut Unterhofer
→	 Weißburgunder Spalier 2023
→	 Chardonnay 2023
→	 Sauvignon Mirum 2023
→	 Kerner 2023
→	 Cuvèe Reitl 2023

→	 Kostenbeitrag für die Verkostung: 
€ 25,–; Kulinarik separat. 

Kalterns beste Weißweine auf einer Bühne 
am Dienstag, 24. Juni ab 18 Uhr am Marktplatz in Kaltern.

Kaltern 
ganz in Weiß

Kalterersee & Aperitivo:
Getoastetes Brot mit Basilikum- 
Ricotta und geschmorten Tomaten
Zutaten 
Kalterer Brotweggen • 400 g Cocktailtomaten •  
2 Knoblauchzehen • Olivenöl • 250 g Ricotta •  
etwa 20 Basilikumblätter • Salz, Pfeffer

Zubereitung
Die Cocktailtomaten in eine feuerfeste Form geben, eine Knob-
lauchzehe grob aufschneiden und zusammen mit etwas Olivenöl 
über die Tomaten geben. Die Tomaten mit Salz würzen und im 
vorgeheizten Backofen bei 180  °C für 30 Minuten schmoren 
lassen. 

Das Brot in dünne Scheiben schneiden. In einer Pfanne  
mit etwas Olivenöl auf beiden Seiten toasten. 

Eine halbe Knoblauchzehe sowie Basilikumblätter fein  
aufschneiden und unter die Ricotta mischen. Mit Salz und  
Pfeffer würzen. 

Das getoastete Brot mit der Basilikum-Ricotta bestreichen und 
ein bis zwei geschmorte Tomaten darauf geben. Mit Basilikum 
garnieren.

→	 Das Rezept der Polentacrostinis findet ihr im wein.magazin 2025
→	 Die Plentinis sind Teil der Kalterer Genussprodukte. 

Guten Appetit wünscht Barbara Prantl! 
@barbara_prantl

W enn rund um den Kalterer 
See bereits ein Hauch von 

Sommer liegt, werden Sinne ge-
weckt, Erinnerungen lebendig 
gemacht. Genau hier, wo Genuss 
eine jahrhundertealte Traditi-
on trägt, wurde ein Projekt ins  

Leben gerufen, das Wein und 
Küche vereint. Im Mittelpunkt 
stehen die Rezeptempfehlun-
gen von Barbara Prantl, begabte  
Hobbyköchin und Buchautorin 
aus Kaltern. Ihre Küche wird 
getragen von Authentizität und 

dem feinen Gespür für die Seele 
der Region. Aus regionalen Zuta-
ten werden Gerichte geschaffen, 
die Geschichten erzählen. Ohne 
Schnörkel, aber mit viel Gefühl 
werden Aromen miteinander ver-
woben, die dem Kalterer Som-

mer ein Gesicht geben. Ergänzt 
wird dieses kulinarische Mosaik 
durch die inspirierenden Wein-
empfehlungen von Otto Geisel, 
Begründer des Münchner Insti-
tuts für Lebensmittelkultur und 
seit 2020 Leiter des Experten-

rates aller Gault&-Millau-Pub-
likationen und Genuss-Guides 
in Deutschland und Italien. Mit 
sicherer Hand und viel Herzblut 
wird gezeigt, wie vielseitig sich 
der Kalterersee-Wein als Spei-
senbegleiter entfalten kann. 

Lebensgefühl 
 im Glas

So wird spürbar gemacht, dass 
der Kalterersee weit mehr ist 
als ein Rotwein. Vielmehr wird 
ein Lebensgefühl transportiert: 
unkompliziert, offen, sonnen
durchflutet. In jedem Glas 
schwingt ein Versprechen mit – 
das Versprechen, Augenblicke des 
Glücks zu teilen, in denen Essen 
und Trinken zu einer gelebten 
Liebeserklärung an die Heimat 
werden. Gleichzeitig offenbart 
sich die Vielseitigkeit der Kalterer 
Weinwelt, mit mehreren Wein-
empfehlungen zu jedem Gericht. 

Ein Projekt, das Genuss nicht 
inszeniert, sondern erdet. Und 
das Kaltern auf schönste Weise 
schmackhaft macht. 

→	 Weitere Informationen:  
@visitkaltern

→	 Hier geht es zum Video  
mit den Weinempfehlungen  
von Otto Geisel: 

KALTERN  IM GLAS H
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Genusskultur am Kalterer See.

Kaltern im Glas

kaltern 
ganz 
ın weiß

24. Juni
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Gutes Wetter, mediterrane 
Luft, Pasta, epische Trails 

– und abends ein Glas Wein mit 
Blick auf die Berge. Was will man 
eigentlich mehr? Wenn man es 
genau nimmt, beschreibt das 
schon ziemlich gut, was dich beim 
E-MTB Trailcamp in Kaltern er-
wartet. Vier Tage, die nicht nur 
den Akku deines E-Bikes fordern, 
sondern auch deine Seele aufla-
den. Dieses Camp ist mehr als nur 
ein Bike-Trip – es ist eine Auszeit 
für Körper und Geist.

Kaltern –  
der perfekte 
Playground

Kaltern in Südtirol ist wie ge-
macht für so ein Camp. Die Mi-
schung aus alpinem Flair und 
italienischem Dolce Vita bringt 

genau die richtige Stimmung. 
Die Trails rund um Kaltern bie-
ten alles, was das E-MTB-Herz 
höherschlagen lässt: wurzelige 
Waldpassagen, flowige Lines, 
technische Herausforderungen 
und Ausblicke, bei denen man 
einfach kurz stehen bleiben 
muss. Die Region ist ein echter 
Geheimtipp – und dabei bestens 
erschlossen für Mountainbiker.

Tagsüber ballerst du mit dei-
nem Simplon E-MTB über feinste 
Trails – entweder geführt oder 
auf eigene Faust – und abends? 
Da geht’s kulinarisch weiter: 
Antipasti, hausgemachte Pasta,  
ein Glas Kalterersee – direkt vom 
Winzer nebenan. Dazu gute Ge-
spräche mit Gleichgesinnten, 
ein bisschen Fachsimpeln über 
Fahrtechnik oder Material und 
vielleicht noch ein letzter Blick 
in den Sonnenuntergang.

Vier Tage Abenteuer 
auf zwei Rädern

Das Camp ist perfekt organisiert: 
Von geführten Touren mit erfah-
renen Guides über Fahrtechnik-
Sessions bis hin zum gemeinsa-
men Chillen auf der Sonnenter-
rasse passt hier einfach alles. Und 
das Beste? Du musst dich um 
nichts kümmern – außer darum, 
richtig Spaß zu haben. Dein Bike 
wird bei Bedarf gewartet, deine 
Akkus geladen – und du kannst 
dich voll und ganz aufs Erleben 
konzentrieren.

Egal, ob du gerade erst mit dem 
E-MTB gestartet bist oder schon 
viele Kilometer auf dem Tacho 
hast: Das Camp holt dich genau 
da ab, wo du stehst. Die Gruppen 
sind nach Fahrkönnen sortiert, 
sodass jede:r auf seine Kosten 

kommt – vom Einsteiger bis zum 
ambitionierten Trailjäger.

Mehr als nur Biken

Klar, im Mittelpunkt steht das 
Mountainbiken – aber das Camp 
ist viel mehr als das. Es geht 
um Gemeinschaft, um Genuss, 
um Natur. Morgens der erste 
Kaffee mit Blick auf die Berge, 
dann Trail-Abenteuer mit neu-
en Freund:innen, am Nachmit-
tag vielleicht ein Sprung in den 
Kalterer See – und abends ein 
gemütlicher Ausklang mit einem 
Glas Wein. Vielleicht auch zwei.

Diese Mischung macht das 
Simplon E-MTB Trailcamp zu 
etwas ganz Besonderem. Es ist 
diese Balance aus Aktivsein und 
Entspannen, aus Herausforde-
rung und Genuss, die das Erlebnis 

so rund macht. Du wirst nicht 
nur fitter nach Hause fahren – 
sondern vor allem glücklicher.

Fazit: Ein Erlebnis, 
das bleibt

Wer einmal dabei war, kommt 
wieder – das hört man von fast 
allen Teilnehmer:innen. Denn das 
Camp in Kaltern ist nicht einfach 
nur ein E-MTB-Event. Es ist ein 
Kurzurlaub mit Langzeitwirkung, 
ein echtes Highlight im Bike-
Kalender und ein Erlebnis, das 
verbindet. — Und das Wichtigste 
zum Schluss: #gehradfahren!

→ Autor: Marcel Barth, 36 Jahre
	 jung, fulltime Content Creator
	 Mountainbike und lebt in Witten
	 YouTube: Marcel Barth 

Instagram/TikTok: marcel.beard

E-MTB Trailcamp  
Kaltern 
Vier Tage voller Trails, Genuss und Südtirol-Feeling – ein Gastbeitrag von Marcel Barth. 

D ie Tour zur 970 m hoch gelegenen  
Aussichtsplattform führt von Kaltern 

erst bergab zum Kalterer See und weiter 
nach Neumarkt. Dann kommt eine tolle 
Auffahrt auf der ehemaligen Bahntrasse  
der Fleimstalbahn. Bei Kaltenbrunn 
die Bahntrasse verlassen und ein kur-
zes Stück auf der Straße nach Truden  
bergauf fahren.

Weiter auf dem schmalen Asphaltweg 
nach Mühlen und dann scharf links nach 
Gschnon abbiegen. Knapp hinter Gschnon 
auf einem Schotterweg weiter bis zur  
Kanzel. Die Abfahrt führt über eine länge-
re, steile Passage, die Konzentration und 
starkes Bremsen verlangt. Bei der Ein-
mündung zwischen Laag und Mazon noch 
eine kleine Abfahrt durch die Weinberge 
nehmen, bevor man in Neumarkt einrollt 
und dann zurück nach Kaltern fährt.

→	 Streckeninformationen:  
Start/Ziel: Kellereistraße Kaltern 
Distanz: 62,76 km 
Höhenmeter: 1371 hm 
Level: Mittel

→	 Weitere Informationen zur Radroute sowie 
zu den GPS-Daten, zum Höhenprofil und 
Roadbook erhalten Sie im Tourismusbüro 
Kaltern, in der Kaltern Radkarte und online 
unter https://www.kaltern.com/de/tours/
kaltern-bike-mtb-tour-kanzel.html

D ie Rastenbachklamm, zwischen  
Altenburg und dem Kalterer See, ist 

eines der fünf Biotope in Kaltern. Mit  
ihren Wasserfällen und Wasserbecken,  
den efeubewachsenen Bäumen, umgefal-
lenen Stämmen und dahin plätschernden 
kühlen Wasser, stellt sie ein beeindrucken-
des Naturdenkmal dar.

Die Rundwanderung beginnt und  
endet beim Parkplatz Müllereck, kurz vor 
Altenburg. Vom Parkplatz rechts hinunter 
in die Schlucht der Rastenbachklamm 
(Markierung Nr. 1). Vorbei an einem alten 
Bergwerksstollen, über Treppen, Brücken  
und dem großen Wasserfall, bei der Wan-
derwegkreuzung dem Hinweisschild 
„Bärentalweg“ (Markierung Nr. 13) auf-
wärts in Richtung Altenburg folgen.

→	 Streckeninformationen:  
Höhenunterschied: 225 Meter 
Gehzeit: ca. 1,5 Stunden

→	 Weitere Informationen zur Wanderung 
erhalten Sie im Tourismusbüro Kaltern, in 
der Kaltern Wanderkarte und online unter 
www.kaltern.com/rastenbachklamm

M it Startpunkt in Kaltern führt diese  
Tour auf dem Radweg Richtung 

Bozen zur Kohlerer Seilbahn. Von der 
Seilbahn führt die Bergstraße mit durch-
schnittlichen 10 % Steigung hinauf nach 
Kohlern und 7 km ins Eggental, bevor  
der Weg nach rechts abgeht und nach  
Bauernkohlern führt. 

Von hier geht es zum Scheitelpunkt 
dieser Tour zum Abzweig Schneider- 
wiesen/Seit. Hier rechts abfahren hinunter 
Richtung Leifers, wo sich ein wunder
schönes Panorama hinüber zum Mendel-
kamm und bei guter Sicht sogar bis zur 
Brenta eröffnet. Nach einigen Kehren 
gelangt man in den Ort Seit, von wo man 
weiter abwärts ins Etschtal nach Stein-
mannwald rollt. Nun geht es wieder auf 
dem Radweg vorbei an Bozen und zurück 
nach Kaltern.

→	 Streckeninformationen:  
Start/Ziel: Kellereistraße Kaltern 
Distanz: 58,71 km 
Höhenmeter: 1460 hm 
Level: Mittel

→	 Weitere Informationen zur Radroute sowie 
zu den GPS-Daten, zum Höhenprofil und 
Roadbook erhalten Sie im Tourismusbüro 
Kaltern, in der Kaltern Radkarte und online 
unter https://www.kaltern.com/de/tours/
kaltern-bike-rennradtour-kohlern.html

Der Kalterer Höhenweg verläuft bei-
nahe gleichbleibend in ca. ein Drittel 

Höhe des Mendelhanges und mit nur we-
nigen Steigungen von der Kalterer Höhe 
(nördlichster Punkt) bis zum Ziegelstadl 
oberhalb Altenburg und weiter bis über 
Tramin (südlichster Punkt). Angenehmer 
Waldweg mit mehreren Aussichtspunkten. 

 Ausgangspunkt: Kalterer Höhe; End-
punkt: Altenburg. Dem am Ausgangs-
punkt beginnenden Forstweg, welcher 
zugleich der Höhenweg ist, in Richtung 
Süden (Hinweisschild „Altenburg“) nach-
gehen (Markierung Nr. 9). Die Stand
seilbahn überqueren und weiter über die  
Forststraße bis zum Ziegelstadl. Dort 
gleich nach der Brücke links hinunter  
nach Altenburg (Markierung Nr. 9 F). 

→	 Streckeninformationen:  
Höhenunterschied: 80 Meter 
Gehzeit: ca. 3 Stunden

→	 Weitere Informationen zur Wanderung 
erhalten Sie im Tourismusbüro Kaltern, in 
der Kaltern Wanderkarte und online unter 
https://www.kaltern.com/de/tours/kalterer-
hoehenweg.html

KalternBike:  
Rennradtour

KalternBike:  
MTB Kanzel

Hike: Kalterer 
Höhenweg

Hike: Rastenbach-
klamm

b.01 h.01 h.02b.02

→	 Die neue Kaltern Radkarte „KalternBike“  
Von den Experten erradelte Touren kennen  
und lieben lernen!

→	 Die neue Kaltern Wanderkarte  
Unsere Wandertipps für euch! 

→	 Die Drucksorten sind im Tourismusbüro Kaltern  
und bei den Mitgliedsbetrieben erhältlich. 

Wandern  
in Kaltern

Das Weindorf ergehen,  
entdecken und erfahren.

Jeder Weg ein Abenteuer.
Auf zwei Beinen, ausge-
rüstet mit einem Ruck-
sack und immer der Nase 
nach: Im Weindorf Kaltern 
bilden Aktiv und Genuss 
ein facettenreiches Erleb-
nis. ¶ Themenwege im Tal, 
Höhenwege etwas weiter 
oben und frische Bergluft 
am Mendelpass. Dazwi-
schen ganze fünf Biotope, 
wie der Kalterer See, die 
Eislöcher oder auch die 
Rastenbachklamm, wel-
che erlebt werden wollen.  
Und zum Abschluss des 
Tages die Einladung  
Kalterns Küche und Weine 
zu genießen. ¶ Genuss-
tipp: Kalterns Terroir im 
Glas und im Teller mit 
dem Kalterersee und dem  
original Kalterer Plent 
(ver)kosten. 

Spazier- und Wanderwege  
in Zentrumsnähe

wein.weg
Er führt in einer Art Achterschleife, die ihren Kreuzungspunkt 
am Marktplatz hat, über einen bereits bestehenden Rund-
wanderweg zum Kalterer See oder in die andere Richtung nach 
Oberplanitzing, vorbei an Lagen und Weinhöfen. Entlang des 
Weinweges sind am Boden kalksteinweiße Schwellen einge-
lassen. Darin sind die „Riegelnamen“ mit Metallbuchstaben 
eingeschrieben. Wunderschön klingende Bezeichnungen der 
Weinlagen, teils rätischen, teils romanischen Ursprungs, die 
an lautmalerische Poesie erinnern: Keil und Ölleiten, Vial und 
Prunar, Puntara und Palurisch, Salt und Plantaditsch – Sie 
finden im Weinwegweiser (im Tourismusbüro erhältlich) auch 
Hintergrundinformationen zu Klima, Temperatur, Boden- 
beschaffenheit und den jeweils angebauten Rebsorten.

Promenade
Leicht ansteigender Spazierweg von Kaltern Zentrum nach  
St. Anton; F s H W | Ausgangspunkt B: Rottenburgerplatz  
Endpunkt C: Talstation Standseilbahn | Gehzeit: ca. 20 Minuten 
Höhenunterschied: ca. 75 m
Wegverlauf: Vom Rottenburgerplatz die Maria-Theresien-Straße 
entlang hinauf in Richtung Mendel. Nach rund 100 m links 
in die Promenade einbiegen (ehemalige Trasse der Eisenbahn 
Kaltern-Bozen). Unterhalb der Fraktion St. Anton endet die 
Promenade. Weiter auf dem Göllerweg und die Europastraße 
überqueren. Von da sind es nur noch wenige Schritte zur Talsta-
tion der Mendel-Standseilbahn.

Malga
Verbindungsweg zwischen der Talstation der Mendel-Stand- 
seilbahn und dem Parkplatz bei den Sportanlagen. Anfangs  
etwas ansteigender, dann ebener, bequemer Weg; F s H W  
Ausgangspunkt C: Talstation Standseilbahn | Endpunkt F:  
Sportanlagen St. Anton | Gehzeit: ca. 15 Minuten | Höhenunter-
schied: ca. 40 m
Wegverlauf: Unmittelbar südlich bzw. hinter der Mendelbahn-
Talstation eine asphaltierte Straße hinauf nach Malga. Oben 
angelangt, links abbiegen und die Straße weiterverfolgen. Von 
der Einmündung in die Straße nach Altenburg sind es nur noch 
ca. 200 m bis zu den Sportanlagen.

Paul-Troger-Weg
Leichter Spazierweg; F S H W | Ausgangspunkt A: Marktplatz 
Endpunkt: Hl.-Kreuz-Kirche | Gehzeit: ca. 30 Minuten 
Höhenunterschied: ca. 30 m
Wegverlauf: Marktplatz, Andreas-Hofer-Straße, Bahnhofstraße,  
beim Café „Trude“ in die Kellereistraße einbiegen und von 
dieser zum Paul-Troger-Weg.

Wanderwege im Wandergebiet  
St. Anton/Altenburger Wald

Friedensweg 
Der Kalterer Friedensweg – zwischen 1995 und 2000 von einer  
Initiativgruppe um Georg Reider realisiert – führt vom Dorf-
zentrum über die Promenade und Talstation Mendelbahn zur 
Sportzone St. Anton oder von der Sportzone St. Anton durch 
Wald- und Naturlandschaft zur Rastenbachklamm und weiter 
zur St.-Peter-Ruine in Altenburg. Für den Rückweg wird der 
Wanderweg Nr. 11 empfohlen. Acht Besinnungspunkte laden 
Wanderer und Pilger ein, innezuhalten. Die fünf Themen „Maß, 
Klugheit, Gerechtigkeit, Glaube und Hoffnung“ wurden von 
Künstlern gestaltet und der Umgebung angepasst. Der sechste 
Punkt (Mut) ist die Rastenbachklamm. Den siebten, die Liebe, 
stellt die St.-Peter-Ruine in Altenburg, die wahrscheinlich 
älteste Kirchenruine Tirols, dar. An der Stelle, wo die Reste der 
mittelalterlichen Brücke stehen, wurde die 37 m lange (Hänge-) 
Friedensbrücke errichtet, welche den achten Besinnungspunkt 
darstellt. Auf den vier Tragpfeilern steht in fünf Sprachen das 
Wort „Frieden“: in Deutsch, Italienisch, Sanskrit, Hebräisch 
und Arabisch. Die Gehzeit beträgt circa 3 Stunden. Festes 
Schuhwerk wird empfohlen. An einigen Stellen ist Trittsicher-
heit erforderlich.

Wanderweg nach Altenburg
Leichter, ebener Wanderweg durch schönen Mischwald; F S H W 
Ausgangspunkt F: Sportanlagen St. Anton | Endpunkt H: Alten-
burg Gehzeit: ca. 1 ¼ Stunden | Höhenunterschied: ca. 50 m
Wegverlauf: Vom Ausgangspunkt der Markierung Nr. 11 folgen.  
Sehenswert: Gotisches Vigilius-Kirchlein in Altenburg, 1288 
erstmals erwähnt. Schöner, holzgeschnitzter Flügelaltar. Am 
Turm ein Hl. Christophorus, an der Westfassade ein Fresko der 
heiligen Kummernus. Die bärtige Frauengestalt am Kreuz wirft 
einem Geiger ihren rechten Schuh zu (mittelalterliche Legende).  
In unmittelbarer Nähe der Vigilius-Kirche wurden zwanzig 
römische Ziegelgräber entdeckt. Ein offensichtlicher Beweis, 
dass über Altenburg eine Römerstraße ging. Unmittelbar hinter 
der Kirche einmaliger Aussichtspunkt. Blick hinunter zum 
Kalterer See, über die Landschaft an der Südtiroler Weinstraße 
und zu den Obstanlagen des Südtiroler Unterlandes. Gegenüber 
der Mitterberg mit der Ruine Leuchtenburg und dahinter die 
Berge des Etschtales. Ganz im Hintergrund das Schwarz- und 
Weißhorn, die Felswände des Latemar und links, aus der Ferne 
grüßend, die Spitzen des Rosengartens, noch weiter links der 
Schlern (links vom Schlernmassiv die Santner- und Euringer-
spitze).

Klotzbank-Weg
Leichter, ebener Waldweg; F S H W | Ausgangspunkt F: Sport-
anlagen St. Anton | Endpunkt: Klotzbank | Gehzeit: ca. 15 Minuten 
Höhenunterschied: ca. 15 m
Wegverlauf: Vom Parkplatz an den Sportanlagen der Markie-
rung Nr. 11B folgend bis zur Klotzbank. Stilles, idyllisches, 
aussichtsreiches Plätzchen.

Trimm-dich-Pfad
Leichter, ebener Waldweg mit Übungsgeräten, aber auch als  
angenehmer Wanderweg zu begehen; F S H W | Ausgangspunkt  
& Endpunkt F: Sportanlagen St. Anton | Gehzeit: ca. 30 Minuten 
Höhenunterschied: ca. 15 m
Wegverlauf: Der Markierung „Trimm-dich-Pfad“ folgen.

Kardatsch-Möslen-Rundwanderung
Leichte Wanderung durch Weinberge und Wald mit etwas  
Steigung auf halber Strecke; F S H W | Ausgangspunkt &  
Endpunkt B: Rottenburgerplatz | Gehzeit: ca. 2 Stunden  
Höhenunterschied: ca. 130 m
Wegverlauf: Mendelstraße, Maria-von-Mörl-Weg, Europastra-
ße, von dort in die Lavardistraße einbiegen, dem Kardatscher 
Wanderweg (Markierung Nr. 10) folgen. Beim Hinweisschild 
„Sportanlagen“ rechts abbiegen (Markierung Nr. 11C) und hin-
auf zu den Möslen (Sportanlagen). Auf der Altenburger Straße 
rechts in Richtung Kaltern, jedoch bei den ersten Häusern links 
nach Malga einbiegen, beim Hinweisschild rechts hinunter zur 
Talstation der Standseilbahn und von dort über die Promenade 
zurück zum Rottenburgerplatz.

Ziegelstadlweg
Lediglich anfangs etwas steiler, sonst aber nicht schwerer  
Waldwanderweg; F S H | Ausgangspunkt F: Sportanlagen  
St. Anton Endpunkt H: Altenburg | Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden 
Höhenunterschied: ca. 180 m
Wegverlauf: Vom Parkplatz gegenüber den Sportanlagen hinauf 
zur Forststraße, die auf der Höhe parallel zur Fahrstraße nach 
Altenburg verläuft. Der Markierung Nr. 523 bis zur Forsthütte 
„Ziegelstadl“ folgen, weiter über die kleine Brücke und dann 
gleich links abbiegen und hinunter in Richtung Altenburg  
(Markierung Nr. 9F).

Ziegelstadl-Rundwanderung
Anfänglich etwas ansteigender, dann aber leichter Waldwander-
weg; F S H | Ausgangspunkt & Endpunkt F: Sportanlagen  
St. Anton | Gehzeit: ca. 2 ¾ Stunden | Höhenunterschied: ca. 180 m
Wegverlauf: Bis Altenburg siehe Wandervorschlag „Ziegel-
stadlweg“. Von dort über den Wanderweg (Markierung Nr. 11) 
zurück.

Rundwanderung in Oberplanitzing
Durch die Ortschaft und den Wald führender angenehmer, 
leichter Wanderweg; F s H | Ausgangspunkt & Endpunkt R:  
Oberplanitzing, Kirchplatz | Gehzeit: ca. 1 Stunde   
Höhenunterschied: ca. 250 m
Wegverlauf: Die Hauptstraße entlang in Richtung Kaltern 
Mitterdorf bis zum Das Wanda. Dort zunächst rechts hinauf in 
den Wald (Markierung Nr. 15B). Bei der nächsten beschilderten 
Wanderwegkreuzung rechts abbiegen und dem Hinweisschild 
„Eislöcher“ (Markierung Nr. 15A) folgend bis zum Ausgangs-
punkt zurück.

Große Wanderung zu den Eislöchern
Keine Schwierigkeiten bietender Weg durch Weinberge und Wald; 
F s H | Ausgangspunkt B: Rottenburgerplatz | Endpunkt: Eislöcher 
Gehzeit: ca. 2 Stunden | Höhenunterschied: ca. 130 m
Wegverlauf: Den Mühlenweg hinauf, am prächtigen Schloss 
Sallegg vorbei und über den Krumbachweg zum Major-von- 
Morandell-Platz. Dort rechts hinauf, um das burgähnliche 
Schloss Campan herum und weiter über den Garnellenweg  
in Richtung Oberplanitzing. Der Markierung Nr. 15A und 15  
(Hinweisschild „Eislöcher“) folgen.  
Kuriosität: Die „Eislöcher“ werden von mächtigen, aus einem 
Absturz stammenden Felstrümmern gebildet. In den Nischen 
und Höhlen unter den zum Teil riesigen Steinbrocken ist es 
auch im Hochsommer so kalt, dass sich Eis bildet. Ungewöhn-
lich interessante Flora, die sich normalerweise auf 1500 m  
Meereshöhe befindet, obwohl es hier nur 500 m über dem  
Meer sind.

Kleine Wanderung zu den Eislöchern
Leichter Waldweg mit etwas Steigung; F s H  
Ausgangspunkt S: Oberplanitzing – St.-Georg-Turm  
Endpunkt: Eislöcher | Gehzeit: ca. ¾ Stunde  
Höhenunterschied: ca. 60 m
Wegverlauf: Dem Hinweisschild „Eislöcher“ (Markierung Nr. 15) 
folgen.

Teilt eure  
schönsten  

Wandermomente  
mit uns auf  
Instagram: 

#kalternwandert

#digitalpostcard  
aus Kaltern am See

Du kannst einfach nicht genug von Kaltern bekommen? 
Dann folge uns doch auf Social Media und bleib  

informiert über alles, was gerade so passiert:  
Aktuelle Veranstaltungen, Termine und tolle Schnapp-

schüsse warten auf dich – so kannst du jederzeit  
ein Stück von einem der schönsten Weindörfer der Welt 

genießen, ganz egal wo du gerade bist:
 

Follow us on Instagram:  
@visitkaltern | @wein.kaltern

 
Like us on Facebook:  

Kaltern.am.See  | wein.kaltern

 
Follow us on TikTok: @visitkaltern

 
Pin us on Pinterest: @visitkaltern

 
Listen to us on  

Spotify | Apple Music | Amazon Music:  
www.kaltern.com/podcast

Kardatscher Wanderweg
Anfangs leichter Waldwanderweg, dann Steigung, F s H 
Ausgangspunkt E: Europastraße | Endpunkt H: Altenburg
Gehzeit: ca. 2 Stunden | Höhenunterschied: ca. 300 m
Wegverlauf: Von der Europastraße etwas oberhalb des Aus-
gangspunktes links in die Lavardistraße einbiegen und dem 
Kardatscherwanderweg (Markierung Nr. 10) folgen. Bei der 
Wanderwegkreuzung dem Hinweisschild „Bärentalweg“ 
(Markierung Nr. 13) in Richtung Altenburg folgen. Beim 
Hinweisschild „Rastenbachklamm“ (Markierung Nr. 1) links 
einbiegen, die wildromantische Schlucht über mehrere Stiegen 
und Brücken hinauf (für Schwindelfreie) und bei der nächsten 
Wanderwegkreuzung dem Hinweisschild „St.-Peter-Ruine“ 
(Markierung Nr. 2B und Nr. 2) nachgehen. Hinweis: Wanderer, 
welche die Stiegen in der Rastenbachklamm nicht gehen wollen, 
weil sie nicht ganz schwindelfrei sind, gehen einfach den Bären-
talweg (Markierung Nr. 13) weiter, beim Müllereck-Parkplatz 
die Straße überqueren, der Markierung Nr. 1A folgen und dann 
über den Wanderweg (Markierung Nr. 11) nach Altenburg.

Kleine Rundwanderung um die Sportzone St. Anton
Leichter Waldwanderweg mit mäßigen Steigungen; F S H 
Ausgangspunkt & Endpunkt F: Sportanlagen St. Anton  
Gehzeit: ca. 3 Stunden | Höhenunterschied: ca. 260 m
Wegverlauf: Vom Ausgangspunkt über den Wanderweg (Mar-
kierung Nr. 11) in Richtung Altenburg. Beim Hinweisschild 
„Rastenbachklamm“ (Markierung Nr. 1A) links abbiegen und 
durch die wildromantische Schlucht (Markierung Nr. 1) über 
mehrere Stiegen und Brücken (für Schwindelfreie) hinunter.  
In den Bärentalweg einbiegen (Markierung Nr. 13) und weiter  
in Richtung Kalterer See. Bevor die Weinberge erreicht sind, 
links in den Kardatscher Wanderweg einbiegen (Markierung 
Nr. 10) und über diesen zurück in Richtung Kaltern. Auf halber 
Strecke beim Hinweisschild „Sportanlagen“ (Markierung 11B) 
links hinauf. Hinweis: Wanderer, welche die Stiegen in der Ras-
tenbachklamm nicht gehen wollen, weil sie nicht ganz schwin-
delfrei sind, biegen vom Altenburger Wanderweg (Markierung 
Nr. 11) bereits vorher beim Hinweisschild „Bärentalweg“ (Mar-
kierung Nr. 13) links in Richtung Kalterer See.

Große Rundwanderung um die Sportzone St. Anton
Wald- und Feldweg ohne Schwierigkeiten, jedoch mit einigen  
Steigungen; F s H | Ausgangspunkt & Endpunkt E: Europastraße
Gehzeit: ca. 4 Stunden | Höhenunterschied: ca. 260 m
Wegverlauf: Von der Europastraße etwas oberhalb des Aus-
gangspunktes links in die Lavardistraße einbiegen und dem 
Kardatscher Wanderweg folgen (Markierung Nr. 10). Bei der 
Wanderwegkreuzung in Nähe der Weinberge rechts abbiegen, 
über den Bärentalweg (Markierung Nr. 13) hinauf in Richtung 
Altenburg. Beim Hinweisschild „Rastenbachklamm“ (Markie-
rung Nr. 1) links halten (für Nicht-Schwindelfreie rechts die  
Nr. 13 weiterwandern) – die wildromantische Schlucht über 
mehrere Stiegen und Brücken hinauf und beim nächsten Hin-
weisschild „St.-Peter-Ruine“ (Markierung Nr. 2B) wiederum 
links einbiegen. Über diesen Weg hinauf nach Altenburg (Mar-
kierung Nr. 2) und von dort über den Wanderweg (Markierung 
Nr. 11) nach Kaltern, Europastraße, zurück.

Kleine Rundwanderung um Altenburg 
(mit oberem Teil der Rastenbachklamm)
Wildromantische Wanderung durch eine Schlucht und über  
Waldwege mit etwas Steigungen; F S H | Ausgangspunkt &  
Endpunkt H: Altenburg | Gehzeit: ca. 1 Stunde  
Höhenunterschied: ca. 100 m
Wegverlauf: An der Altenburger St.-Vigilius-Kirche vorbei zum 
Aussichtspunkt, von dort über den St.-Peter-Weg (Markierung 
Nr. 2) links hinunter in die kleine Schlucht. Bei den alten, stei-
nernen Brückenpfeilern über die Hängebrücke zur St.-Peter-
Ruine und der Markierung Nr. 2B folgen. In der Rastenbach-
klamm angelangt, nach links einbiegen (Markierung Nr. 1) und 
hinauf zum Parkplatz Müllereck. Dort die Altenburger Straße 
überqueren (Markierung 1A). Nach Erreichung des Wander- 
weges dem Hinweisschild „Altenburg“ (Markierung Nr. 11) 
wieder nach links folgen.

Große Rundwanderung um Altenburg 
(mit unteren Teil der Rastenbachklamm)
Wildromantische Wanderung durch eine Schlucht und über  
Waldwege mit etwas Steigungen, mehrere Stiegen und  
Brücken; F S H | Ausgangspunkt & Endpunkt H: Altenburg 
Gehzeit: ca. 1 ¾ Stunden | Höhenunterschied: ca. 160 m
Wegverlauf: Von der Altenburger St.-Vigilius-Kirche über den 
St.-Peter-Weg bis zur Rastenbachklamm (siehe Wandervor-
schlag „Kleine Rundwanderung um Altenburg“), dann aber die 
Schlucht rechts hinunter (Markierung Nr. 1), über Stiegen und 
Brücken (für Schwindelfreie) am großen Wasserfall vorbei und 
bei der nächsten Wanderwegkreuzung dem Hinweisschild  
„Bärental“ (Markierung Nr. 13) wieder hinauf in Richtung 
Altenburg folgen. Oben, auf dem Waldplateau angelangt, links 
den Waldweg bis zum Parkplatz Müllereck nehmen und dort  
die Straße überqueren (Markierung Nr. 1A). Über den Wander-
weg (Markierung Nr. 11) nach Altenburg zurück.

Rastenbachklamm Rundwanderung
Wanderung durch eine wildromantische Schlucht mit einer  
Reihe von Stiegen und Brücken. Nicht schwierig, jedoch etwas 
Steigung; F S H | Ausgangspunkt & Endpunkt G: Müllereck  
Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 160 m
Wegverlauf: Vom Parkplatz rechts hinunter in die Schlucht der 
Rastenbachklamm (Markierung Nr. 1), vorbei an einem alten 
Bergwerksstollen, über Stiegen und Brücken (für Schwindel-
freie). In der Rastenbachklamm beachtenswerte Flora (Natur-
schutzgebiet! Blumen pflücken verboten!). Vorbei am großen 
Wasserfall und bei der Wanderwegkreuzung dem Hinweisschild 
„Bärentalweg“ (Markierung Nr. 13) aufwärts in Richtung Alten-
burg folgen. Oben vor der bewaldeten Höhe nach links dem 
Hinweisschild „Müllereck“ folgen und zurück zum Parkplatz.

Bärental Wanderweg
Nicht schwieriger, etwas bergab gehender Waldweg; F S H  
Ausgangspunkt G: Müllereck | Endpunkt J: Sonnleitenhof  
Gehzeit: ca. 1 Stunde | Höhenunterschied: ca. 360 m
Wegverlauf: Vom Parkplatz Müllereck links abbiegen  
und der Markierung Nr. 13 folgen.

Wanderungen am Kalterer Höhenweg
Der Kalterer Höhenweg verläuft beinahe gleichbleibend in  
ca. ein Drittel Höhe des Mendelhanges mit nur wenigen Stei-
gungen von der Kalterer Höhe (nördlichster Punkt) bis zum 
Ziegelstadl oberhalb Altenburg und weiter bis zum Gummerer-
hof über Tramin (südlichster Punkt). Einige der Zubringerwege 
sind beschwerlich. Diese im Sommer nicht während der heißen 
Mittagsstunden wandern! Der Kalterer Höhenweg ist durch  
den Matschatscher Wanderweg (Markierung Nr. 9) mit dem 
Eppaner Höhenweg verbunden. Kurz vor dem Gummererhof 
führt der Traminer Höhenweg (Markierung Nr. 9) weiter in 
Richtung Süden.

Kalterer Höhenweg
Bequemer Waldweg mit mehreren Aussichtspunkten; F S H 
Ausgangspunkt U: Kalterer Höhe | Endpunkt H: Altenburg
Gehzeit: ca. 3 Stunden | Höhenunterschied: ca. 80 m
Wegverlauf: Dem am Ausgangspunkt beginnenden Forstweg, 
welcher zugleich der Höhenweg ist, in Richtung Süden (Hin-
weisschild „Altenburg“) nachgehen (Markierung Nr. 9). Die 
Standseilbahn überqueren und weiter über die Forststraße bis 
zum Ziegelstadl. Dort gleich nach der Brücke links hinunter 
nach Altenburg (Markierung Nr. 9F). Variante: Vom Ziegelstadl 
den Höhenweg weiter bis zum Gummererhof (Markierung Nr. 
9 G). Dort den Feldweg abwärts und alsbald dem Hinweisschild 
„Markierung 4B“ folgen. Weiter über einen Forstweg nach 
Altenburg (Gehzeit für die Variante ca. 1 ½ Stunden).

Nördliche Rundwanderung am Höhenweg
Beim Anmarsch ziemliche Steigung, dann gemütlicher  
Waldweg; F S H | Ausgangspunkt & Endpunkt P: St. Nikolaus  
Gehzeit: ca. 2 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 200 m
Wegverlauf: Die Veronikagasse hinauf, dann nach der Feuer-
wehrhalle an der Linkskehre der Hauptstraße rechts den 
Wanderweg nehmen und sich ab dem Hinweisschild „Höhen-
weg“ nach der Markierung Nr. 9A richten. Die Hauptstraße 
überqueren und hinauf in den Wald. Am Höhenweg (Forstweg) 
angelangt, links abbiegen und dem Hinweisschild in Richtung 
Altenburg folgen (Markierung Nr. 9). Überqueren der Stand-
seilbahn. Bei der Wanderwegkreuzung links abzweigen, dem 
Hinweisschild „St. Anton“ (Markierung Nr. 9C) nachgehen und 
die Forststraße hinunter bis zum nächsten Hinweisschild  
„St. Anton“. Hier links abgehen (Markierung Nr. 9C), wobei die 
Forststraße verlassen und der Waldweg in Richtung St. Anton 
benutzt wird. Am Waldrand links abbiegen, der Markierung 9B 
folgen, die Standseilbahn und den Pfusser Bach überqueren; 
beim ersten Haus in Pfuss links hinauf und nach einer Steigung 
sich wieder rechts halten und der Markierung 9L folgen.

Mittlere Rundwanderung am Höhenweg
Beim Anmarsch etwas Steigung, dann unbeschwerlicher Waldweg; 
F S H | Ausgangspunkt & Endpunkt F: Sportanlagen St. Anton  
Gehzeit: ca. 2 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 200 m
Wegverlauf: Gegenüber dem Parkplatz beim Hochseilgarten  
dem Hinweisschild „Höhenweg“ (Markierung Nr. 9E) folgen, 
zunächst hinauf in Richtung Mendel, dann bald rechts abbie-
gen, wobei man binnen kurzem auf eine Forststraße gelangt. 
Diese links entlang (Markierung Nr. 9D & C) und beim Hinweis-
schild „Ziegelstadl“ in die angezeigte Richtung (Markierung 
Nr. 9) weiterwandern. An der Forsthütte Ziegelstadl vorbei, 
unmittelbar nach der Brücke links abzweigen (Markierung  
Nr. 9F) in Richtung Altenburg und von dort über den Wander-
weg (Markierung Nr. 11) zurück.

Südliche Rundwanderung am Höhenweg
Beim Anmarsch etwas Steigung, dann gemütlicher Waldweg; F 
S H Ausgangspunkt & Endpunkt F: Altenburg | Gehzeit: ca. 2 ½ 
Stunden Höhenunterschied: ca. 200 m
Wegverlauf: Ein kurzes Stück die Fahrstraße entlang in Richtung 
Tramin. Bei der kleinen Kapelle rechts abbiegen (Markierung 
Nr. 9F) und beim nächsten Weg wieder rechts und dem Hin-
weisschild „Ziegelstadl“ nachgehen. Kurz vor dem Ziegelstadl, 
am Höhenweg angelangt, links abzweigen (Markierung Nr. 9)  
in Richtung Gummererhof. Dort den Feldweg hinunter und dem 
Hinweisschild „Altenburg“ (Markierung Nr. 4B) folgend über 
einen Forstweg zurück nach Altenburg. 

Wanderwege zum Kalterer See  
und zur Leuchtenburg

Naturerlebnisweg „Kalterer See“
Der Kalterer See, der vom Land Südtirol als Biotop unter Schutz 
gestellt wurde, ist ein Naturparadies allerersten Ranges. In Jahr-
tausenden hat der Mensch zudem im Überetsch eine anmutige 
und unverwechselbare Kulturlandschaft geschaffen. Auf dem 
7,5 Kilometer langen Spazierweg um den Kalterer See entde-
cken wir in zwei Stunden die unzähligen Facetten dieser reichen 
Natur- und Kulturlandschaft. Längs des Weges machen uns 14 
Informationstafeln mit den Besonderheiten dieser Landschaft 
vertraut: die wärmeliebende Vegetation (Ostufer), das Leben 
in den Feuchtgebieten (Südufer) und die Beziehung zwischen 
Mensch und Landschaft (Westufer).

Kardatscher Wanderweg
Wald- und Feldweg ohne Schwierigkeiten; F S H 
Ausgangspunkt E: Europastraße | Endpunkt J: Sonnleitenhof  
Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 210 m
Wegverlauf: Von der Europastraße etwas oberhalb  
des Ausgangspunktes links in den Lavardiweg einbiegen  
und dem Friedensweg (Markierung Nr. 10) folgen. 

Seewanderweg
Bequemer Wanderweg durch Obstgärten und Weinberge; F s H W 
Ausgangspunkt A oder X: Marktplatz oder Parkplatz Weinterrasse 
Endpunkt M: Kalterer See | Gehzeit: ca. 1 Stunde (vom See nach 
Kaltern 1 ½ Stunden) | Höhenunterschied: ca. 210 m
Wegverlauf: Zwei verschiedene Wege führen vom Ortszentrum 
in den Seewanderweg. Erste Variante: Von der Andreas-Hofer-
Straße durch den Montiggler Weg oder vom Parkplatz Wein-
terrasse (Ausgangspunkt X) die Weinstraße überqueren, links  
in den Wanderweg einbiegen und sich nach der Markierung  
Nr. 3 richten. Die zweite Möglichkeit: Marktplatz oder Park-
platz Trutsch (Ausgangspunkt Y) in den neben der Fahrstraße 
verlaufenden schmalen Weg (Markierung Nr. 3) einbiegen.

Rundwanderung Kaltern Zentrum — Kalterer See
Wanderung über Wald- und Feldwege; F s H | Ausgangspunkt  
& Endpunkt A: Marktplatz | Gehzeit: ca. 3 Stunden  
Höhenunterschied: ca. 230 m
Wegverlauf: Goldgasse, Europastraße, Lavardistraße und dem 
Hinweisschild „Kardatscher Wanderweg“ (Markierung Nr. 10) 
nachgehen. Bei der Wanderwegkreuzung mit dem Bärentalweg 
(Markierung Nr. 13) links abbiegen in Richtung Kalterer See. 
Am „Sonnleitenhof“ links abbiegen, über die Fahrstraße zum 
Strandbad, dort links halten und über den Seewanderweg  
(Markierung Nr. 3) zurück zum Ausgangspunkt.

Barleiterweg
Feldweg durch Weingärten; F s H W | Ausgangspunkt E: Europa-
straße | Endpunkt L: Kalterer See – Hotel Seeleiten | Gehzeit:  
ca. 1 Stunde | Höhenunterschied: ca. 220 m
Wegverlauf: In den Barleiter Weg einbiegen und der Markierung 
Nr. 12 nachgehen. Am Barleiter Hof links abbiegen, dann nach 
ca. 200 m in einen Weg rechts einbiegen (Markierung Nr. 12)  
in Richtung Kalterer See.

Leuchtenburg Wanderweg
Waldweg mit steilem, aber nicht schwerem Anstieg; F s H 
Ausgangspunkt O: Parkplatz Leuchtenburg | Endpunkt: Leuchten-
burg | Gehzeit: ca. 1 ¼ Stunde | Höhenunterschied: ca. 270 m
Wegverlauf: Am Parkplatz dem Hinweisschild mit der Markie-
rung Nr. 18 nachgehen.  
Sehenswert: Die Leuchtenburg, ursprünglich Sitz der Herren von 
Rottenburg, wurde 1286 zum ersten Mal urkundlich erwähnt. 
Sie dürfte um das Jahr 1200 auf den Fundamenten einer früh-
geschichtlichen Wallburg errichtet worden sein. Spärliche 
Fresken sind noch vorhanden. Schöne Aussicht auf den Kalterer 
See, die Südtiroler Weinstraße und ins Etschtal.

Rosszähne Rundwanderung
Leicht zu begehender Waldweg, anfangs mit Steigungen; F s H 
Ausgangspunkt & Endpunkt O: Parkplatz Leuchtenburg 
Gehzeit: ca. 3 Stunden | Höhenunterschied: ca. 310 m bzw. 240 m
Wegverlauf: Vom Parkplatz der Markierung Nr. 18 folgen.  
Jedoch kurz vor der Leuchtenburg geradeaus weiter (Markie-
rung Nr. 18).  
Sehenswert: Der Wanderweg führt direkt an Felsen, welche  
wie riesengroße Zähne geformt sind, vorbei. An der Wegstre-
cke auch Mauerreste aus vorchristlicher Zeit (Wallburgen) und 
bemerkenswert ist auch die mediterrane Pflanzenwelt (Flaum- 
eiche, Mäusedorn, Opuntie usw.) und einige interessante 
Schlangenarten. Kurz vor den Rosszähnen gibt es eine geo-
physikalische Rarität, die „Warmlöcher“: Aus Felsspalten bzw. 
Felsröhren, die hunderte Meter ins Erdinnere reichen, strömt 
warme Luft aus (nicht im Sommer, weil die Außentemperatur 
zu hoch ist). In der kühleren Jahreszeit beträgt der Unterschied 
zwischen Außentemperatur und Temperatur der ausströmen-
den Luft bis zu ca. 20 °C. Von der Anhöhe der Rosszähne geht 
es dann alsbald abwärts in Richtung Süden. Auf einer Forst-
straße angelangt, nach rechts abbiegen und über diese zum 
Ausgangspunkt zurück.

Kalterer See Rundwanderung
Bequeme Wanderung durch Obstgärten und Weinberge; F s H W 
Ausgangspunkt & Endpunkt M: Kalterer See – Lido | Gehzeit:  
ca. 2 Stunden | Höhenunterschied: ca. 30 m
Wegverlauf: Zunächst in Richtung Norden zum Gasthaus „Geier“.  
Hinter dem Gastbetrieb führt ein schmaler Wanderweg (Nr. 3) 
in Richtung Norden in die Obstgärten, dort am landwirtschaft-
lichen Fahrweg rechts, also in Richtung Osten abbiegen und der 
Markierung folgen. Am Berg- bzw. Rebenhang auf der östlichen 
Talseite angelangt, nach rechts abbiegen, links am Seehotel vor-
bei und alsbald erreicht man die Klughammer-Fahrstraße. Zu-
nächst diese Straße bis zum Südende des Weilers Klughammer 
entlanggehen, dann weiter über einen Wanderweg, der gleich 
oberhalb der Fahrstraße entlang führt. Am Südende des Sees 
endet dieser Wanderweg und man überquert nun die Fahrstraße 
um in den Naturerlebnisweg (ein Holzsteg) bzw. Lehrpfad ein-
zubiegen. Am Ende dieses Lehrpfades angelangt, rechts in den 
so genannten Kuchlweg (welcher nur von landwirtschaftlichen 
Fahrzeugen bzw. von Anrainern befahren wird) einbiegen und 
bis zu den Rebenhängen auf der westlichen Talseite wandern. 
Kurz vor der Hauptstraße (Weinstraße) rechts in den Feldweg 
einbiegen, diesen entlang bis zur Rechtskurve der Weinstraße, 
am Spazier- und Radweg weiter bis kurz vor dem Kirchlein  
St. Josef am See, dort rechts den landwirtschaftlichen Weg neh-
men und diesem entlang bis zum Ausgangspunkt wandern. 
Sehenswert: Das Schilfgebiet ist unter Naturschutz und darf 
nicht betreten werden. Es ist Nistplatz für unzählige und selte-
ne Vögel sowie Sumpftiere. Wissenschaftler haben hier etwas 
über 100 Vogelarten festgestellt. Es gibt z. B. Wasserpieper, 
Rohrammer, Rohrdommel, Teichrohrsänger, Wendehals, Orto-
lan, Hänfling, Schafstelze, Laubsänger, Seeschwalbe, Lachmö-
we, Wasserralle, Rohrweihe, Wiedehopf, Baumfalke und viele 
andere. Dieses Schilfgebiet ist der einzige größere Lebensraum 
dieser Art zwischen Reschenpass und Verona und liegt in der 
Gabelung der wichtigen Vogelfluglinien. Deshalb erscheinen 
hier immer wieder Fisch- und Purpurreiher, Kampfläufer, 
Bekassinen, Kiebitze, Trauerschwalben, Fischadler, Kraniche, 
Kormorane, Weißstörche und noch einige mehr.

Wanderungen im Montiggler Wald  
und nach „Christl im Loch“

Mazzoner Weg zu den Montiggler Seen
Bequemer Weinberg- und Waldweg mit geringen Steigungen;  
F s H | Ausgangspunkt A: Marktplatz | Endpunkt: Montiggler Seen 
Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 170 m
Wegverlauf: Von der Andreas-Hofer-Straße in den Montiggler 
Weg einbiegen, die Weinstraße überqueren und dem Feldweg 
folgend über den Mazzoner Weinberghügel der Markierung  
Nr. 5 nachgehen. Ausgangspunkt X: Zwischen dem „Ritterhof“ 
und dem Parkplatz „Weinterrasse“ beginnt der Feldweg, der 
zum Mazzoner Hügel hinaufführt (Markierung Nr. 5).

Schäufelewiesweg zu den Montiggler Seen
Problemloser Weinberg- und Waldweg mit geringen Steigungen; 
F s H | Ausgangspunkt A: Marktplatz Endpunkt: Montiggler Seen 
Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 140 m
Wegverlauf: Andreas-Hofer-Straße, Bahnhofstraße und von 
dieser in die Kellereistraße einbiegen. Über den Paul-Troger-
Weg, kurz vor der Kalvarienbergkirche rechts einbiegen und der 
Markierung Nr. 4 hinunter ins Altenloch folgen. Gleich wieder 
hinauf zur „Kühebene“ (Weinberge) und weiter der Markierung 
folgend. Ausgangspunkt W: Vom Parkplatz zur Kellereistraße, 
über den Paul-Troger-Weg und weiter wie oben beschrieben.

Rund um den Montiggler Wald
Leichte Wanderung durch Wald- und Weinberge, mit geringen 
Steigungen; F s H | Ausgangspunkt & Endpunkt A oder X:  
Marktplatz oder Parkplatz Weinterrasse | Gehzeit: ca. 3 Stunden 
Höhenunterschied: ca. 170 m
Wegverlauf: Auf dem Mazzoner Weg (siehe Wandervorschlag 
„Mazzoner Weg zu den Montiggler Seen“) zum Großen Mon-
tiggler See und über den Schäufelewiesweg (siehe Wandervor-
schlag „Schäufelewiesweg zu den Montiggler Seen“) zurück.

Rund um die Montiggler Seen
Ebener Waldweg; F s H | Ausgangspunkt & Endpunkt: Parkplatz 
im Montiggler Wald, nicht direkt am See | Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden 
Höhenunterschied: ca. 100 m
Wegverlauf: Dem Waldweg unmittelbar an den Ufern der beiden 
Seen nachgehen. Siehe auch Markierung.

Frühlingstal Rundwanderung
Nicht schwieriger Waldweg mit etwas Steigung; F s H  
Ausgangspunkt & Endpunkt N: Kasterneien  
Gehzeit: ca. 2 Stunden | Höhenunterschied: ca. 210 m  
Besonders Ende Februar/Anfang März wegen der unzähligen  
Frühlingsblumen eine unvergesslich schöne Wanderung.
Wegverlauf: Über den Kasterneien-Forstweg die Markierung  
Nr. 20 nehmen. Bei der Brücke über den Angelbach rechts 
abbiegen, die Forststraße hinauf (Markierung Nr. 19) und als-
bald wieder rechts abbiegen und über den Waldweg (Fuscalei) 
zurück.

Große Frühlingstal Wanderung
Nicht schwieriger Feld- und Waldweg mit etwas Steigung; F s H 
Ausgangspunkt & Endpunkt A oder E: Marktplatz oder Europa-
straße | Gehzeit: ca. 3 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 170 m 
Besonders Ende Februar/Anfang März wegen der unzähligen  
Frühlingsblumen empfehlenswert.
Wegverlauf: Über Trutsch zur Weinstraße und dem Feldweg 
(Markierung anfangs Nr. 3 dann Nr. 20A) folgen. Am Mat-
scherhof vorbei, bei der Weggabelung geradeaus und bei der 
nächsten Rechtskurve des Feldweges wiederum halb links hin-
auf in den Wald. Am Forstweg „Kasterneien“ angelangt, links 
abbiegen (Markierung Nr. 20) zum Frühlingstal. Bei der Brücke 
geradeaus weiter zum Mazzoner Wanderweg, links abbiegen 
und über diesen (Markierung Nr. 5) nach Kaltern zurück.

Kreithof Rundwanderung
Leichte Wanderung durch Wald, Wiesen und Weinberge mit gerin-
gen Steigungen; F s H | Ausgangspunkt & Endpunkt A: Marktplatz 
Gehzeit: ca. 3 Stunden | Höhenunterschied: ca. 100 m
Wegverlauf: Bis zur „Kühebene“ siehe Wanderung „Schäufele-
wiesweg“. Gleich hinter den Weinbergen links abbiegen und 
dem Hinweisschild „Kreithof-Kreuzweg“ (Markierung Nr. 23) 
folgen. In dem zur Gemeinde Eppan gehörenden Ortsteil Kreuz-
weg in die erste Straße links einbiegen und durch Lavason (Mar-
kierung Nr. 21) in Richtung Kaltern zurück. Beim Hinweisschild 
„Christl im Loch“ hinauf (Markierung Nr. 22) und von dort über 
den Überetscher Spazierweg (Markierung Nr. 22) nach Kaltern 
zurück. Variante: In Kreuzweg statt links abbiegen, weiter bis 
zum Kreuzwegerhof, dort über den Überetscher Spazierweg 
(auch Radweg) nach Christl im Loch (Markierung 22) zurück. 
Ausgangspunkt W: Zum winecenter, links in die Kellereistraße 
einbiegen, hinauf zum Paul-Troger-Weg und von dort weiter 
siehe Wanderbeschreibung.

Rundwanderung Christl im Loch — Unterplanitzing
Bequemer Spazierweg; F s H W | Ausgangspunkt &  
Endpunkt W: Parkplatz bei der Kellerei Kaltern  
Gehzeit: ca. ¾ Stunde | Höhenunterschied: ca. 40 m
Wegverlauf: Vom Parkplatz bei der Kellerei über den Überetscher 
Spazierweg nach „Christl im Loch“ (Markierung Nr. 22). Von 
dort über diesen Wanderweg wieder rund 200 m in Richtung 
Kaltern zurück, rechts abbiegen (Markierung Nr. 22B), über ei-
nen Feldweg hinauf nach Unterplanitzing und auf dem Gehsteig 
neben der Weinstraße zurück zum Ausgangspunkt.

Rundwanderung Lavason — „Christl im Loch“
Unproblematischer Waldweg mit etwas Steigung; F s H W 
Ausgangspunkt & Endpunkt W: Parkplatz bei der Kellerei Kaltern 
Gehzeit: ca. 1 Stunde | Höhenunterschied: ca. 60 m
Wegverlauf: An der Kellerei Kaltern vorbei, links in die Keller-
eistraße einbiegen und hinauf zum Paul-Troger-Weg. Von dort 
dem Wanderweg (Markierung Nr. 4) hinunter ins Altenloch fol-
gen, beim Wegkreuz links einbiegen, dem Weg folgen (Lavason, 
Markierung Nr. 21) und beim Hinweisschild „Christl im Loch“ 
noch einmal links hinauf (Markierung Nr. 4A) und zurück zum 
Ausgangspunkt. Variante: Beim Wegkreuz im Altenloch hinauf 
zur Hochfläche „Kühebene“ (Markierung Nr. 4), gleich hinter 
den Weinbergen links halten und alsbald wieder links hinunter 
nach Lavason und dann hinauf nach „Christl im Loch“ (Markie-
rung Nr. 4A). Zusätzliche Gehzeit für Variante: 30 Minuten.

Wanderwege am Garnellen- und 
Matschatscher Berg zu den Eislöchern

Rundwanderung Kaltern—Oberplanitzing 
Feldweg durch Weinberge; F s H W | Ausgangspunkt &  
Endpunkt B: Rottenburgerplatz | Gehzeit: ca. 2 Stunden  
Höhenunterschied: ca. 80 m
Wegverlauf: Die Maria-Theresien-Straße entlang und nach der 
Bushaltestelle links zum Klavenzer Platz. Von dort geradeaus 
in den Feldweg (wein.weg) einbiegen und dem Hinweisschild 
„Oberplanitzing“ (Markierung Nr. 15) folgen. Auf der Fahrstra-
ße kurz vor Oberplanitzing angelangt, links ein Stück zurück in 
Richtung Mitterdorf zum Das Wanda. Dort rechts hinauf in den 
Wald (Markierung Nr. 15B) und noch einmal links in Richtung
Kaltern (Markierung Nr. 15A), das romantische Schloss Campan 
passieren. Am Major-von-Morandell-Platz in den Krumbachweg 
einbiegen, an der Kirche von Mitterdorf und am Schloss Sallegg 
vorbei über den Mühlenweg zurück.

Nussental Wanderweg
Gut zu gehender, meistens bergab führender Waldweg; F S H 
Ausgangspunkt H: Altenburg | Endpunkt J: Sonnleitenhof
Gehzeit: ca. 1 Stunde | Höhenunterschied: ca. 380 m
Wegverlauf: Die Fahrstraße in Richtung Tramin entlanggehen 
und bei der Feuerwehrhalle links abbiegen, dem Hinweisschild 
„Nussentalweg“ und der Markierung Nr. 14 folgen.

St.-Peter-Weg
Interessanter Waldweg mit etwas Steigung (für Schwindelfreie); 
F S H | Ausgangspunkt H: Altenburg | Endpunkt: St.-Peter-Ruine 
Gehzeit: ca. 30 Minuten | Höhenunterschied: ca. 70 m
Wegverlauf: An der Altenburger Kirche vorbei zum Aussichts-
punkt. Dort links den St.-Peter-Weg hinunter der Markierung 
Nr. 2 folgen. In der kleinen Schlucht bei den alten Brücken- 
pfeilern über die Hängebrücke wieder zu einem kleinen Hügel. 
Sehenswert: Reste der dreischiffigen St.-Peter-Ruine. Wahr-
scheinlich älteste Kirche Tirols. Sie soll vom heiligen Vigilius 
von Trient im 6. Jahrhundert erbaut bzw. gestiftet worden sein. 
Leider sind die Wandgemälde von Thomas Egnolt aus dem Jahre 
1400 nur noch bruchstückhaft erhalten. Neben der Kirchen- 
ruine heidnische Opferstätte (ca. 1000 v. Chr.). Sie soll angeb-
lich der Darbringung von Menschenopfern gedient haben. Die 
in Kalkstein gehauene, auf einer Porphyrunterlage ruhende 
„Tumba“ hat am oberen Ende eine kleine, kissenähnliche 
Erhöhung und in der Mitte eine runde Vertiefung, zu welcher 
ringsum kleine Rinnen führen. Daneben ein „Schalenstein“, 
welcher als sicherstes Zeugnis der vorgeschichtlichen Besied-
lung der Gegend um Altenburg gilt (ca. 1500 bis 1200 v. Chr.). 
Die Bedeutung der zehn runden in den Stein gemeißelten Ver-
tiefungen ist nicht eindeutig geklärt. Sie könnten als „Getreide-
mühlen“ gedient haben, wohl eher aber als Gefäße für „Brenn-
stoffe“, also für Öl, Talg oder Ähnliches, welche man entzün-
dete, um Feuersignale auf die andere Talseite zu geben, wo in 
der Nähe der Ruine Leuchtenburg gleichfalls vorgeschichtliche 
Funde (Wallburgen) gemacht wurden.

Altenburger Panorama-Rundweg
Leichter, durchwegs flacher Wanderweg mit herrlichen Aus- 
sichtspunkten; F S H W | Ausgangspunkt & Endpunkt H:  
Altenburg | Gehzeit: ca. 1 Stunde | Höhenunterschied: ca. 40 m
Wegverlauf: Die Straße zunächst in Richtung Söll (Tramin) 
gehen, jedoch bei der Feuerwehrhalle links abbiegen und dem 
Hinweisschild mit der Markierung Nr. 7 folgen. Vorbei an 
mehreren Aussichtsstellen und wieder über den am Waldrand 
entlangführenden Waldweg zurück.

Kleine Rundwanderung Kalterer See — Altenburg
Angenehmer Waldweg, jedoch ziemliche Steigung; F s H 
Ausgangspunkt & Endpunkt K: Vogelmaierhof 
Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 250 m
Wegverlauf: An der Weggabelung rechts hinauf, dem Hinweis-
schild „Bärentalweg“ (Markierung Nr. 13) folgen. Beim Schild 
„Rastenbachklamm“ links abbiegen (Markierung Nr. 1), über 
mehrere Stiegen und Brücken (für Schwindelfreie!) und bei der 
nächsten Wanderwegkreuzung dem Schild „St.-Peter-Weg“ 
(Markierung Nr. 2B) nachgehen. Am alten, steinernen Brücken-
pfeiler unter der Hängebrücke vorbei, die kleine Schlucht ent-
lang (Markierung Nr. 2A) zum „Nussentalweg“ und über diesen 
(Markierung Nr. 14) zum Kalterer See zurück.

Große Rundwanderung Kalterer See — Altenburg
Nicht schwieriger Waldweg mit Steigungen; F s H  
Ausgangspunkt & Endpunkt K: Vogelmaierhof  
Gehzeit: ca. 2 ½ Stunden Höhenunterschied: ca. 330 m
Wegverlauf: An der Gabelung beim Ausgangspunkt den Weg 
rechts nehmen und dem Hinweisschild „Bärentalweg“ (Mar-
kierung Nr. 13) in Richtung Altenburg folgen. Auf dem Wald-
plateau angelangt, links weiter zum Parkplatz Müllereck, die 
Fahrstraße überqueren (Markierung Nr. 1A) und weiter über 
den Wanderweg in Richtung Altenburg (Markierung Nummer 
11). Es lohnt sich ein Aufenthalt an der schönen Aussicht hinter 
der Kirche. Dann auf der Fahrstraße Richtung Süden weiter, 
beim Feuerwehrhaus und dem Hinweisschild „Nussentalweg“ 
nach links (Markierung Nr. 14) und über diesen zum Ausgangs-
punkt zurück.

Tröpfltal-Rundwanderung
Angenehmer Waldweg mit etwas Steigung; F S H  
Ausgangspunkt & Endpunkt T: Oberplanitzing, Das Wanda  
Gehzeit: ca. 1 Stunde Höhenunterschied: ca. 120 m
Wegverlauf: Den Waldhang hinauf, dann zunächst links in  
Richtung Mitterdorf bis zu den Weinbergen (Markierung  
Nr. 15B). Hier rauf in die Schlucht des Tröpfltales (Hinweis-
schild „Tröpfltal“ Markierung Nr. 17). In den Tuiflslammerweg 
(Markierung Nr. 16) rechts einbiegen und über diesen zurück.
Kuriosität: Neben dem Tuiflslammerweg ist eine „Steinkam-
mer“. Das sind zu großen Hügeln aufgeschüttete Bruchsteine. 
Vermutlich Überreste von Trockenmauern aus der Stein- und 
Bronzezeit. Eine Sage will wissen, dass der Hunnenkönig Attila 
hier Rast gehalten habe. Deshalb „Attilabank“.

Kalterer Höhe Rundwanderung
Anfangs etwas Steigung, sonst aber schwierigkeitsloser Waldweg; 
F s H | Ausgangspunkt & Endpunkt P: St. Nikolaus, Kirchplatz  
Gehzeit: ca. 1 ¼ Stunden | Höhenunterschied: ca. 130 m
Wegverlauf: Die Veronikagasse hinauf, dann nach der Feuer-
wehrhalle an der Linkskehre der Hauptstraße, rechts in den 
Wanderweg einbiegen und dem Hinweisschild „Höhenweg“ 
(Markierung Nr. 9A) folgen. Nochmals die Fahrstraße überque-
ren, den Dosbichlweg hinauf und den Waldweg entlang. Am 
Waldrand rechts einbiegen, den Waldhang hinauf zur Forststra-
ße, dem eigentlichen Höhenweg. Rechts weiter bis zum roten 
Wegwärterhaus, dort die Staatsstraße zur Mendel überqueren 
und über den Feldweg hinunter (Markierung Nr. 18), links ein 
Stück die Mendelstraße entlang 50 m nach dem Gasthaus  
„Kalterer Höhe“, rechts dem Wanderweg mit dem Hinweis-
schild St. Nikolaus (Markierung Nr. 18) folgen. Vom Gasthaus 
„Kalterer Höhe“ führt auch eine Fahrstraße nach St. Nikolaus 
hinunter.

Ziegensteig-Tuiflslammer-Rundwanderung
Waldweg mit Steigung am Anfang; F s H | Ausgangspunkt &  
Endpunkt P: St. Nikolaus, Kirchplatz (als Ausgangs- bzw.  
Endpunkt kann selbstverständlich auch T Das Wanda in  
Oberplanitzing gewählt werden) | Gehzeit: ca. 2 ½ Stunden  
Höhenunterschied: ca. 200 m
Wegverlauf: Bis zum roten Wegwärterhaus (siehe Wandervor-
schlag „Kalterer-Höhe-Rundwanderung“), dort die Mendel-
staatsstraße überqueren und über den Ziegensteig (Markierung 
Nr. 16) in Richtung Oberplanitzing. Abermals die Mendelstaats-
straße kreuzen und über den Tuiflslammerweg (Markierung 
Nr. 16) weiter in Richtung Oberplanitzing. Bei der nächsten 
Wanderwegkreuzung rechts abbiegen, dem Hinweisschild „Eis-
löcher“ (Markierung Nr. 15A) in Richtung Mitterdorf folgen, 
jedoch alsbald rechts abbiegen und über den Vialweg zurück 
nach St. Nikolaus. 

Matschatscher Wanderweg
Keine Schwierigkeit bietender Waldweg mit Steigung; F s H  
Ausgangspunkt P: St. Nikolaus, Kirchplatz | Endpunkt: Matschatsch 
Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 310 m
Wegverlauf: Siehe Wandervorschlag „Kalterer Höhe Rundwan-
derung“. Beim roten Wegwärterhaus vorbei die Mendelstraße 
überqueren und dort links abbiegen und dem Hinweisschild 
„Matschatscher Wanderweg“ (Markierung Nr. 9) folgen.

Rund um den Matschatscher Berg
Unbeschwerlicher Waldweg mit Steigung; F s H  
Ausgangspunkt & Endpunkt P: St. Nikolaus, Kirchplatz  
Gehzeit: ca. 4 Stunden Höhenunterschied: ca. 380 m
Wegverlauf: Bis Matschatsch siehe Wandervorschlag „Mat-
schatscher Wanderweg“. Dort Nr. 7 in Richtung Steineggerhof 
nehmen. Am Steineggerhof rechts abbiegen, der Markierung 
Nr. 7A bis zu den Eislöchern nachgehen oder hinunter zum 
Stroblhof und von dort zu den Eislöchern. Bei den Eislöchern 
Hinweisschild in Richtung Kaltern-Mitterdorf (Markierung  
Nr. 15 und 15A). In den Weinbergen vor Mitterdorf den Vialweg 
rechts hinauf und nach St. Nikolaus.

 
 
Niklaser Erlebnisweg
Unschwere Bergwanderung mit etwas Steigung; F S H   
Ausgangspunkt & Endpunkt P: St. Nikolaus, Gasthof Linde   
Gehzeit: ca. 3 Stunden | Höhenunterschied: ca. 400 m
Wegverlauf: Vom Ausgangspunkt dem Symbol der 2 Türme  
folgen, beim Pfusser Wetterkreuz vorbei, über den Men- 
delsteig bis zur Zollwiese. Weiter über den Forstweg bis  
zur Booshütte und hinunter bis zum Ausgangspunkt. 

Wanderungen am Mendelkamm
Das Mendelgebiet ist eine ausgedehnte Wanderlandschaft mit 
riesigen Wäldern, schönen Wiesen und einer reichen, überaus 
interessanten Alpenflora. Es ist besonders im Sommer ein ide-
ales Wandergebiet. Die Wanderungen am Mendelkamm sind in 
Verbindung mit der historischen Standseilbahn mit herrlichem 
Panoramablick besonders reizvoll.

Zur Halbweghütte
Waldwanderung mit etwas Steigung; F S H W  
Ausgangspunkt D: Bergstation Standseilbahn  
Endpunkt: Halbweghütte | Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden  
Höhenunterschied: ca. 230 m
Wegverlauf: Gleich hinter dem Bahnhofsgebäude den Waldweg 
(Markierung Nr. 500) hinauf. An der Enzianhütte vorbei, dort 
den Weg links nehmen und weiter bis zur Halbweghütte.  
Hinweis: Zurück kann man auch den Sessellift (nicht immer  
in Betrieb) zu den Golfwiesen nehmen. Von dort zu Fuß ca.  
½ Stunde zum Mendelpass.

Zum Roen
Schöne, nicht schwierige Bergwanderung mit einigen  
Steigungen; F S H | Ausgangspunkt D: Bergstation Stand- 
seilbahn | Endpunkt: Roen, 2116 m | Gehzeit: ca. 3 ½ Stunden 
 Höhenunterschied: ca. 750 m
Wegverlauf: Bis zur Halbweghütte (siehe Wandervorschlag  
„Zur Halbweghütte“), dort der Markierung Nr. 500 nachge-
hen bis zur Romenoalm und weiter bis zum Roen. Herrlicher 
Rundblick auf die Bergwelt der Dolomiten und das Ortlergebiet. 
Ende Juni blühende Alpenflora. Empfehlenswerte Variante: Bei 
der Romenoalm links abbiegen zur Überetscher Hütte (Markie-
rung Nr. 10) und von dort über den Klettersteig (Markierung 
23) hinauf zum Roen. Nur für trittsichere und schwindelfreie 
Bergwanderer! Zusätzliche Gehzeit für Variante: ¾ Stunde

Mendel-Rundwanderung (Prazoll-Göller) 
Nicht schwere Bergwanderung, teils steil; F S H  
Ausgangspunkt D: Bergstation Standseilbahn  
Endpunkt C: Talstation Standseilbahn | Gehzeit: ca. 4 Stunden 
(Variante: 6 Stunden) | Höhenunterschied: ca. 1120 m  
(Variante: zusätzlich 150 m)
Wegverlauf: Gleich hinter dem Bahnhofsgebäude den Weg nach 
links nehmen (Markierung Nr. 500). An der Enzianhütte vorbei, 
dort den Weg wiederum links nehmen und weiter der Markie-
rung Nr. 500 folgen. An der Halbweghütte vorbei und bei der 
nächsten Wanderwegkreuzung links hinab über den Prazoller 
Steig (Markierung Nr. 538) zu den Sportanlagen St. Anton und 
von dort über Malga zur Talstation der Standseilbahn zurück. 
Variante: Start gleich wie oben, jedoch an der Halbweghütte vor-
bei, weiter bis zur Romenoalm und dann zur Überetscher Hütte 
(Markierung Nr. 10) und von dort über den Göllersteig hinunter 
(Markierung Nr. 523) zu den Sportanlagen St. Anton und über 
Malga zur Talstation der Standseilbahn zurück.

Sportzone-Göller-Prazoll-Rundwanderung
Mittelschwerer Bergpfad, ziemlich steil; F S H  
Ausgangspunkt & Endpunkt F: Sportanlagen St. Anton  
Gehzeit: ca. 7-8 Stunden | Höhenunterschied: ca. 1230 m
Wegverlauf: Vom Parkplatz dem Hinweisschild Ziegelstadlweg 
nachgehen (Markierung Nr. 523). Am Ziegelstadl vorbei und 
nach Überquerung der Brücke vom Höhenweg rechts abbiegen, 
hinauf über den Göllersteig zur Überetscher Hütte (Markierung 
Nr. 523). Von dort weiter in Richtung Mendel zur Romenoalm 
(Markierung Nr. 10) und in Richtung Halbweghütte/Mendel der 
Markierung Nr. 500 folgen bis zum Hinweisschild „Prazoller 
Steig“. Hier rechts abbiegen und über den Prazoller Steig (Mar-
kierung Nr. 538) zurück.

Telefonsteig und Alter Mendelsteig
Steiler Bergpfad, aber nicht schwierig; F S H  
Ausgangspunkt P: St. Nikolaus, Kirchplatz  
Endpunkt D: Bergstation Standseilbahn 
Gehzeit: ca. 2 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 800 m
Wegverlauf: Neben der Kirche hinauf, oben rechts und dann 
den ersten Weg links nehmen. An der Wegkreuzung geradeaus, 
dann bald wieder links, dem Hinweisschild „Telefonsteig“  
folgen (mit der Standseilbahn zurück). Variante: Ausgangs-
punkt C (Talstation Standseilbahn): Rechts an der Kirche  
St. Anton vorbei 500 m weiter über die Brücke, dort links  
und dann gleich wieder links hinauf. Oben bei den letzten Häu-
sern dem Schild „Mendel“ (Markierung M) folgen. Auf halber 
Strecke mündet dieser Bergsteig in den Telefonsteig.  
Hinweis: Auch diese Wanderung kann gut von der entgegenge-
setzten Seite gemacht werden. Sie beginnt dann am Mendel-
pass, gleich hinter dem „Kalterer Hof“.

Penegal Wanderung
Unschwere Bergwanderung mit etwas Steigung; F S H  
Ausgangspunkt D: Bergstation Standseilbahn | Endpunkt: Penegal 
Gehzeit: ca. 1 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 380 m
Wegverlauf: Zum „Kalterer Hof“, dort Mendelstraße überque-
ren, hinauf in den Waldhang und der Markierung Nr. 500 bis 
zum Penegal (1737 m) folgen.

Penegal-Furglau-Rundwanderung
Lange Bergwanderung mit Steigungen; für Trittsichere;  
F S H Ausgangspunkt D: Bergstation Standseilbahn  
Endpunkt C: Talstation Standseilbahn  
Gehzeit: ca. 6 bis 6 ½ Stunden | Höhenunterschied: ca. 1230 m
Wegverlauf: Bis zum Penegal siehe Wandervorschlag „Penegal-
Wanderung“. Weiter in Richtung Gantkofel (Markierung Nr. 
500). Beim Hinweisschild „Furglauer Schlucht“ die Markierung 
Nr. 540 nehmen und rechts hinunter zum Eppaner Höhenweg 
(Markierung Nr. 9). Auf diesem gleich wieder rechts abbiegen in 
Richtung Matschatsch und weiter über den Kalterer Höhenweg 
Nr. 9 in Richtung Altenburg bis nach St. Anton zurück. 
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KalternBike
35 Touren für alle Radfahrer:innen 

 auf den schönsten Panoramastraßen,  
Radwegen, Schotterwegen 

und Trails.

Radtouren
Mit dem Fahrrad kann man und frau Kaltern viel besser 
kennen lernen, als mit dem Auto. Die Routen im Revier 
sind sehr abwechslungsreich. Radwege und Seiten-
straßen streifen abseits des Verkehrs durch Wein- und 
Obstplantagen, erkunden historische Gassen in den 
Dörfern an der Südtiroler Weinstraße und führen mit-
ten ins Herz der pulsierenden Hauptstadt Bozen. Oder 
an die warmen Strände am Kalterer See, die schattigen 
Badeplätze am Montiggler See oder vorbei an liebevoll 
gepflegten Weingütern. 

Kalterer See Runde
Tourdaten: 17km, 250hm, Level 

Mit 17 km und weniger als 300 Höhen-
metern die ideale Tour, um die Umge-
bung rund um den See zu erkunden und 
sich einen Überblick zu verschaffen.

Mitterberg
Tourdaten: 36km, 250hm, Level 

Diese reine Radwegtour führt nicht auf 
den Mitterberg, sondern um ihn herum 
– eine Tour für Einsteiger und Familien, 
aber auch eine leichte Trainingsrunde.
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Tramin und Neumarkt
Tourdaten: 32km, 300hm, Level 

Das ist eine Tour voller kultureller Ein-
drücke, die im Süden zwei der schönsten 
Nachbargemeinden Kalterns verbindet: 
Tramin und Neumarkt.

Castelfeder-Runde
Tourdaten: 42km, 550hm, Level 

Auf der Sonnenseite des Etschtals hin-
ein in die mystische Hügellandschaft des 
alten Kultplatzes, der heute als Biotop 
an seiner Magie nichts eingebüßt hat.

Entiklar
Tourdaten: 37km, 700hm, Level 

Durch Obst- und Weingärten spielt diese 
Tour mit kleinen Straßen und Radwegen 
entlang der Südtiroler Weinstraße. Ziel 
ist das kleine Dorf Entiklar.

Weinroute Nord von Kaltern
Tourdaten: 63km, 550hm, Level 

Im Etschtal, zwischen Bozen und Meran, 
kann man den Weingütern in Nals, 
Vilpian, Terlan und in der Landeshaupt-
stadt selbst einen Besuch abstatten.

Weinroute Mitte von Kaltern
Tourdaten: 23km, 450hm, Level 

Die „Kalterer Hausrunde“ unter den 
Weinrouten führt durch Girlan, Eppan 
und Kaltern, bekannt für ihren Weiß-
burgunder und den autochthonen Ver-
natsch mit seiner Spielart Kalterersee.

Weinroute Süd von Kaltern
Tourdaten: 54km, 500hm, Level 

Auf dem Weg nach Salurn, der südlichsten 
Gemeinde Südtirols, liegen an der Südti-
roler Weinstraße die Weindörfer Tramin, 
Kurtatsch, Margreid und Kurtinig.

Teilt eure  
schönsten  

Bikemomente  
mit uns auf  
Instagram: 

#kalternbike
@visitkaltern

Mountainbike-Touren
Das Mountainbike-Revier von Kaltern ist  ebenso weit-
läufig wie abwechslungsreich. Es reicht vom Mendel-
kamm und den oberen Ausläufern des Nonstals auf der 
Westseite des Etschtals bis zum Fuße der Dolomiten 
auf der Ostseite, vom Hammer-Panorama am Gipfel des 
Monte Roen auf über 2100 Metern Höhe bis zum Bade-
spaß am Kalterer See, fast 2000 Meter weiter unten. 
Dazwischen verstecken sich spannende Pfade im Wald, 
Wege mit Weitblick zu urigen Almen auf Touren mit 
Extra-Erlebnisfaktor.

Girlan
Tourdaten: 17km, 250hm, Level 

Leichte Einsteiger-Tour durch den  
Montiggler Wald nach Girlan, ein Wein-
dorf in der Nachbargemeinde Eppan,  
auf dem nördlichen Teil des Mitterbergs.

Großes Steintal
Tourdaten: 18km, 400hm, Level 

Leichte Erkundungstour auf den Mitter-
berg, ins mystische Gebiet der moosigen 
Felsbrocken in einer bewaldeten Mulde 
nahe dem höchsten Punkt.

Kalterer Höhenweg nach Altenburg
Tourdaten: 19km, 500hm, Level 

Das ist eine schöne Kennenlern-Runde, 
die auf nicht ganz 20 Kilometern einen 
guten Eindruck vermittelt, wie es im 
Bike-Revier von Kaltern aussieht. 

Rosszähne
Tourdaten: 18km, 550hm, Level 

Das ist ein kurzes Abenteuer vom Kalterer  
See hinein in den Wald zwischen dessen 
Ostufer und dem Etschtal, gewürzt mit 
schmalen, wilden Pfaden. 

Eppaner Höhenweg
Tourdaten: 28km, 750hm, Level 

Sanfte Anstiege und Abfahrten hoch 
über Eppan mit beeindruckender Aus-
sicht über das Bozner Becken, das Süd-
tiroler Unterland und in die Dolomiten.

Panoramatour
Tourdaten: 33km, 1000hm, Level 

Diese Tour führt zu den Top-Panorama- 
Plätzen über Kaltern. Dazwischen 
sorgen flowige Pfade im Wald für eine 
ordentliche Portion Fahrspaß.

Cisloner Alm
Tourdaten: 63km, 1350hm, Level 

Durch das Etschtal hinauf aufs Panorama- 
Plateau der Alm mit atemberaubenden 
Blicken über das Südtiroler Unterland 
und in die Dolomiti di Brenta.

Kanzel
Tourdaten: 63km, 1350hm, Level 

Landschaftlich sehr abwechslungsrei-
cher Trip zur Kanzel, dem Aussichts-
punkt über den Süden Südtirols mit 
rassiger Abfahrt zurück ins Etschtal.

Monte Roen
Tourdaten: 51km, 1800hm, Level 

Diese Tour der Superlative ist ein wahres  
Panorama-Monster zum besten Aus-
sichts-Gipfel von Südtirols Süden. 
Epische Trails am Gipfel inklusive.

Penegal
Tourdaten: 55km, 1500hm, Level 

Vom Penegal, oben auf der Felswand, 
hat man den besten Blick über Kaltern. 
Dahinter versteckt sich ein riesiges  
Netz an Waldwegen und Trails.

Trudener Horn
Tourdaten: 74km, 1900hm, Level 

Absolute Supertour zur Hornalm am 
Gipfel mit fantastischem Fernblick nach 
Osten über das gesamte Fleimstal bis zu 
den Türmen der Pale di San Martino.

Malga Romeno
Tourdaten: 59km, 2000hm, Level 

Hinter der steilen, westlichen Felswand 
über Kaltern bietet diese Alm einen 
spektakulären Blick auf die Brenta  
und das Nonstal.

Jochgrimm
Tourdaten: 91km, 2200hm, Level 

Absolute Supertour in die Dolomiten 
mit einem berauschenden Blick auf 
Latemar und Rosengarten und mit  
einer leichten, flüssigen Abfahrt mit  
viel Speed.

 

#digitalpostcard  
aus Kaltern am See

Du kannst einfach nicht genug von Kaltern bekommen? 
Dann folge uns doch auf Social Media und bleib  

informiert über alles, was gerade so passiert:  
Aktuelle Veranstaltungen, Termine und tolle Schnapp-

schüsse warten auf dich – so kannst du jederzeit ein 
Stück von einem der schönsten Weindörfer der Welt 

genießen, ganz egal wo du gerade bist:

Gravel-Touren
Kaltern ist auch mit dem Gravelbike eine hervor- 
ragende Ausgangsbasis. Alleine der Mitterberg, der  
lang gezogene Rücken, der den Ort und den See vom 
Etschtal trennt, ist durchzogen von einigen Hundert  
Kilometern an Waldwegen. Hinzu kommen beide,  
mit tiefen Wäldern überzogene Flanken des Etschtals, 
die von einem unerschöpflichen Netz an Schotter-  
und Naturwegen erschlossen sind. Bis zu den Dolo-
miten oder über die Grenze ins Trentino, das Gravel-
Revier ist einfach nur groß.

Rund um Kaltern
Tourdaten: 35km, 750hm, Level 

Einmal rund ums Revier. Wer Kaltern 
mit dem Gravelbike kennen lernen will, 
dreht diese Runde. Danach kennt man 
sich im näheren Umfeld aus.

Fennberg
Tourdaten: 56km, 1600hm, Level 

Diese Tour spielt mit dem westlichen 
Rand des Etschtals: über Altenburg  
und Graun zum Fennberger See, über 
Tramin und den Kalterer See zurück.

Gfriller Sattel
Tourdaten: 80km, 1800hm, Level 

Anspruchsvolle Graveltour über einen 
versteckten Pass im stillen Wald an 
der Grenze zum Trentino mit tollem 
Etschtal-Panorama auf dem Weg dahin.

Zum Heiligen See
Tourdaten: 83km, 1800hm, Level 

Wilde Tour über die Grüne Grenze im 
Wald von Südtirol hinüber zum „Lago 
Santo“ im Trentino mit erdigen Wegen, 
die gute Bike-Beherrschung erfordern.

Regglberg Almenrunde
Tourdaten: 76km, 2000hm, Level 

Wer von Leifers nach Deutschnofen 
hinauf klettert, landet im weiten Almen-
land. Da gibt es viele Rastmöglichkeiten 
– zu viele, um überall einzukehren.

 

Rennrad-Touren
Der Mendelpass ist das Aushängeschild der Region,  
der Hausberg der Kalterer Rennradfahrer:innen. Doch 
wer diesem Sahnestückchen, das es zweifelsohne 
ist, alleine seine Aufmerksamkeit schenkt, wird dem 
Rennradrevier rund um Kaltern nicht gerecht. In allen 
Himmelsrichtungen gibt es Pässe und Bergstraßen 
abseits der Hauptverkehrsadern, die alles haben, was 
die Sportler lieben: anspruchsvolle Anstiege, geschwun-
gene Straßen, rassige Abfahrten und Panoramen der 
Ehren-Kategorie.

Kohlern
Tourdaten: 59km, 1300hm, Level 

Von Kaltern geht es zunächst nach 
Bozen und dann hinauf auf das Hoch-
plateau, den westlichen Ausläufer des 
Eggentals hoch über der Hauptstadt.

Trudener Kletterpartie
Tourdaten: 57km, 1350hm, Level 

Diese kurze, knackige Tour mit der 
17%-Rampe nach Truden hat nicht nur 
sportlich, sondern auch landschaftlich 
und kulturell eine Menge zu bieten.

Gampen- und Mendelpass
Tourdaten: 89km, 1800hm, Level 

Das ist der Kalterer Rennrad-Klassiker: 
Diese Tour verbindet zwei der bekann-
testen Pässe in der Region zu einer 
perfekten Kennenlern-Runde. 

Über den Dächern der Hauptstadt
Tourdaten: 75km, 2000hm, Level 

Anspruchsvolle Tour, die auf kurzen, 
steilen Rampen nach einem kleineren 
Gang schreien lässt, belohnt mit tollem 
Blick auf Bozen von oben.

Über den Ritten
Tourdaten: 77km, 2200hm, Level 

Der Ritten ist das Naherholungsziel der 
Bozner. Die Straße darüber ist eine an-
gesagte Strecke für Rennradfahrer:innen 
mit tollem Dolomitenpanorama.

Regglbergrunde
Tourdaten: 85km, 2500hm, Level 

Der Regglberg ist ein Hochplateau 
zwischen Etschtal und dem Latemar. 
Darüber führen Panoramastraßen mit 
Dolomitenblick hinüber ins Eggental.

Zu den Sternen
Tourdaten: 94km, 2400hm, Level 

Hoch über dem Eggental führen kleine 
Straßen zu einer Sternwarte. Sie ruht 
auf einem Panorama-Balkon mit Dolo-
mitenblick aus der ersten Reihe.

Meraner Wiesenbalkon
Tourdaten: 101km, 2400hm, Level 

Über Meran geht`s hinauf auf Straßen, 
die sich durch saftige Almwiesen schlän-
geln, gekrönt von einer flotten Abfahrt 
von Mölten nach Terlan.

Nonstal-Schleife
Tourdaten: 102km, 2400hm, Level 

Hinter dem Mendelpass liegt das Nonstal,  
die Apfelkammer des Trentino, mit von 
der Sonne verwöhnten Straßen durch die 
Dörfer der Apfelbauern.

 

Unsere Touren  
auf Komoot und  
Outdooractive
Alle Touren stehen auch für Nutzer  
der Touren-Apps von Komoot und  
Outdooractive zur Verfügung. Dort  
findet jeder nach seinem Geschmack  
die passende Tour, unterteilt in vier  
„Collections“ oder Sammlungen – ent-
sprechend den vier Unterkategorien  
auf dieser Karte. Wer den QR-Code  
einer Tour mit dem Smartphone ein-
scannt, gelangt zur Beschreibung der 
Tour auf kaltern.com und kann sie  
dort mit einem Klick in Komoot oder  
Outdooractive öffnen und direkt  
losnavigieren. 

 → Radtouren
 → Mountainbiketouren
 → Graveltouren
 → Rennradtouren

 
Follow us on Instagram:  

@visitkaltern | @wein.kaltern

 
Like us on Facebook:  

Kaltern.am.See  | wein.kaltern

 
Follow us on Threads:  

@visitkaltern@threads.net

 
Follow us on TikTok: @visitkaltern

 
Pin us on Pinterest: @visitkaltern

 
Listen to us on  

Spotify | Apple Music | Amazon Music:  
www.kaltern.com/podcast

Kaltern und seine Umge-
bung mit dem Kalterer 
See, dem Mendelkamm 
und dem Etschtal bilden 
ein sehr abwechslungs- 
reiches Bike-Revier. Egal, 
ob mit dem E-Bike oder 
mit Muskelkraft, mit dem 
Tourenrad, dem Mountain- 
bike, mit dem Gravelbike 
oder dem Rennrad – über-
all findet man spannende 
Wege. Und das Beste ist: 
die Saison hier in Südtirols 
Süden ist extra lang. 
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KalternBike 35 Touren für alle Radfahrer:innen 
 auf den schönsten Panoramastraßen,  

Radwegen, Schotterwegen 
und Trails.

Radtouren
Mit dem Fahrrad kann man und frau Kaltern viel besser 
kennen lernen, als mit dem Auto. Die Routen im Revier 
sind sehr abwechslungsreich. Radwege und Seiten-
straßen streifen abseits des Verkehrs durch Wein- und 
Obstplantagen, erkunden historische Gassen in den 
Dörfern an der Südtiroler Weinstraße und führen mit-
ten ins Herz der pulsierenden Hauptstadt Bozen. Oder 
an die warmen Strände am Kalterer See, die schattigen 
Badeplätze am Montiggler See oder vorbei an liebevoll 
gepflegten Weingütern. 

Kalterer See Runde
Tourdaten: 17km, 250hm, Level 

Mit 17 km und weniger als 300 Höhen-
metern die ideale Tour, um die Umge-
bung rund um den See zu erkunden und 
sich einen Überblick zu verschaffen.

Mitterberg
Tourdaten: 36km, 250hm, Level 

Diese reine Radwegtour führt nicht auf 
den Mitterberg, sondern um ihn herum 
– eine Tour für Einsteiger und Familien, 
aber auch eine leichte Trainingsrunde.
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Tramin und Neumarkt
Tourdaten: 32km, 300hm, Level 

Das ist eine Tour voller kultureller Ein-
drücke, die im Süden zwei der schönsten 
Nachbargemeinden Kalterns verbindet: 
Tramin und Neumarkt.

Castelfeder-Runde
Tourdaten: 42km, 550hm, Level 

Auf der Sonnenseite des Etschtals hin-
ein in die mystische Hügellandschaft des 
alten Kultplatzes, der heute als Biotop 
an seiner Magie nichts eingebüßt hat.

Entiklar
Tourdaten: 37km, 700hm, Level 

Durch Obst- und Weingärten spielt diese 
Tour mit kleinen Straßen und Radwegen 
entlang der Südtiroler Weinstraße. Ziel 
ist das kleine Dorf Entiklar.

Weinroute Nord von Kaltern
Tourdaten: 63km, 550hm, Level 

Im Etschtal, zwischen Bozen und Meran, 
kann man den Weingütern in Nals, 
Vilpian, Terlan und in der Landeshaupt-
stadt selbst einen Besuch abstatten.

Weinroute Mitte von Kaltern
Tourdaten: 23km, 450hm, Level 

Die „Kalterer Hausrunde“ unter den 
Weinrouten führt durch Girlan, Eppan 
und Kaltern, bekannt für ihren Weiß-
burgunder und den autochthonen Ver-
natsch mit seiner Spielart Kalterersee.

Weinroute Süd von Kaltern
Tourdaten: 54km, 500hm, Level 

Auf dem Weg nach Salurn, der südlichsten 
Gemeinde Südtirols, liegen an der Südti-
roler Weinstraße die Weindörfer Tramin, 
Kurtatsch, Margreid und Kurtinig.

Teilt eure  
schönsten  

Bikemomente  
mit uns auf  
Instagram: 

#kalternbike
@visitkaltern

Mountainbike-Touren
Das Mountainbike-Revier von Kaltern ist  ebenso weit-
läufig wie abwechslungsreich. Es reicht vom Mendel-
kamm und den oberen Ausläufern des Nonstals auf der 
Westseite des Etschtals bis zum Fuße der Dolomiten 
auf der Ostseite, vom Hammer-Panorama am Gipfel des 
Monte Roen auf über 2100 Metern Höhe bis zum Bade-
spaß am Kalterer See, fast 2000 Meter weiter unten. 
Dazwischen verstecken sich spannende Pfade im Wald, 
Wege mit Weitblick zu urigen Almen auf Touren mit 
Extra-Erlebnisfaktor.

Girlan
Tourdaten: 17km, 250hm, Level 

Leichte Einsteiger-Tour durch den  
Montiggler Wald nach Girlan, ein Wein-
dorf in der Nachbargemeinde Eppan,  
auf dem nördlichen Teil des Mitterbergs.

Großes Steintal
Tourdaten: 18km, 400hm, Level 

Leichte Erkundungstour auf den Mitter-
berg, ins mystische Gebiet der moosigen 
Felsbrocken in einer bewaldeten Mulde 
nahe dem höchsten Punkt.

Kalterer Höhenweg nach Altenburg
Tourdaten: 19km, 500hm, Level 

Das ist eine schöne Kennenlern-Runde, 
die auf nicht ganz 20 Kilometern einen 
guten Eindruck vermittelt, wie es im 
Bike-Revier von Kaltern aussieht. 

Rosszähne
Tourdaten: 18km, 550hm, Level 

Das ist ein kurzes Abenteuer vom Kalterer  
See hinein in den Wald zwischen dessen 
Ostufer und dem Etschtal, gewürzt mit 
schmalen, wilden Pfaden. 

Eppaner Höhenweg
Tourdaten: 28km, 750hm, Level 

Sanfte Anstiege und Abfahrten hoch 
über Eppan mit beeindruckender Aus-
sicht über das Bozner Becken, das Süd-
tiroler Unterland und in die Dolomiten.

Panoramatour
Tourdaten: 33km, 1000hm, Level 

Diese Tour führt zu den Top-Panorama- 
Plätzen über Kaltern. Dazwischen 
sorgen flowige Pfade im Wald für eine 
ordentliche Portion Fahrspaß.

Cisloner Alm
Tourdaten: 63km, 1350hm, Level 

Durch das Etschtal hinauf aufs Panorama- 
Plateau der Alm mit atemberaubenden 
Blicken über das Südtiroler Unterland 
und in die Dolomiti di Brenta.

Kanzel
Tourdaten: 63km, 1350hm, Level 

Landschaftlich sehr abwechslungsrei-
cher Trip zur Kanzel, dem Aussichts-
punkt über den Süden Südtirols mit 
rassiger Abfahrt zurück ins Etschtal.

Monte Roen
Tourdaten: 51km, 1800hm, Level 

Diese Tour der Superlative ist ein wahres  
Panorama-Monster zum besten Aus-
sichts-Gipfel von Südtirols Süden. 
Epische Trails am Gipfel inklusive.

Penegal
Tourdaten: 55km, 1500hm, Level 

Vom Penegal, oben auf der Felswand, 
hat man den besten Blick über Kaltern. 
Dahinter versteckt sich ein riesiges  
Netz an Waldwegen und Trails.

Trudener Horn
Tourdaten: 74km, 1900hm, Level 

Absolute Supertour zur Hornalm am 
Gipfel mit fantastischem Fernblick nach 
Osten über das gesamte Fleimstal bis zu 
den Türmen der Pale di San Martino.

Malga Romeno
Tourdaten: 59km, 2000hm, Level 

Hinter der steilen, westlichen Felswand 
über Kaltern bietet diese Alm einen 
spektakulären Blick auf die Brenta  
und das Nonstal.

Jochgrimm
Tourdaten: 91km, 2200hm, Level 

Absolute Supertour in die Dolomiten 
mit einem berauschenden Blick auf 
Latemar und Rosengarten und mit  
einer leichten, flüssigen Abfahrt mit  
viel Speed.

 

#digitalpostcard  
aus Kaltern am See

Du kannst einfach nicht genug von Kaltern bekommen? 
Dann folge uns doch auf Social Media und bleib  

informiert über alles, was gerade so passiert:  
Aktuelle Veranstaltungen, Termine und tolle Schnapp-

schüsse warten auf dich – so kannst du jederzeit ein 
Stück von einem der schönsten Weindörfer der Welt 

genießen, ganz egal wo du gerade bist:

Gravel-Touren
Kaltern ist auch mit dem Gravelbike eine hervor- 
ragende Ausgangsbasis. Alleine der Mitterberg, der  
lang gezogene Rücken, der den Ort und den See vom 
Etschtal trennt, ist durchzogen von einigen Hundert  
Kilometern an Waldwegen. Hinzu kommen beide,  
mit tiefen Wäldern überzogene Flanken des Etschtals, 
die von einem unerschöpflichen Netz an Schotter-  
und Naturwegen erschlossen sind. Bis zu den Dolo-
miten oder über die Grenze ins Trentino, das Gravel-
Revier ist einfach nur groß.

Rund um Kaltern
Tourdaten: 35km, 750hm, Level 

Einmal rund ums Revier. Wer Kaltern 
mit dem Gravelbike kennen lernen will, 
dreht diese Runde. Danach kennt man 
sich im näheren Umfeld aus.

Fennberg
Tourdaten: 56km, 1600hm, Level 

Diese Tour spielt mit dem westlichen 
Rand des Etschtals: über Altenburg  
und Graun zum Fennberger See, über 
Tramin und den Kalterer See zurück.

Gfriller Sattel
Tourdaten: 80km, 1800hm, Level 

Anspruchsvolle Graveltour über einen 
versteckten Pass im stillen Wald an 
der Grenze zum Trentino mit tollem 
Etschtal-Panorama auf dem Weg dahin.

Zum Heiligen See
Tourdaten: 83km, 1800hm, Level 

Wilde Tour über die Grüne Grenze im 
Wald von Südtirol hinüber zum „Lago 
Santo“ im Trentino mit erdigen Wegen, 
die gute Bike-Beherrschung erfordern.

Regglberg Almenrunde
Tourdaten: 76km, 2000hm, Level 

Wer von Leifers nach Deutschnofen 
hinauf klettert, landet im weiten Almen-
land. Da gibt es viele Rastmöglichkeiten 
– zu viele, um überall einzukehren.

 

Rennrad-Touren
Der Mendelpass ist das Aushängeschild der Region,  
der Hausberg der Kalterer Rennradfahrer:innen. Doch 
wer diesem Sahnestückchen, das es zweifelsohne 
ist, alleine seine Aufmerksamkeit schenkt, wird dem 
Rennradrevier rund um Kaltern nicht gerecht. In allen 
Himmelsrichtungen gibt es Pässe und Bergstraßen 
abseits der Hauptverkehrsadern, die alles haben, was 
die Sportler lieben: anspruchsvolle Anstiege, geschwun-
gene Straßen, rassige Abfahrten und Panoramen der 
Ehren-Kategorie.

Kohlern
Tourdaten: 59km, 1300hm, Level 

Von Kaltern geht es zunächst nach 
Bozen und dann hinauf auf das Hoch-
plateau, den westlichen Ausläufer des 
Eggentals hoch über der Hauptstadt.

Trudener Kletterpartie
Tourdaten: 57km, 1350hm, Level 

Diese kurze, knackige Tour mit der 
17%-Rampe nach Truden hat nicht nur 
sportlich, sondern auch landschaftlich 
und kulturell eine Menge zu bieten.

Gampen- und Mendelpass
Tourdaten: 89km, 1800hm, Level 

Das ist der Kalterer Rennrad-Klassiker: 
Diese Tour verbindet zwei der bekann-
testen Pässe in der Region zu einer 
perfekten Kennenlern-Runde. 

Über den Dächern der Hauptstadt
Tourdaten: 75km, 2000hm, Level 

Anspruchsvolle Tour, die auf kurzen, 
steilen Rampen nach einem kleineren 
Gang schreien lässt, belohnt mit tollem 
Blick auf Bozen von oben.

Über den Ritten
Tourdaten: 77km, 2200hm, Level 

Der Ritten ist das Naherholungsziel der 
Bozner. Die Straße darüber ist eine an-
gesagte Strecke für Rennradfahrer:innen 
mit tollem Dolomitenpanorama.

Regglbergrunde
Tourdaten: 85km, 2500hm, Level 

Der Regglberg ist ein Hochplateau 
zwischen Etschtal und dem Latemar. 
Darüber führen Panoramastraßen mit 
Dolomitenblick hinüber ins Eggental.

Zu den Sternen
Tourdaten: 94km, 2400hm, Level 

Hoch über dem Eggental führen kleine 
Straßen zu einer Sternwarte. Sie ruht 
auf einem Panorama-Balkon mit Dolo-
mitenblick aus der ersten Reihe.

Meraner Wiesenbalkon
Tourdaten: 101km, 2400hm, Level 

Über Meran geht`s hinauf auf Straßen, 
die sich durch saftige Almwiesen schlän-
geln, gekrönt von einer flotten Abfahrt 
von Mölten nach Terlan.

Nonstal-Schleife
Tourdaten: 102km, 2400hm, Level 

Hinter dem Mendelpass liegt das Nonstal,  
die Apfelkammer des Trentino, mit von 
der Sonne verwöhnten Straßen durch die 
Dörfer der Apfelbauern.

 

Unsere Touren  
auf Komoot und  
Outdooractive
Alle Touren stehen auch für Nutzer  
der Touren-Apps von Komoot und  
Outdooractive zur Verfügung. Dort  
findet jeder nach seinem Geschmack  
die passende Tour, unterteilt in vier  
„Collections“ oder Sammlungen – ent-
sprechend den vier Unterkategorien  
auf dieser Karte. Wer den QR-Code  
einer Tour mit dem Smartphone ein-
scannt, gelangt zur Beschreibung der 
Tour auf kaltern.com und kann sie  
dort mit einem Klick in Komoot oder  
Outdooractive öffnen und direkt  
losnavigieren. 

 →Radtouren
 →Mountainbiketouren
 →Graveltouren
 →Rennradtouren

 
Follow us on Instagram:  

@visitkaltern | @wein.kaltern

 
Like us on Facebook:  

Kaltern.am.See  | wein.kaltern

 
Follow us on Threads:  

@visitkaltern@threads.net

 
Follow us on TikTok: @visitkaltern

 
Pin us on Pinterest: @visitkaltern

 
Listen to us on  

Spotify | Apple Music | Amazon Music:  
www.kaltern.com/podcast

Kaltern und seine Umge-
bung mit dem Kalterer 
See, dem Mendelkamm 
und dem Etschtal bilden 
ein sehr abwechslungs- 
reiches Bike-Revier. Egal, 
ob mit dem E-Bike oder 
mit Muskelkraft, mit dem 
Tourenrad, dem Mountain- 
bike, mit dem Gravelbike 
oder dem Rennrad – über-
all findet man spannende 
Wege. Und das Beste ist: 
die Saison hier in Südtirols 
Süden ist extra lang. 
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über das Schloss, das Weingut  
und kosten Sie erlesene Weine  
aus unseren drei historischen 
Weinhöfen. Anmeldung innerhalb 
Montag, 17 Uhr im Tourismus- 
büro Kaltern. Kostenbeitrag ab  
18 Jahre € 30,–; inkludiert ist  
die Führung mit Verkostung  
von 5 Weinen und die Broschüre  
„Weinführer Kaltern“.

 Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4 

16:30 — Auf den Spuren des Weines: 
Die Südtiroler Weinbaugeschichte, 
Kalterns Weinkultur, Brauchtum, 
Rebsorten, Geologie, Pflanzen und 
Vermarktung – dies alles ist Kaltern 
und der Wein. Gemeinsam mit 
einem Weinexperten und geprüften 
Natur- und Landschaftsführer wird 
der Wein im Weindorf Kaltern  
entlang des wein.weges, inmitten 
der Weinberge gemeinsam erwan-
dert. Im Anschluss steht der Genuss 
bei einer Auswahl typischer Weine 
in einem wein.kaltern Partnerbe-
trieb im Mittelpunkt. Anmeldung 
innerhalb Montag, 17 Uhr im 
Tourismusbüro. Kostenbeitrag ab 
18 Jahre € 15,–; inkludiert ist die 
Verkostung von 3 Weinen und die 
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4 

17:00 — Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Oberpreyhof: Tiefer in  
die Welt des Weines eintauchen. 
Nach einer Betriebsbesichtigung 
wird eine Auswahl an verschiedenen 
Weinen verkostet und gemeinsam 
mit dem Winzer Betriebsphiloso-
phie und Kellertechniken erörtert. 
Anmeldung innerhalb Montag,  
17 Uhr im Tourismusbüro Kaltern.  
Kostenbeitrag ab 18 Jahre € 20,–; 
inkludiert ist die Führung mit Ver-
kostung von 5 Weinen sowie die 
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 Citybus 135.3 

18:00 — Wein- und Destilleriever-
kostung Weingut Luggin-Steffe-
lehof: Tief in die Welt des Weines 
eintauchen und die hohe Kunst 
des Destillierens kennenlernen. 
Nach einer Betriebsbesichtigung 
wird eine Auswahl der hofeigenen 
Weine und Destillate verkostet. 
Beim gemütlichen Beisammensein 
im Buschenschank genießen die 
Teilnehmer*innen eine typisch 
Südtiroler Bauernmarende mit 
sorgfältig ausgewählten Produkten 
von Südtiroler Bauern. Lernen  
Sie den Winzer und seinen Betrieb 
besser kennen und erörtern Sie 
gemeinsam die Betriebsphilosophie 
und Kellertechnik. Anmeldung 
innerhalb Montag, 17 Uhr im  
Tourismusbüro Kaltern. Kosten-
beitrag ab 18 Jahre € 32,–; inklu-
diert ist die Führung mit Verkos-
tung von 5 Weinen und 2 Destillate 
inklusive Marende (Speck, Wurst, 
Käsesorten) und die Broschüre 
„Weinführer Kaltern“.

 Linie 132, 138 und Citybus 135.4 

Helm-Verleih im Tourismusbüro 
möglich, Reservierung erforder-
lich). Im Bedarfsfall werden die 
Führungen in deutscher und  
italienischer Sprache durchge-
führt. Die Teilnahme ist ab 14 Jahre 
zugelassen. Anmeldung innerhalb 
Montag, 17 Uhr im Tourismus- 
büro Kaltern. Kostenbeitrag  
€ 30,–; inkludiert ist die Bikekarte.

 |  Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4

9:30 — Genusswanderung zum 
Kalterer See mit Wein & Kulinarik 
(bis 24. Juni): Aktiv und Genuss ver-
einen sich bei dieser Wanderung zu 
einem stimmigen Gesamterlebnis. 
Gemeinsam mit einer geprüften Na-
tur- und Landschaftsführerin führt 
die Wanderung bis zum Kalterer See 
mit kulinarischem Ausklang in den 
Weinreben. Anmeldung innerhalb 
Montag, 17 Uhr im Tourismusbüro 
Kaltern. Kostenbeitrag ab 13 Jahre  
€ 25,–, bis 12 Jahre kostenlos;  
inkludiert ist die geführte Wande-
rung und das gemeinsame Mittag-
essen (original Kalterer Polenta und 
Südtiroler Hauswurst, vegetarische 
Alternative möglich).

 |  Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4

15:00 — Balsamico-Verkostung in 
der Genussmanufaktur Walcher: 
Unsere Genussmanufaktur für  
edle Säuren ist ein Erlebnis für alle  
Sinne. Bereits im exquisiten me-
diterranen Genussgarten eröffnen 
sich eine Vielzahl von herrlichen 
Düften und Eindrücken. Unsere 
Gourmet-Balsamicos begeistern 
renommierte Küchenmeister und 
anspruchsvolle Genießer. Anmel-
dung innerhalb Montag, 17 Uhr im 
Tourismusbüro Kaltern; Kostenbei-
trag ab 18 Jahre € 12,–; inkludiert 
ist die Verkostung von 5 Balsamico 
und die Broschüre „Weinführer  
Kaltern“. Führung in italienischer 
oder englischer Sprache auf Anfrage.

 |  Linie 131, 132 (ca. 13 min.  
Fußweg vom Ausstieg bis zur Genuss­
manufaktur Walcher)

15:30 — Führung und Fachwein- 
probe in der Kellerei Kaltern: 
Nach einer ausgiebigen Kellerfüh-
rung werden unter der Leitung 
einer Fachkraft acht hochwertige 
Weine der Kellerei Kaltern ver-
kostet. Dabei können sich die 
Teilnehmer*innen ausgiebig über 
Weinbau, Kellertechnik und die 
Weine austauschen und unter- 
halten. Anmeldung innerhalb  
Dienstag, 12 Uhr im Tourismusbüro  
Kaltern; Kostenbeitrag ab 18 Jahre 
€ 25,–; inkludiert ist die Verkostung 
von 8 Weinen und die Broschüre 
„Weinführer Kaltern“. 

 Linie 131, 132, 138 und  
Citybus 135.3 und 135.4 

16:00 — Weinverkostung Schloss-
keller Castel Sallegg: Kommen Sie 
in die Vineria von Castel Sallegg 
und lernen Sie das Weingut ken-
nen! Dreimal wöchentlich gibt es 
eine Kellerführung mit Weinprobe. 
Mit unserer Sommelier Evelyn  
gehen Sie auf eine Zeitreise in 
unsere Weinwelt. Sie führt Sie tief 
in unsere Vergangenheit, tief in 
unseren 1000-jährigen Schloss- 
keller. Hören Sie Geschichten  

Montag
10:00 — Historischer Spaziergang  
durch Kalterns Geschichte, Kunst 
und Tradition. Anmeldung inner-
halb Montag, 9 Uhr im Touris-
musbüro Kaltern. Kostenbeitrag 
ab 18 Jahre € 6,– inkludiert ist die 
Broschüre „Kalterer Reiseführer“.

 |  Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4

10:30 — Facettenreiche Schaum-
weine: Prickelnder Start in die 
Woche bei einer Sektverkostung in 
der Kellerei Kettmeir. Eintauchen 
in die Welt der Südtiroler Sekte 
und dabei erfahren, was es mit den 
Bezeichnungen Brut, Flaschengä-
rung Methode, remuage auf sich hat 
und was ein Rüttelpult ist. Besich-
tigungen auf Anfrage. Anmeldung 
innerhalb Samstag, 12 Uhr im Tou-
rismusbüro Kaltern. Kostenbeitrag 
ab 18 Jahre € 29–; inkludiert ist die 
Verkostung von 3 Sekten inklusive 
Grissini und Speck sowie die  
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 131, 132, 138 und  
Citybus 135.3 und 135.4 

15:00 — Sagenwanderung für 
die Familie: Von Zauberern und 
Wasserfräuleins erzählen die Sagen 
rund um den Kalterer See. Entlang 
des Friedensweges nach Altenburg 
erläutert unsere Sagenerzählerin 
spannende Geschichten aus der 
Sagen-Schatztruhe Südtirols.  
Sitzunterlage, etwas zum Trinken 
und ev. eine kleine Jause oder Obst 
sind selbst mitzubringen. Anmel-
dung innerhalb Montag, 11 Uhr im 
Tourismusbüro Kaltern; Familien-
preis € 15,–; inkludiert ist die  
Broschüre „Kalterer Reiseführer“ 
und ein Überraschungsgeschenk  
für die Kinder.

 |  Citybus 135.3

17:00 — Weinverkostung Wein-
gut Nicolussi-Leck: Nach einer 
Betriebsbesichtigung wird eine 
Auswahl an verschiedenen Weinen 
verkostet und gemeinsam mit dem 
Winzer Betriebsphilosophie und 
Kellertechniken erörtert. Anmel-
dung innerhalb Montag, 11 Uhr im 
Tourismusbüro Kaltern. Kosten- 
beitrag ab 18 Jahre € 25,–; inklu-
diert ist die Führung mit Ver-
kostung von 8 Weinen und die 
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

17:00 — Genussverkostung Bio-
weingut St. Quirinus: Im Bioweingut 
St. Quirinus steht nicht nur eine 
Weinbergführung samt Kellerbe-
sichtigung auf dem Programm, 
sondern auch die Verkostung einer 
Auswahl an verschiedenen Weinen 
samt passenden kulinarischen 
Häppchen. Anmeldung innerhalb 
Montag, 11 Uhr im Tourismusbüro 
Kaltern. Kostenbeitrag ab 18 Jahre 
€ 25,–; inkludiert ist die Führung 
mit Verkostung von 7 Weinen  
inklusive Häppchen und die Bro-
schüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 131 und 132 (ca. 12 min. Fußweg 
vom Ausstieg bis zum Bioweingut St. 
Quirinus) und Citybus 135.3 (ca. 10 min. 
Fußweg vom Ausstieg bis zum Bioweingut 
St. Quirinus)

Dienstag
8:00 bis 12:00 — Bauernmarkt  
am Marktplatz in Kaltern

9:30 — Geführte E-MTB-Tour  
durch Kaltern und Umgebung: Nach 
einer kurzen technischen Einfüh-
rung von Seiten eines kundigen  
E-Bike Guides wird die facettenrei-
che Landschaft rund um den  
Kalterer See, die Montiggler Seen 
und die Umgebung gemeinsam  
erradelt. Das E-Mountainbike und 
der Helm sind selbst mitzubringen  
(E-Mountainbike-Verleih und  

Mittwoch
8:00 bis 13:00 — Wochenmarkt 
(Textilien) in der Kellereistraße

09:00 — Adel und Bauern – die 
Sommerfrische auf der Mendel 
(bis 25. Juni): Einst war die Mendel 
als Nobelluftkurort weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt. Im 
Rahmen der Führung erleben die 
Teilnehmer*innen die abenteuerli-
che Fahrt mit der Mendelbahn bei 
einer Steigung von 64 %. Oben an-
gekommen wird gemeinsam tiefer 
in die Geschichte des Luftkurortes 
eingetaucht, der einst zahlreiche 
prominente Gäste beherbergte. 
Gleichzeitig wird die Sommerfri-
sche der Bäuerinnen und Bauern 
näher beleuchtet, bevor bei der 
Lavinaspitz ein atemberaubender 
Ausblick die Teilnehmer*innen 
erwartet. Anmeldung innerhalb 
Dienstag, 17 Uhr im Tourismusbüro 
Kaltern. Kostenbeitrag ab 18 Jahre 
€ 10,–; inkludiert ist die Broschüre 
„Kalterer Reiseführer“.

 |  Linie 132, 138 und Citybus 135.4

10:30 — Wein- und Bierverkos-
tungsabenteuer: Erleben Sie eine 
Führung im Weingut Moser und 
Mendelbier, der einzigen Brauerei 
und Kellerei in Italien, die sich un-
ter einem Dach befindet. Hier wird 
die Kunstfertigkeit hinter erlesenen 
Weinen und handwerklich gebraut-
en Bieren sichtbar. Erfahren Sie  
was unseren Wein besonders macht  
und wie wir unser Bier handwerk-
lich mit teilweise Südtiroler Zutaten 
brauen. Anschließend verkosten wir 
gemeinsam fünf außergewöhnliche 
Weine und schließen mit einem Bier 
ab – ganz nach dem Motto Bier auf 
Wein, das muss sein. Anmeldung 
innerhalb Dienstag, 17 Uhr im 
Tourismusbüro Kaltern. Kostenbei-
trag ab 18 Jahre € 23,–; inkludiert 
ist die Führung mit Verkostung von 
5 Weinen und 1-2 Bieren sowie die 
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 131, 132 

14 Uhr — Ein Kraut für jeden Anlass 
– Fit und vital mit dem richtigen 
Kräutermix: Bei einer Führung 
durch den Kräutergarten im 
Franziskanerkloster Kaltern wird 
der Frage nachgegangen, wie man 
Kräuter im Alltag einsetzen kann, 
um das körperliche Wohlbefinden 
zu steigern und seine Gesundheit 
zu stärken. Experten der Umwelt-
gruppe Kaltern verraten Tipps und 
Tricks, wie Kräuter als Genuss-, 
Heil- und Nahrungsmittel einge-
setzt werden können. Im Bedarfs-
fall werden die Führungen doppel-
sprachig durchgeführt. Anmeldung 
innerhalb Mittwoch, 10 Uhr im 
Tourismusbüro Kaltern. Kosten-
beitrag ab 18 Jahre € 12,–; inklu-
diert ist die Broschüre „Naturführer 
Kaltern“.

 |  Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4

16:00 — Apfelführung: Pink Lady, 
Golden Delicious oder Royal Gala 
– Apfelsorten, die in Kaltern und 
Umgebung wachsen. Es werden 
die verschiedenen Apfelsorten 
und daraus gewonnener Apfelsaft 
verkostet. Im Anschluss erläutert 
unser Apfelfachmann vor Ort Infor-
matives zum Anbau der heimischen 
Frucht. Anmeldung innerhalb 
Dienstag, 17 Uhr im Tourismusbüro 
Kaltern. Kostenbeitrag ab 18 Jahre 
€ 4,–; inkludiert ist die Verkostung 
von Äpfeln und Apfelsaft. 

 |  Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4

Samstag
8:00 bis 13:00 — Kleiner Bauern-
markt am Marktplatz in Kaltern

17:00 — Genussverkostung Bio-
weingut St. Quirinus: Im Bioweingut 
St. Quirinus steht nicht nur eine 
Weinbergführung samt Keller
besichtigung auf dem Programm, 
sondern auch die Verkostung einer 
Auswahl an verschiedenen Weinen 
samt passenden kulinarischen 
Häppchen. Anmeldung innerhalb 
Freitag, 17 Uhr im Tourismusbüro 
Kaltern. Kostenbeitrag ab 18 Jahre 
€ 25,–; inkludiert ist die Führung 
mit Verkostung von 7 Weinen  
inklusive Häppchen sowie die Bro-
schüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 131 und 132 (ca. 12 min. Fußweg 
vom Ausstieg bis zum Bioweingut  
St. Quirinus) und Citybus 135.3 (ca. 10 min. 
Fußweg vom Ausstieg bis zum Bioweingut 
St. Quirinus)

17:00 — AMISTAR-Weinseminar: 
Entdecken Sie die Welt des Weins 
mit Stephan P. Sölva im Weingut 
Peter Sölva: Seit 1731 steht unser 
Familienweingut für Tradition,  
Innovation und exzellente Weine.  
Bei diesem besonderen Event 
nehmen wir Sie mit auf eine Reise 
durch den gesamten Weinherstel-
lungsprozess – von der Arbeit im 
Weinberg bis hin zur kunstvollen 
Vinifikation im Keller. Erfahren  
Sie mehr über unsere beiden  
exklusiven Weinlinien „DeSilva“ 
und „Amistar“ sowie die Philo-
sophie, die hinter jedem Tropfen 
steckt. Ein Highlight des Seminars: 
eine Blindverkostung von sechs  
erlesenen Weinen! Natürlich erhal-
ten Sie dabei spannende Hinter-
grundinfos zu jedem Wein – von  
seiner Herkunft über die Herstel-
lung bis hin zu perfekten Food-

Pairings. Anmeldung innerhalb 
Freitag, 17 Uhr im Tourismusbüro 
Kaltern. Kostenbeitrag ab 18 Jahre 
€ 30,–; inkludiert ist die Führung 
mit Verkostung von 6 Weinen 
sowie die Broschüre „Weinführer 
Kaltern“.

 Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4

Sonntag
16:00 — Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und Sektgut 
Montris: Die spannende Welt des 
Weines und der Sekte gemeinsam 
mit einem passionierten Winzer er-
leben. Auf die Betriebsbesichtigung 
folgt die Verkostung verschiedener 
Weine und Sekte mit dem Ziel 
Kellertechniken und Betriebsphi-
losophien genauer auf den Grund 
zu gehen. Anmeldung innerhalb 
Samstag, 17 Uhr im Tourismusbüro 
Kaltern. Kostenbeitrag ab 18 Jahre 
€ 25,–; inkludiert ist die Führung 
mit Verkostung von 7 Weinen  
bzw. Sekten sowie die Broschüre 
„Weinführer Kaltern“.

 Linie 130, 138 

→	 Informationen, Anmeldung und 
Buchung unter www.kaltern.com/
wochenprogramm

→	 Alle Verbindungen auf einen 
Blick unter www.kaltern.com/
mobilität

→	 Im Südtirol Guest Pass ist die 
Nutzung der öffentlichen Ver-
kehrsmittel inkludiert. Ihr erhaltet 
den Südtirol Guest Pass in den 
teilnehmenden Betrieben. 

→	 Am Marktplatz stehen Radstän-
der zum Abstellen der Räder zur 
Verfügung. Denkt daran, euer 
Fahrradschloss mitzunehmen.

→	 Ein Fahrradtransport im Bus  
ist nicht möglich!

Dieser Wochenprogrammpunkt 
ist mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreichbar. Folgende 
Buslinien fahren die nächstgele-
genen Haltestellen an. 

Dieser Wochenprogrammpunkt 
ist mit den Fahrrad erreichbar.

Freitag
10:30 — Weinverkostung Schloss-
keller Castel Sallegg: Kommen Sie 
in die Vineria von Castel Sallegg 
und lernen Sie das Weingut ken-
nen! Dreimal wöchentlich gibt es 
eine Kellerführung mit Weinprobe. 
Mit unserer Sommelier Evelyn  
gehen Sie auf eine Zeitreise in 
unsere Weinwelt. Sie führt Sie tief 
in unsere Vergangenheit, tief in 
unseren 1000-jährigen Schloss- 
keller. Hören Sie Geschichten  
über das Schloss, das Weingut  
und kosten Sie erlesene Weine aus 
unseren drei historischen Wein- 
höfen. Anmeldung innerhalb  
Donnerstag, 17 Uhr im Tourismus-
büro Kaltern. Kostenbeitrag ab 
18 Jahre € 30,–; inkludiert ist die 
Führung mit Verkostung von  
5 Weinen und die Broschüre  
„Weinführer Kaltern“.

 Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4 

16:00 — Wein- und Sektverkostung 
Wein- und Sektkellerei Kettmeir: 
Lernen Sie die Welt des Weines  
kennen: nach einer Führung durch 
das Weingut verkosten Sie eine  
Auswahl verschiedener Weine und 
Sekte und haben die Möglichkeit,  
die Geheimnisse des Kellers und der 
Produktionsphilosophie zu entde-
cken. Anmeldung innerhalb Don-
nerstag, 17 Uhr im Tourismusbüro 
Kaltern. Kostenbeitrag ab 18 Jahre  
€ 23,–; inkludiert ist die Führung  
mit Verkostung von 5 Weinen  
bzw. Sekten sowie die Broschüre  
„Weinführer Kaltern“.

 Linie 131, 132, 138 und  
Citybus 135.3 und 135.4 

16:30 — Wein-, Sekt- und Oliven-
ölverkostung Weingut Lieselehof: 
Führung durch unser biologisches 
Weingut mit einer einzigartigen 
Rebsorten-Bibliothek von 360 
Reben aus aller Welt. Anschließend 
geht es weiter in unseren Weinkel-
ler, wo Sie eine exklusive Verkos-
tung unserer Weine und Sekte 
genießen können. Zum Abschluss  
laden wir Sie ein, unser hochwerti-
ges biologisches Olivenöl zu verkos-
ten. Die Führung und Verkostung 
wird von einem Diplom-Sommelier 
oder dem Winzer begleitet. An-
meldung innerhalb Donnerstag, 
17 Uhr im Tourismusbüro Kaltern. 
Kostenbeitrag ab 18 Jahre € 25,–; 
inkludiert ist die Führung mit Ver-
kostung von 5 Weinen bzw. Sekt 
& Olivenöl, sowie die Broschüre 
„Weinführer Kaltern“.

 Citybus 135.4 und 135.5

17:00 — Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und Sektgut 
Montris: Die spannende Welt des 
Weines und der Sekte gemeinsam 
mit einem passionierten Winzer  
erleben. Auf die Betriebsbesichti-
gung folgt die Verkostung verschie-
dener Weine und Sekte mit dem 
Ziel Kellertechniken und Betriebs-
philosophie genauer auf den Grund  
zu gehen. Anmeldung innerhalb  
Donnerstag, 17 Uhr im Tourismus-
büro Kaltern. Kostenbeitrag ab 
18 Jahre € 25,–; inkludiert ist die 
Führung mit Verkostung von  
7 Weinen bzw. Sekten und die  
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 130, 138 

10:30 — Kaltern mit den Sinnen  
der Biene schmecken und erleben:  
Am Vereinsbienenstand des Imker
vereins Kaltern kann man mit 
einem Kalterer Imker die Arbeit  
in der Imkerei in Kaltern kennen
lernen sowie die einzelnen Schritte  
der Honigernte sehen. Je nach  
Jahreszeit wird in ein Bienenvolk 
hineingeschaut und Honig aus 
Kaltern verkostet. Anmeldung 
innerhalb Mittwoch, 17 Uhr im  
Tourismusbüro Kaltern. Kosten- 
beitrag ab 18 Jahre € 6,–; inkludiert 
ist die Führung mit Verkostung 
des Honigs, sowie die Broschüre 
„Naturführer Kaltern“.

 |  Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4

14:00 — Wie kneippe ich richtig? 
Tauche ein in die Welt des Kneip-
pens und erlebe, wie Wasser, 
Bewegung und Achtsamkeit dein 
Wohlbefinden steigert! In der  
idyllischen Kneippanlage im Alten-
burger Wald zeigt dir eine lizenzier-
te Kneipp-Gesundheitstrainerin, 
wie gezielte Übungen im kalten 
Wasser, auf Gras und verschiedenen 
Naturböden den Kreislauf anregen,  
Verspannungen lösen und das 
Immunsystem nachhaltig stärken. 
Freue dich auf eine wohltuende 
Auszeit mit Naturerlebnissen, 
belebenden Wasseranwendungen 
und wertvollen Gesundheitstipps! 
Anmeldung innerhalb Mittwoch, 
17 Uhr im Tourismusbüro Kaltern. 
Kostenbeitrag ab 18 Jahre € 18,–; 
inkludiert ist die Broschüre  
„Naturführer Kaltern“. 

 |  Citybus 135.3 

16:00 — Erlebnis Weinverkostung 
Ritterhof Weingut-Tenuta: Tiefer 
in die Welt des Weines eintauchen. 
Nach einer Betriebsbesichtigung 
wird eine Auswahl an verschiedenen 
Weinen verkostet und gemeinsam 
mit dem Winzer Betriebsphiloso-
phie und Kellertechniken erörtert. 
Anmeldung innerhalb Mittwoch,  
17 Uhr im Tourismusbüro Kaltern.  
Kostenbeitrag ab 18 Jahre € 20,–; 
inkludiert ist die Führung mit Ver-
kostung von 5 Weinen sowie die 
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 131, 132, 138 und Citybus 135.3 
und 135.4 (ca. 7 min. Fußweg vom Ausstieg 
bis zum Ritterhof Weingut-Tenuta)

16:00 — Gutsführung mit Ver-
kostung von Grappa, Destillaten, 
Likören & Weinen im Gut Kalten-
burg: Beim Rundgang hinter den 
gezinnten Ringmauern des Anwe-
sens können die angebauten Wein-
reben und Obstbäume besichtigt 
werden. Anschließend erhalten die 
Teilnehmer*innen Einblick in den 
Reifekeller und die Schaubrennerei 
inklusive Kostproben der herge-
stellten Produkte. Zur Verkostung 
wird eine passende „Marende“ 
kredenzt mit ausgewählten regio-
nalen Köstlichkeiten. Anmeldung 
innerhalb Donnerstag, 12 Uhr im 
Tourismusbüro Kaltern. Kosten
beitrag ab 18 Jahre € 25,–;  
inkludiert ist die Führung mit  
Verkostung von 6 Produkten  
inklusive Marende sowie die  
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 |  Linie 130, 138 

17:30 — Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Unterhofer: Tiefer in die 
Welt des Weines eintauchen. Nach 
einer Betriebsbesichtigung wird 
eine Auswahl an verschiedenen 
Weinen verkostet und gemeinsam 
mit dem Winzer Betriebsphiloso-
phie und Kellertechniken erörtert. 
Anmeldung innerhalb Mittwoch,  
17 Uhr im Tourismusbüro Kaltern.  
Kostenbeitrag ab 18 Jahre € 20,–; 
inkludiert ist die Führung mit Ver-
kostung von 5 Weinen sowie die 
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 131 und 132 (ca. 12 min. Fußweg 
vom Ausstieg bis zum Weingut Unterhofer) 
und Citybus 135.3 (ca. 10 min. Fußweg vom 
Ausstieg bis zum Weingut Unterhofer)

16:00 — Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Niklas: Tiefer in die Welt 
des Weines eintauchen. Nach einer 
Betriebsbesichtigung wird eine 
Auswahl an verschiedenen Weinen 
verkostet und gemeinsam mit dem 
Winzer Betriebsphilosophie und 
Kellertechniken erörtert. Anmel-
dung innerhalb Dienstag, 17 Uhr  
im Tourismusbüro. Kostenbeitrag 
ab 18 Jahre € 20,–; inkludiert ist  
die Führung mit Verkostung von  
5 Weinen sowie die Broschüre 
„Weinführer Kaltern“.

 Linie 132, 138 und Citybus 135.4

17:00 — Erlebnis Weinverkostung 
Kellerei Kaltern: Tiefer in die Welt 
des Weines eintauchen. Nach einer 
Betriebsbesichtigung wird eine 
Auswahl an verschiedenen Weinen 
verkostet und gemeinsam mit dem 
Weinexperten Betriebsphiloso-
phie und Kellertechniken erörtert. 
Anmeldung innerhalb Dienstag, 
17 Uhr im Tourismusbüro Kaltern. 
Kostenbeitrag ab 18 Jahre € 20,–;  
inkludiert ist die Führung mit 
Verkostung von 5 Weinen sowie die 
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 131, 132, 138 und  
Citybus 135.3 und 135.4 

17:00 — Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Steflhof: Tiefer in die Welt 
des Weines eintauchen. Nach einer 
Betriebsbesichtigung wird eine 
Auswahl an verschiedenen Weinen 
verkostet und gemeinsam mit dem 
Winzer Betriebsphilosophie und 
Kellertechniken erörtert. Anmel-
dung innerhalb Dienstag, 17 Uhr  
im Tourismusbüro Kaltern. Kosten- 
beitrag ab 18 Jahre € 20,–; inklu-
diert ist die Führung mit Ver-
kostung von 5 Weinen sowie die 
Broschüre „Weinführer Kaltern“.

 Linie 131, 132, 138 und Citybus 135.4 

Donnerstag
9:30 — Geführte E-Bike-Dörfertour: 
Die malerischen Weindörfer rund 
um den Kalterer See, warten darauf 
entdeckt zu werden. Gemeinsam 
mit einem kundigen E-Bike Guide 
startet die Dörfertour in Kaltern 
und führt durch Tramin, Neumarkt 
zum Kalterer See und wieder zurück 
nach Kaltern (E-Mountainbike-
Verleih und Helm-Verleih im 
Tourismusbüro möglich, Reservie-
rung erforderlich). Im Bedarfsfall 
werden die Führungen in deutscher 
und italienischer Sprache durchge-
führt. Die Teilnahme ist ab 14 Jahre 
zugelassen. Anmeldung innerhalb 
Mittwoch, 17 Uhr im Tourismus
büro Kaltern. Kostenbeitrag  
€ 30,–; inkludiert ist die Bikekarte. 

 |  Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4

10:30 — Besuch des Südtiroler  
Weinmuseums: Die Teil-
nehmer*innen begeben sich auf 
die Spuren der jahrtausendealten 
Südtiroler Weinbaugeschichte und 
dem Reichtum der lokalen Wein
tradition, stimmig begleitet von 
einem Glas Kalterersee im maleri-
schen Ambiente des museumsei-
genen Weingartens. Anschließend 
individueller Rundgang durch  
die Ausstellung. Im Bedarfsfall  
werden die Führungen doppel
sprachig durchgeführt. Anmeldung 
innerhalb Donnerstag, 10 Uhr  
im Tourismusbüro Kaltern.  
Kostenbeitrag ab 18 Jahre € 6,–;  
inkludiert ist die Führung und  
1 Glas Kalterersee-Wein. 

 |  Linie 130, 131, 132, 138  
und Citybus 135.3 und 135.4
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A ls Destination setzt Kaltern 
und Südtirol auf die Nach-

haltigkeit und mit dem in ganz 
Südtirol eingeführten neuen 
Guest Pass können unsere Gäste 
alle öffentlichen Verkehrsmittel 
im Verbundsystem südtirolmobil 
nutzen, unter anderem auch die 
Mendelbahn in Kaltern. Beim 
Guest Pass handelt es sich um 
eine Gästekarte, welche bei den 
teilnehmenden Betrieben im 
Zimmerpreis inkludiert ist. Der 
Südtirol Guest Pass ist als digi-
tale Karte über das eigene Smart 
Phone abrufbar. Die Leistungen 
können während des Urlaubsauf-
enthaltes genutzt werden. Der 
Südtirol Guest Pass ist bei An-

tritt jeder Fahrt bei den Entwer-
tungsgeräten im Bus oder an den 
Bahnhöfen mit einem einfachen 
Check-In zu entwerten. 

Der öffentliche Nahverkehr 
ist in Südtirol umfangreich 
ausgebaut und verbessert wor-
den. Kaltern ist von Bozen im 
15-Minuten-Takt mit dem Bus 
erreichbar. Citybusse und Lini-
enbusse garantieren die bequeme 
Verbindung vom Kalterer See zum 
Dorfzentrum und zu den Ortstei-
len Altenburg, St. Nikolaus und 
Oberplanitzing.

→	 Weitere Informationen:  
www.kaltern.com/suedtirol-
guest-pass

Mobilität
Der Südtirol Guest Pass
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17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*
17:00  AMISTAR Weinseminar 
Weingut Peter Sölva*
17:30  Kino im Bahnhof:  
„Black Bag – Doppeltes Spiel“
20:00  Kino im Bahnhof:  
„Oslo Stories: Sehnsucht“

So., 8. Juni  
Pfingstsonntag
10:30 – 12:00 Ausstellung  
„Nick Havelka und Michael Plessl  
| Max Brenner“ in der  
Galerie GefängnisLeCarceri
17:30  Kino im Bahnhof:  
„Oslo Stories: Sehnsucht“
20:00  Kino im Bahnhof:  
„Black Bag – Doppeltes Spiel“

Mo., 9. Juni  
Pfingstmontag

Di., 10. Juni
08:00 – 12:00   
Bauernmarkt am Marktplatz 
09:30  Genusswanderung zum 
Kalterer See mit Wein & Kulinarik*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
15:00  Balsamico-Verkostung  
in der Genussmanufaktur Walcher*
15:30  Führung und Fachweinprobe  
in der Kellerei Kaltern*
16:00  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:30  Wanderung Auf den  
Spuren des Weines*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Oberpreyhof*
18:00  Wein- und Destillerie-
verkostung Weingut  
Luggin-Steffelehof*

Mi., 11. Juni
08:00 – 13:00  Wochenmarkt 
(Textilien) in der Kellereistraße
09:00  Adel und Bauern –  
die Sommerfrische auf der Mendel*
10:30  Wein- und Bierverkostungs-
abenteuer Weingut Moser*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“ 
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:00  Ein Kraut für jeden Anlass*
16:00  Apfelführung*
16:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Niklas*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Kellerei Kaltern*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Steflhof*

Do., 12. Juni 
10:30  Besuch des  
Südtiroler Weinmuseums*
10:30  Kaltern mit den Sinnen  
der Biene schmecken und erleben*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:00  Wie kneippe ich richtig?*
16:00  Erlebnis Weinverkostung
Ritterhof Weingut-Tenuta*
16:00  Gutsführung mit Verkostung 
von Grappa, Destillaten, Likören  
& Weinen im Gut Kaltenburg*
17:30  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Unterhofer*

14:00  Ein Kraut für jeden Anlass*
16:00  Apfelführung*
16:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Niklas*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Kellerei Kaltern*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Steflhof*

Do., 26. Juni 
09:30  Geführte E-Bike Dörfertour*
10:30  Besuch des  
Südtiroler Weinmuseums*
10:30  Kaltern mit den Sinnen  
der Biene schmecken und erleben*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:00  Wie kneippe ich richtig?*
16:00  Erlebnis Weinverkostung
Ritterhof Weingut-Tenuta*
16:00  Gutsführung mit Verkostung 
von Grappa, Destillaten, Likören  
& Weinen im Gut Kaltenburg*
17:00  Vigiliusfest der FF Altenburg 
in Altenburg
17:30  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Unterhofer*

Fr., 27. Juni
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
10:30  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Wein- und Sektkellerei Kettmeir*
16:30  Wein-, Sekt- und Olivenöl-
verkostung Weingut Lieselehof*
17:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*

Sa., 28. Juni
Frühling in Kaltern

08:00 – 13:00   
Kleiner Bauernmarkt am Marktplatz
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:00  Kalterer See Regatta: 
Interzonale 470 – Zonale ILCA  
am Kalterer See
17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*
17:00  AMISTAR Weinseminar 
Weingut Peter Sölva*

So., 29. Juni
Herz Jesu Sonntag

10:30 – 12:00 Ausstellung  
„Nick Havelka und Michael Plessl  
| Max Brenner“ in der  
Galerie GefängnisLeCarceri
14:00  Kalterer See Regatta: 
Interzonale 470 – Zonale ILCA  
am Kalterer See
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*

Mo., 30. Juni
10:00  Historischer Spaziergang*
10:30  Facettenreiche Schaumweine 
Wein- und Sektkellerei Kettmeir*
15:00  Sagenwanderung  
für die Familie*
17:00  Weinverkostung  
Weingut Nicolussi-Leck*
17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*

Juli
Di., 1. Juli
08:00 – 12:00   
Bauernmarkt am Marktplatz 
09:30  Geführte E-MTB-Tour  
durch Kaltern und Umgebung*
15:00  Balsamico-Verkostung  
in der Genussmanufaktur Walcher*
15:30  Führung und Fachweinprobe  
in der Kellerei Kaltern*
16:00  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:30  Wanderung Auf den  
Spuren des Weines*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Oberpreyhof*
18:00  Wein- und Destillerie-
verkostung Weingut  
Luggin-Steffelehof*
20:30  Big Band Sound live  
am Marktplatz; präsentiert  
von Forum Musik

Mi., 2. Juli
08:00 – 13:00  Wochenmarkt 
(Textilien) in der Kellereistraße
10:30  Wein- und Bierverkostungs-
abenteuer Weingut Moser*
16:00  Apfelführung*
16:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Niklas*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Kellerei Kaltern*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Steflhof*

Do., 3. Juli 
Sommer in Kaltern – Langer 
Einkaufsabend bis 22 Uhr  
mit Rahmenprogramm zum  
Thema: Tag des Apfels

09:30  Geführte E-Bike Dörfertour*
10:30  Besuch des  
Südtiroler Weinmuseums*
14:00  Wie kneippe ich richtig?*
16:00  Erlebnis Weinverkostung
Ritterhof Weingut-Tenuta*
16:00  Gutsführung mit Verkostung 
von Grappa, Destillaten, Likören  
& Weinen im Gut Kaltenburg*
17:30  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Unterhofer*

Fr., 4. Juli
10:30  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Wein- und Sektkellerei Kettmeir*
16:30  Wein-, Sekt- und Olivenöl-
verkostung Weingut Lieselehof*
17:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*

Sa., 5. Juli
08:00 – 13:00   
Kleiner Bauernmarkt am Marktplatz
17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*
17:00  AMISTAR Weinseminar 
Weingut Peter Sölva*

So., 6. Juli
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*

*  � Anmeldung und weitere 
Informationen im  
Tourismusbüro Kaltern

→ � Viele Wochenprogrammpunkte 
sind mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln und den 
Fahrrädern erreichbar. Am 
Marktplatz stehen Radständer 
zum Abstellen der Räder zur 
Verfügung. Denkt daran, euer 
Fahrradschloss mitzunehmen.

→ � Bike-Halbtagestouren  
und Ganztagestouren  
jederzeit buchbar:  
Halbtagestour  
9:30 bis 12:30 Uhr (135 €) 
Ganztagestour  
9:30 bis 15:30 Uhr (170 €)

→ � Aktuelle Informationen  
zu den Veranstaltungen  
unter www.kaltern.com/events 
Änderungen vorbehalten.

Besondere  
Gottesdienste  
und Messen
So., 8. Juni 
08:30  Festlicher Gottesdienst  
zum hohen Pfingstfest  
in der Pfarrkirche Kaltern

Mo., 9. Juni 
17:00  Prozession und Feier  
zum Gebetsabschluss  
von St. Anton nach St. Nikolaus

So., 22. Juni 
8:00  Festgottesdienst  
auf dem Marktplatz mit 
anschließender Prozession 

Di., 24. Juni 
19:00  Festgottesdienst zum 
Patrozinium Johannes des Täufers 
in Oberplanitzing

Do., 26. Juni 
8:00  Festgottesdienst mit 
anschließender Prozession  
zum Patrozinium Hl. Vigilius  
von Trient in Altenburg 

So., 29. Juni 
08:30  Festlicher Gottesdienst  
zum Herz Jesu Sonntag  
in der Pfarrkirche Kaltern
19:30  Feierliche Andacht  
mit Segen zum Herz Jesu Fest  
in der Pfarrkirche Kaltern

Mi., 4. Juni
08:00 – 13:00  Wochenmarkt 
(Textilien) in der Kellereistraße
09:00  Adel und Bauern –  
die Sommerfrische auf der Mendel*
10:30  Wein- und Bierverkostungs-
abenteuer Weingut Moser*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:00  Ein Kraut für jeden Anlass*
16:00  Apfelführung*
16:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Niklas*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Kellerei Kaltern*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Steflhof*

Do., 5. Juni 
09:30  Geführte E-Bike Dörfertour*
10:30  Besuch des  
Südtiroler Weinmuseums*
10:30  Kaltern mit den Sinnen  
der Biene schmecken und erleben*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:00  Wie kneippe ich richtig?*
16:00  Erlebnis Weinverkostung
Ritterhof Weingut-Tenuta*
16:00  Gutsführung mit Verkostung 
von Grappa, Destillaten, Likören  
& Weinen im Gut Kaltenburg*
17:30  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Unterhofer*
18:30  Das kleine Wein ABC – ein 
Kurs der Südtiroler Weinakademie*

Fr., 6. Juni
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
10:30  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Wein- und Sektkellerei Kettmeir*
16:00  Feierabendbudl der FF  
St. Anton bei der Feuerwehrhalle  
in St. Anton
16:30  Wein-, Sekt- und Olivenöl-
verkostung Weingut Lieselehof*
17:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*
17:30  Kino im Bahnhof:  
„Oslo Stories: Sehnsucht“
19:00  Music School Open Air 
am Marktplatz in Kaltern
20:00  Kino im Bahnhof:  
„Black Bag – Doppeltes Spiel“

Sa., 7. Juni
Frühling in Kaltern

„I Giochi sul Sentiero della Pace“ – 
Wanderung am Friedensweg  
samt Rahmenprogramm; Beginn 
um 10.30 Uhr in der Sportzone  
St. Anton in Kaltern (siehe S. 12)

08:00 – 13:00   
Kleiner Bauernmarkt am Marktplatz
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
18:00  Konzert der Bürgerkapelle 
Kaltern im Saal der Villa Imperiale 
des Ex Grand Hotel Penegal auf  
dem Mendelpass, Eintritt frei

Fr., 30. Mai
Kaltern ganz in Rot  
von 19 bis 23 Uhr  
am Marktplatz in Kaltern

10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“ 
 in der Galerie GefängnisLeCarceri
10:30  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:30  Wein-, Sekt- und Olivenöl-
verkostung Weingut Lieselehof*
17:30  Kino im Bahnhof: „Flow“
20:00  Kino im Bahnhof:  
„Was Marielle weiß“

Sa., 31. Mai
Frühling in Kaltern

08:00 – 13:00   
Kleiner Bauernmarkt am Marktplatz
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:30  Platzkonzert Al Rider  
& the Stonecorner Stompers  
am Marktplatz in Kaltern
17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*
17:00  AMISTAR Weinseminar 
Weingut Peter Sölva*
20:00  Kino im Bahnhof:  
„Was Marielle weiß“

Juni
So., 1. Juni
08:30  Berglauf Mendel 
organisiert vom Läuferclub Kaltern
10:30 – 12:00 Ausstellung 
 „Nick Havelka und Michael Plessl  
| Max Brenner“ in der  
Galerie GefängnisLeCarceri
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*
17:30  Kino im Bahnhof: „Flow“
20:00  Kino im Bahnhof:  
„Was Marielle weiß“

Mo., 2. Juni  
Tag der Republik
08:00  Floh- und Antikmarkt  
im Dorfzentrum von Kaltern
14:00  Kalterer See Regatta: 
„Zonale OPTIMIST“ am Kalterer See

Di., 3. Juni
08:00 – 12:00   
Bauernmarkt am Marktplatz 
09:30  Geführte E-MTB-Tour  
durch Kaltern und Umgebung*
09:30  Genusswanderung zum 
Kalterer See mit Wein & Kulinarik*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
15:00  Balsamico-Verkostung  
in der Genussmanufaktur Walcher*
15:30  Führung und Fachweinprobe  
in der Kellerei Kaltern*
16:00  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:30  Wanderung Auf den  
Spuren des Weines*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Oberpreyhof*
18:00  Wein- und Destillerie-
verkostung Weingut  
Luggin-Steffelehof*

Mai
Mo., 26. Mai
10:00  Historischer Spaziergang*
10:30  Facettenreiche 
Schaumweine Wein- und 
Sektkellerei Kettmeir*
15:00  Sagenwanderung  
für die Familie*
17:00  Weinverkostung  
Weingut Nicolussi-Leck*
17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*
18:00  Abchlusskonzert der 
Musikschule Überetsch  
am Marktplatz in Kaltern

Di., 27. Mai
08:00 – 12:00   
Bauernmarkt am Marktplatz 
09:30  Geführte E-MTB-Tour  
durch Kaltern und Umgebung*
09:30  Genusswanderung zum 
Kalterer See mit Wein & Kulinarik*
15:00  Balsamico-Verkostung  
in der Genussmanufaktur Walcher*
15:30  Führung und Fachweinprobe  
in der Kellerei Kaltern*
16:00  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:30  Wanderung Auf den  
Spuren des Weines*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Oberpreyhof*
18:00  Wein- und Destillerie- 
verkostung Weingut  
Luggin-Steffelehof*
20:30  Platzkonzert der 
Bürgerkapelle Kaltern  
am Marktplatz in Kaltern

Mi., 28. Mai
08:00 – 13:00  Wochenmarkt 
(Textilien) in der Kellereistraße
09:00  Adel und Bauern –  
die Sommerfrische auf der Mendel*
10:30  Wein- und Bierverkostungs-
abenteuer Weingut Moser*
14:00  Ein Kraut für jeden Anlass*
16:00  Apfelführung*
16:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Niklas*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Kellerei Kaltern*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Steflhof*

Do., 29. Mai 
09:30  Geführte E-Bike Dörfertour*
10:30  Besuch des  
Südtiroler Weinmuseums*
10:30  Kaltern mit den Sinnen  
der Biene schmecken und erleben*
14:00  Wie kneippe ich richtig?*
16:00  Erlebnis Weinverkostung
Ritterhof Weingut-Tenuta*
16:00  Gutsführung mit Verkostung 
von Grappa, Destillaten, Likören  
& Weinen im Gut Kaltenburg*
17:30  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Unterhofer*
19:00   Vernissage der Ausstellung 
„Nick Havelka und Michael Plessl  
| Max Brenner“ in der  
Galerie GefängnisLeCarceri

Do., 19. Juni 
09:30  Geführte E-Bike Dörfertour*
10:30  Besuch des  
Südtiroler Weinmuseums*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:00  Wie kneippe ich richtig?*
16:00  Erlebnis Weinverkostung
Ritterhof Weingut-Tenuta*
16:00  Gutsführung mit Verkostung 
von Grappa, Destillaten, Likören  
& Weinen im Gut Kaltenburg*
17:30  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Unterhofer*

Fr., 20. Juni
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
10:30  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Wein- und Sektkellerei Kettmeir*
16:30  Wein-, Sekt- und Olivenöl-
verkostung Weingut Lieselehof*
17:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*
18:00  Fest der FF Oberplanitzing  
in Oberplanitzing

Sa., 21. Juni
Frühling in Kaltern

08:00 – 13:00   
Kleiner Bauernmarkt am Marktplatz
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:30  Platzkonzert Al Rider  
& the Stonecorner Stompers  
am Marktplatz in Kaltern
17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*
17:00  Fest der FF Oberplanitzing  
in Oberplanitzing

So., 22. Juni
10:30 – 12:00 Ausstellung  
„Nick Havelka und Michael Plessl  
| Max Brenner“ in der  
Galerie GefängnisLeCarceri
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*

Mo., 23. Juni
10:00  Historischer Spaziergang*
10:30  Facettenreiche 
Schaumweine Wein- und 
Sektkellerei Kettmeir*
15:00  Sagenwanderung  
für die Familie*
17:00  Weinverkostung  
Weingut Nicolussi-Leck*
17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*

Di., 24. Juni
Kaltern ganz in Weiß  
von 18 bis 23 Uhr  
am Marktplatz in Kaltern

09:30  Geführte E-MTB-Tour  
durch Kaltern und Umgebung*
09:30  Genusswanderung zum 
Kalterer See mit Wein & Kulinarik*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
15:00  Balsamico-Verkostung  
in der Genussmanufaktur Walcher*
15:30  Führung und Fachweinprobe  
in der Kellerei Kaltern*
16:00  Weinverkostung Schlosskeller 
Castel Sallegg*
16:30  Wanderung Auf den  
Spuren des Weines*
18:00  Wein- und Destillerie-
verkostung Weingut  
Luggin-Steffelehof*

Mi., 25. Juni
08:00 – 13:00  Wochenmarkt 
(Textilien) in der Kellereistraße
09:00  Adel und Bauern –  
die Sommerfrische auf der Mendel*
10:30  Wein- und Bierverkostungs-
abenteuer Weingut Moser*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri

Fr., 13. Juni
Nacht der Keller  
von 17 bis 24 Uhr in den 
Weindörfern Eppan und Kaltern

10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
10:30  Weinverkostung 
Schlosskeller Castel Sallegg*
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Wein- und Sektkellerei Kettmeir*
16:30  Wein-, Sekt- und Olivenöl-
verkostung Weingut Lieselehof*
17:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*

Sa., 14. Juni
Frühling in Kaltern

08:00 – 13:00   
Kleiner Bauernmarkt am Marktplatz
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:30  Platzkonzert der Jazz 
Combination am Marktplatz  
in Kaltern
17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*

So., 15. Juni
10:30 – 12:00 Ausstellung  
„Nick Havelka und Michael Plessl  
| Max Brenner“ in der  
Galerie GefängnisLeCarceri
16:00  Wein- und Sektverkostung 
Weingut Seeperle und  
Sektgut Montris*

Mo., 16. Juni
10:00  Historischer Spaziergang*
10:30  Facettenreiche 
Schaumweine Wein- und 
Sektkellerei Kettmeir*
15:00  Sagenwanderung  
für die Familie*
17:00  Weinverkostung  
Weingut Nicolussi-Leck*
17:00  Genussverkostung 
Bioweingut St. Quirinus*

Di., 17. Juni
08:00 – 12:00   
Bauernmarkt am Marktplatz 
09:30  Geführte E-MTB-Tour  
durch Kaltern und Umgebung*
09:30  Genusswanderung zum 
Kalterer See mit Wein & Kulinarik*
09:30  Verbrauchermobil  
am Marktplatz
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
15:00  Balsamico-Verkostung  
in der Genussmanufaktur Walcher*
15:30  Führung und Fachweinprobe  
in der Kellerei Kaltern*
16:00  Weinverkostung Schlosskeller 
Castel Sallegg*
16:30  Wanderung Auf den  
Spuren des Weines*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Oberpreyhof*
18:00  Wein- und Destillerie-
verkostung Weingut  
Luggin-Steffelehof*

Mi., 18. Juni
08:00 – 13:00  Wochenmarkt 
(Textilien) in der Kellereistraße
09:00  Adel und Bauern –  
die Sommerfrische auf der Mendel*
10:30  Wein- und Bierverkostungs-
abenteuer Weingut Moser*
10:30 – 12:00 | 17:00 – 19:00   
Ausstellung „Nick Havelka und 
Michael Plessl | Max Brenner“  
in der Galerie GefängnisLeCarceri
14:00  Ein Kraut für jeden Anlass*
16:00  Apfelführung*
16:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Niklas*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Kellerei Kaltern*
17:00  Erlebnis Weinverkostung 
Weingut Steflhof*

Kalterns tagtäg- 
liche Genusskultur  
im Wochen-
programm des 
Tourismusvereins  
Kaltern am See 
entdecken, mehr 
über das Kulturgut 
Wein erfahren und 
Kalterns Natur auf 
zwei Beinen oder 
zwei Rädern  
aktiv erkunden – 
worauf wartest  
du?

Gottesdienste in Kaltern
In vielen der Kirchen in Kaltern werden Heilige Messen 
abgehalten. Eine vollständige Übersicht der Gottesdiens-
te ist dem Verkündzettel „Sonntagsgruß“ der Pfarrei 
zu entnehmen sowie über die Homepage der Pfarrei 
Kaltern. Alle Gottesdienste in der Pfarrkirche werden 
über den Pfarrsender und das Pfarrvideo übertragen.

→	 Weitere Informationen:  
www.pfarrei-kaltern.it  
www.kaltern.com/gottesdienste
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Kaltern ganz in Weiß 
Dienstag, 24. Juni 2025
Kalterns beste Weißweine vereint auf einer 
Bühne am Marktplatz, passend begleitet von 
Kulinarik und stimmiger Live-Musik. 

→	 Weitere Informationen:  
www.wein.kaltern.com/kaltern-ganz-in-weiss

Konzert in der Villa Imperiale 
Samstag, 7. Juni um 18 Uhr
Die Bürgerkapelle Kaltern lädt zum Konzert in den 
Saal der Villa Imperiale (Ex Grand Hotel Penegal) 
am Mendelpass ein. Das Konzert kann auch bequem 
mit der Mendelbahn erreicht werden. Eintritt frei.

→	 Weitere Informationen:  
www.bk-kaltern.it



Frühling  
in Kaltern

2025
April bis Juni – Einkaufen, Genuss  

und Musik in den Gassen von Kaltern

Primavera a Caldaro
da aprile a giugno

Shopping, enogastronomia  
e musica tra i vicoli di Caldaro
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2026 finden die Olympi-
schen Winterspiele 

Milano Cortina vom 6. bis 22. 
Februar statt, die Paralympischen 
Winterspiele Milano Cortina 
2026 vom 6. bis 15. März. Auch 
Südtirol ist nächstes Jahr Teil der 
Olympischen Spiele und die Vor-
bereitungen laufen bereits seit 
geraumer Zeit auf Hochtouren. 
Im Vorfeld der Olympischen und 
Paralympischen Spiele wurde das 
Projekt „I Giochi sul Sentiero del-
la Pace“ (zu deutsch „Die Spiele 
am Friedensweg“) ins Leben ge-
rufen, um die Olympischen und 
Paralympischen Winterspiele 
2026 und ihre Verbindung mit 
dem Gebiet über das Thema 
des Friedens zu fördern. Das 
Projekt findet Regionen über-
greifend auf den verschiedenen 
Friedenswegen statt und ist  
Sinnbild für Gemeinschaft und 
Zusammenhalt. 

Ein Ziel,  
das verbindet

Mit dem Projekt „Die Spiele am 
Friedensweg“ wurde eine Initia-
tive geschaffen, die weit mehr ist 
als eine sportliche Geste. Durch 
die Kraft des Gehens, durch Be-
wegung in der Natur und das 
bewusste Miteinander, sollen 
die Olympischen und Paralym-
pischen Winterspiele 2026 mit 
dem Geist des Friedens und der 
Verbundenheit durchdrungen 
werden – und mit dem Land, 
das sie beherbergen wird, ver-
woben bleiben. Das Projekt lädt 
die gesamte Bevölkerung ein, 
Teil dieses Weges zu werden. 
Verankert in der Idee der olym-
pischen Werte – Respekt, Freund-
schaft, Exzellenz – sollen Land-
schaft, Geschichte, Kultur und 
Gemeinschaft vor Ort sichtbar  

gemacht und gestärkt werden.
Ziel des Projekts ist es, ein 

sichtbares Zeichen für den Frie-
den zu setzen – im Geiste der 
olympischen Waffenruhe, die den 
Spielen vorausgeht. 

Am Samstag,  
7. Juni am 
Friedensweg  
in Kaltern

Das Weindorf Kaltern ist ebenfalls 
Teil des Projektes “I Giochi sul 
Sentiero della Pace”, weshalb am 
Samstag, 7. Juni 2025 alle Inter-
essierten die Möglichkeit haben, 
den Friedensweg in Kaltern in  
seiner gesamten Länge oder auch 
in Teilstücken zu erwandern. 

Dieser besondere Themenweg 
wurde in Kaltern bereits vor über 
25 Jahren geschaffen. Entlang des 
Weges laden acht Besinnungs-

punkte dazu ein, innezuhalten 
und über zentrale Werte nach-
zudenken. Fünf dieser Stationen 
– Maß, Klugheit, Gerechtigkeit, 
Glaube und Hoffnung – wur-
den von Künstlern gestaltet und 
harmonisch in die Umgebung 
eingefügt. Die Rastenbachklamm 
symbolisiert den Mut, während 
die St. Peters Ruine die Liebe 
verkörpert. Welche Teilstücke 
des Friedenweges man wählt oder 
ob man die gesamte Strecke zu-
rücklegen möchte, einem gewiss 
sind Momente des Friedens und 
der Verbundenheit mit der Natur.

Eine Einladung  
an alle

Begleitet wird diese besondere 
Veranstaltung von einem kuli-
narischem, künstlerischem und 
musikalischem Rahmenpro-

gramm. Durch die Veranstaltung 
führt Alex Tabarelli, Präsident 
des CONI Südtirol. Nach dem 
musikalischen und sportlichen 
Rahmenprogramm, gestaltet 
von Schülerinnen und Schülern 
der Mittelschule Kaltern, startet 
die Wanderung um zwölf Uhr am 
Friedensweg. Im Anschluss sind 
die Teilnehmer*innen eingeladen 
die vom KSV vorbereitete Kulina-
rik zu genießen. Die Einladung, 
am Samstag, 7. Juni 2025 ab  
10.30 Uhr Teil dieses Projektes  
zu sein, richtet sich an die gesam-
te Bevölkerung. Start der Ver-
anstaltung ist in der Sportzone 
St. Anton.

→	 Ein Projekt in Zusammenarbeit 
der Gemeinde Kaltern,  
des Kalterer Sportvereins,  
des CONI Südtirol und des  
Tourismusvereins Kaltern am See

“I Giochi sul 
Sentiero della Pace”
Die Olympischen und Paralympischen Spiele 2026 im Zeichen des Friedens. 

Im Juni verwandeln sich die  
Gassen von Kaltern in ein le-

bendiges Schaufenster der Sinne. 
Zwischen offenen Ladentüren, 
duftenden Spezialitäten und 
sanften Klängen entsteht ein 
Erlebnis, das weit mehr ist als 

ein Einkaufsbummel. Wer durch 
das Weindorf schlendert, wird 
eingeladen, zu verweilen – auf ei-
nen Aperitivo am Tisch, zu einem 
spontanen Gespräch oder ein-
fach, um der Musik zu lauschen, 
die den Sommer hier begleitet. 

Einkauf, Kulinarik und Musik 
verbinden sich zu einem sommer-
lichen Lebensgefühl – unaufge-
regt und authentisch. Die lauen 
Abende laden dazu ein länger 
genossen zu werden, in den Bars 
und Restaurants, wo Südtiroler 

Klassiker auf mediterrane Leich-
tigkeit treffen. Oder bei einer der 
Weinveranstaltungen, wie etwa 
Kaltern ganz in Weiß am Diens-
tag, 24. Juni von 18 bis 23 Uhr 
am Marktplatz. Die tagtägliche 
Genusskultur im Einklang mit 

der selbstverständlichen loka-
len Geselligkeit. Die Architektur  
Kalterns bietet dazu den passen-
den Rahmen: Arkaden, Innen
höfe und Erker erzählen leise von 
vergangenen Jahrhunderten. Der 
Überetscher Stil verleiht dem Ort 
seine unverwechselbare Atmo-
sphäre – charmant, aber nie auf-
dringlich. Hier wird Geschichte 
nicht inszeniert, sondern gelebt.

Das Weindorf  
länger genießen

Besonderes Flair entsteht, wenn 
sich die musikalischen Klänge 
der lokalen Musikensembles 
über den Marktplatz legen. Die 
Platzkonzerte, regelmäßig von 
der Bürgerkapelle Kaltern und 
verschiedenen Musikensembles 
gestaltet, bieten ein stimmungs-
volles Erlebnis unter freiem Him-
mel. Gäste wie Einheimische las-
sen sich gern nieder – bei einem 
Glas Wein und guten Gesprächen. 
Es wird gelauscht, genickt, ge-
lacht – und man bleibt einfach 
ein wenig länger.

Zwischen Einkaufstüten und 
Weingläsern, Musik und Begeg-
nungen wird la dolce vita spürbar. 
Und wer sich auf diese Mischung 
einlässt, erlebt Kaltern nicht nur 
als Urlaubsort, sondern als Dorf, 
das Lebensfreude teilt – mit allen, 
die sich dafür Zeit nehmen.

→	 Weitere Informationen:  
www.kaltern.com/einkaufen

Ein Dorf als Treffpunkt, der Marktplatz als Bühne und  
die tagtägliche Genusskultur als Einladung zur Geselligkeit. 

Frühling in Kaltern
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D ie Südtiroler Weinstraße – 
ein Band aus Reben, das sich 

von Nals über die Landeshaupt-
stadt Bozen bis Salurn durch das 
sonnendurchflutete Überetsch 
und das charaktervolle Unterland 
zieht – gehört zu den ältesten 
und stimmungsvollsten Wein-
straßen Europas. Auf rund 150 
Kilometern wird nicht nur eine 
Landschaft durchquert, sondern 
auch eine Kultur erlebt, in der der 
Wein tief verwurzelt ist. Zwischen 
historischen Ansitzen, sanften 
Hügeln und kunstvoll gepfleg-
ten Rebanlagen wird der Wein 
nicht nur angebaut, sondern ge-
feiert, geteilt und in Geschichten 
verwandelt. Eine Symbiose aus 
Natur, Handwerk und Herzens-
haltung.

Ein Miteinander  
von Natur, Kultur 
und Genuss

Das Herz der Südtiroler Weinstra-
ße ist der Kalterer See. Umrahmt 
von Rebhängen, Olivenbäumen 
und Zypressen, ist er das Zentrum 
der Südtiroler Weinstraße. Rund 
um dem wärmsten Badesee der 
Alpen und größten natürlichen 
See Südtirols, verschmilzt die 
mediterrane Leichtigkeit mit  
alpiner Erdung. Diese Landschaft 
lebt – sie duftet nach Rosmarin 
und Holzfass, nach Sonnenöl und 
reifer Traube. Die Lebensart, die 
rund um den Kalterer See gepflegt 
wird, ist keine Pose, sondern ein 
tief empfundenes Miteinander 
von Natur, Kultur und Genuss. 

Hier wird der Wein nicht einfach 
konsumiert – er wird verstanden, 
gespürt, weitergegeben. Das Glas 
wird nicht nur zum Trinkgefäß, 
sondern zum Instrument der 
Begegnung. Auf den Terrassen 
der Kellereien, in den lauschigen 
Innenhöfen und auf den Haupt-
plätzen der Weindörfer, entlang 
der stillen Seeufer wird er zum 
verbindenden Element zwischen 
Menschen, Geschichten und  
Momenten.

Die Nacht der  
Keller am 13. Juni

Zahlreiche Veranstaltungen ent-
lang der Südtiroler Weinstraße 
laden über das Jahr verteilt dazu 
ein, diesen Zauber zu erleben. Sie 
fügen sich wie Perlen aneinan-
der – jede anders, jede für sich 
besonders. Doch nicht das Ein-
zelne, sondern das Gemeinsame 
steht im Vordergrund: die Freude 
am Wein, am Leben, an der Gast-
freundschaft. Besonders erleb-
bar wird diese Haltung im Früh
sommer, wenn die Tage lang und  
die Abende mild sind.

Ein leuchtendes Beispiel dafür: 
die „Nacht der Keller“, die am 
Freitag, den 13. Juni 2025 wie-
der zahlreiche Besucher*innen 
ins Überetsch locken wird. In 
den Weindörfern Eppan und  
Kaltern öffnen an diesem Abend 
18 Kellereien und Weingüter ab 
17 Uhr ihre Tore für Weinbe-
geisterte und -interessierte. Die 
eindrucksvollen, uralten und 
brandneuen Kellereien entlang 

der Südtiroler Weinstraße sind 
bis 24 Uhr Schauplatz nächtli-
cher Weinerlebnisse– nicht nur 
für Verkostungen, sondern für 
ein sinnliches, stimmungsvolles 
Erlebnis, das alle Sinne anspricht. 
Zwischen 17 und 24 Uhr wird ein-
geschenkt, erklärt, musiziert und 
verwöhnt. Historische Mauern 
flüstern Geschichten, moderne 
Kellerarchitektur trifft auf jahr-
hundertealtes Wissen. Exklusive 
Verkostungen, inspirierende Ge-
spräche, kulinarische Highlights 
und musikalische Unterhaltung 
stellen sicher, dass der Abend ein 
ganz besonderes Erlebnis wird. 
Die Nacht lebt vom Dialog zwi-
schen Mensch und Wein – eine 
Reise durch Gläser, Lichter und 
Klänge.

Die Nacht der Keller feiert 
die Südtiroler Weinkunst, ihre 
Winzer und Kellermeister*innen 
sowie die exzellenten Weine, die 
das Gebiet der Südtiroler Wein-
straße hervorbringt. Für einen 
ungetrübten Weingenuss sorgt 
der eigens organisierte Shuttle-
service, der Besucher*innen von 
Kellerei zu Kellerei bringt. Fahr-
karten gibt es an den Infopoints 
und in den Bussen um 10 €. 

Haltung und 
Lebensgefühl 
gleichermaßen

Was an der Südtiroler Weinstraße 
spürbar wird, ist eine Haltung: 
Das Leben ist schön – und es darf 
gefeiert werden. Mit einem Glas 
in der Hand und offenem Herzen.  

Die Menschen hier leben im 
Rhythmus der Jahreszeiten, mit 
Achtung vor der Natur und gro-
ßem Sinn für das Verbindende. 
Die Rebe ist nicht nur Pflanze, 
sondern Sinnbild für Verwurze-
lung und Wachstum, für Wand-
lung und Beständigkeit. Wer hier 
zu Gast ist, wird nicht nur will-
kommen geheißen – er wird Teil 
einer gelebten Kultur.

Dieses Lebensgefühl ist nicht 
laut, sondern leise – wie das  
Rascheln der Rebblätter im Som-
merwind oder das leise Klirren 
zweier Gläser bei Sonnenunter-
gang. Es ist die Kunst, dem Tag 
seine Tiefe zu lassen und der 
Nacht ihre Poesie. In den Gassen, 
auf den Plätzen, an langen Tafeln 
und schattigen Kellertreppen wird 
gemeinsam gegessen, geredet, 
gelacht. Es wird nicht nur Wein 
serviert, sondern Lebensfreude – 
authentisch, unkompliziert und 
warmherzig.

Momente,  
die bleiben

Die Südtiroler Weinstraße lebt 
von der Hingabe jener Menschen, 
die den Weinbau seit Generatio-
nen prägen. Wer sich auf diese 
Welt einlässt, wird beschenkt: 
mit echten Begegnungen, mit  
tiefem Genuss, mit Momenten, 
die bleiben. Denn hier wird nicht 
nur Wein gemacht – hier wird 
das Leben verfeinert. Ein wenig 
wärmer. Ein wenig weiter. Und 
stets mit einem Tropfen Poesie 
im Glas.

→	 Weitere Informationen:  
www.suedtiroler-weinstrasse.it

Zwischen Reben und Hügeln entfaltet sich eine Landschaft voller Wärme und Charakter. Hier  
verschmilzt mediterrane Leichtigkeit mit alpiner Tiefe zu einer Lebenskunst, die alle Sinne berührt.  
Die Südtiroler Weinstraße – wo der Wein nicht nur wächst, sondern zu erzählen beginnt.

Die Südtiroler  
Weinstraße 

– Kalterer See oder Kalterersee?“ 
fündig. Als Gesprächsgast wur-
de Clara Gulde eingeladen, mit 
zusätzlichen Inputs von Holger 
Sigmund . Eine Empfehlung – 
nicht nur für alle, die Kaltern 
lieben, sondern auch für jene, 
die es besser verstehen wollen.

→	 Weitere Informationen:  
www.kaltern.com/podcast  
Der Podcast ist kostenlos  
abrufbar auf Spotify, Apple  
Music und Amazon Music.

→	 Hier ist der Verhaltens- 
kodex einsehbar:  

Südtirol hat sich mit dem Nach-
haltigkeitsprogramm für den 

Tourismus ein ehrgeiziges Ziel 
gesetzt: Der begehrteste nach
haltige Lebensraum Europas soll 
geschaffen werden. Aufbauend 
auf den international anerkann-
ten Kriterien des Global Sustaina-
ble Tourism Council (GSTC), wird 
das Programm von IDM Südtirol 
koordiniert. Ein transparenter, 
nachvollziehbarer Zertifizie-
rungsprozess begleitet Destina-
tionen und auch Betriebe in drei 
Stufen hin zu einem nachhaltige-
ren Tourismus.

Der Tourismusverein Kaltern 
am See ist ebenfalls Teil dieses 
Prozesses. Der respektvolle Um-
gang mit Natur, Mensch und Kul-
tur prägt seit jeher das Handeln 
vor Ort. Die Gemeinde Kaltern 
hat als Mitglied im Netzwerk der  

„KlimaGemeinden“ ebenso be-
reits früh erkannt, dass eine 
ganzheitliche Transformation 
notwendig ist, um Herausfor-
derungen wie dem Klimawandel 
wirkungsvoll zu begegnen.

Klimawandel- 
anpassungsplan

Genau mit diesen Herausforde-
rungen beschäftigte sich jüngst 
die bewährten Arbeitsgruppe, 
welche sich im vergangenen 
Herbst und Winter bereits in-
tensiv mit den einzelnen Be-
reichen, Handlungsfeldern und 
Indikatoren des Nachhaltigkeits-
programms auseinandergesetzt 
hat. Durch den Workshop führte 
IDM Südtirol, mit zunächst all-
gemeinen Grundlagen und ak-

tuellen Daten und Fakten rund 
um den Klimwandel, bevor sich 
die Mitglieder der Arbeitsgruppe 
im Form eines Climate Cafè an 
verschiedenen Arbeitstischen 
mit den besprochenen Themen 
nochmals konkret auseinander-
setzten. Als nächsten Schritt gilt 
es die besprochenen Inhalte in 
einem Maßnahmenkatalog zu 
verschriftlichen und daraus ab-
leitend die entsprechenden Maß-
nahmen umzusetzen. 

Verhaltenskodex

Nachhaltigkeit bedeutet auch, 
das kulturelle Erbe zu bewahren. 
Entlang des Friedensweges, der 
zur Ruine St. Peter führt, wird 
dies eindrucksvoll spürbar. Die 
Ruine gilt als eine der ältesten 

Kirchenanlagen im gesamten  
Alpenraum. Eingebettet in Wald 
und Fels, markiert sie nicht nur 
einen historischen Ort, sondern 
auch einen spirituellen. Hier 
wird innegehalten, gelauscht, 
gestaunt. Damit diese Stätte auch 
künftigen Generationen erhalten 
bleibt, wird um ein achtsames 
Verhalten gebeten. Die Natur ist 
kein Dekor, sondern ein schüt-
zenswerter Lebensraum. Der ent-
sprechende Verhaltenskodex ist 
auch online einsehbar.

Podcast-Folge  
im Juni 

Wer noch tiefer in das Thema 
Nachhaltigkeit eintauchen möch-
te, wird in der Juni-Folge des  
Kaltern Podcasts „Eingeschenkt 

Nachhaltigkeitsprogramm, Klimawandelanpassungsplan  
und Kulturerhalt: Kaltern gestaltet Zukunft bewusst.

#kalternnachhaltiger  
Ein Weindorf im Prozess
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Der Juni bringt in Tramin nicht 
nur Sonne und warme Aben-

de, sondern auch eine besonde-
re Stimmung – eine Mischung 
aus mediterraner Leichtigkeit, 
gelebter Tradition und purer  
Genussfreude. Im Herzen der 

Südtiroler Weinstraße gelegen, 
lädt das Weindorf ein, den Som-
mer mit allen Sinnen zu feiern. 
Die Schuhplattler Tramin eröff-
nen das Festwochenende am  
6. Juni zur Fasslschwänzer-Fete 
mit DJ MW auf dem Festplatz. Am  

8. Juni folgt das große 50-jährige 
Jubiläum: Der Festtag beginnt um 
10 Uhr mit einer Wortgottesfei-
er, gefolgt von einem feierlichen 
Umzug, Frühschoppen mit der 
Traminer Böhmischen, Plattler-
vorführungen und abends Live-

Musik mit Bartherapie & Volx-
rock. Am 16. Juni feiert Tramin 
den Kirchtag zu Ehren der beiden 
Kirchenpatrone St. Quirikus und 
Hl. Julitta. Nach dem Gottesdienst 
um 19.15 Uhr verwandelt sich der 
Kirchhof in einen stimmungs

vollen Treffpunkt: Umgeben vom 
historischen Ambiente genießen 
Einheimische und Gäste tradi-
tionelle Speisen und Getränke 
vom ASV Tramin Fußball, die 
Musik der Böhmischen aus Bran-
zoll und Auftritte der Traminer 
Schuhplattler. Ein Dorf lebt seine  
Gemeinschaft – offen und herz-
lich für alle Gäste.

Musik und Genuss 
stimmig vereint

Musikalisch geht es beschwingt 
weiter: Die Bürgerkapelle Tramin 
lädt am 20. Juni zum Fronleich-
nam-Konzert auf dem Rathaus-
platz – Blasmusik vom Feinsten, 
unter freiem Himmel. Wer es 
etwas gemütlicher mag, sollte 
sich den 26. Juni vormerken: Im 
lauschigen Innenhof des Ansitz 
Rynnhof tritt die Traminer Böh-
mische auf – ein stimmungsvoller 
Sommerabend der Extraklasse.

Was bei all diesen Veranstal-
tungen nicht fehlen darf? Natür-
lich ein Glas Gewürztraminer!  
Die aromatische Rebsorte ist 
Tramins ganzer Stolz. Ihr Duft 
nach Rosen, exotischen Früchten 
und Würze passt perfekt zum 
Lebensgefühl des Südens. Ob 
im Weingarten oder bei einer 
Verkostung mit Blick auf die Re-
ben – der Gewürztraminer macht 
den Juni in Tramin zum Fest für 
die Sinne.

→	 Weitere Informationen:  
www.tramin.com

Lebensfreude, Musik und  
ein Hauch von Gewürztraminer.

Tramin 
im Frühling 

Do., 19. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Apfelführung*
10.00  Geführte Wanderung  
in Tramin & Umgebung*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
17.00  Einführug und Verkostung 
Südtiroler Spezialitäten*

Fr., 20. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Traminer Dorfführung*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.00  Genussradtour von Tramin  
zum Kalterer See*
17.00  Kutschenfahrt*
20.30  Fronleichnam Konzert  
der Bürgerkapelle Tramin  
am Rathausplatz

Sa., 21. Juni
10.00  Geführte Weinwanderung  
am Gewürztraminer Weg*
10.30  Weinbergführung  
in der VIGNA Castel Ringberg*

Mo., 23. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
17.00  Apfelführung*
20.00  Weinverkostung  
im Weingut Drauhof*

Di., 24. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Geführte Wanderung  
Tramin & Umgebung*
10.00  Besichtigung Kellerei Tramin*
10.30  Kellerführung im  
Ritterhof Weingut-Tenuta*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.30  Besichtigung Brennerei Roner*
17.00  Kutschenfahrt*

Mi., 25. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Besichtigung  
Brennerei L. Psenner*
10.30  Führung im  
Hoamet-Tramin-Museum*

Fr., 13. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Traminer Dorfführung*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.00  Genussradtour von Tramin  
zum Kalterer See*
17.00  Kutschenfahrt*
17.00  Die Nacht der Keller

Sa., 14. Juni
10.00  Geführte Weinwanderung  
am Gewürztraminer Weg*
10.30  Weinbergführung  
in der VIGNA Castel Ringberg*

Mo., 16. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
17.00  Apfelführung*
19.15  Traminer Kirchtag,  
Pfarrkirche Tramin und  
Festplatz Tramin
20.00  Weinverkostung  
im Weingut Drauhof*

Di., 17. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Geführte Wanderung  
Tramin & Umgebung*
10.00  Besichtigung Kellerei Tramin*
10.30  Kellerführung im  
Ritterhof Weingut-Tenuta*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.30  Besichtigung Brennerei Roner*
17.00  Kutschenfahrt*

Mi., 18. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Besichtigung  
Brennerei L. Psenner*
10.30  Führung im  
Hoamet-Tramin-Museum*
10.30  Weinbergführung  
in der VIGNA Castel Ringberg*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.30  Kellereiführung im  
Weingut A. von Elzenbaum*
17.00  Führung in der  
St. Valentin Kirche mit seinen  
mittelalterlichen Fresken*

Sa., 7. Juni
10.00  Geführte Weinwanderung  
am Gewürztraminer Weg*
10.30  Weinbergführung  
in der VIGNA Castel Ringberg*

So., 8. Juni – Pfingstsonntag
10.00  50jähriges Jubiläum  
derSchuhplattler Tramin

Mo., 9. Juni – Pfingstmontag

Di., 10. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Geführte Wanderung  
Tramin & Umgebung*
10.00  Besichtigung Kellerei Tramin*
10.30  Kellerführung im  
Ritterhof Weingut-Tenuta*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.30  Besichtigung Brennerei Roner*
17.00  Kutschenfahrt*

Mi., 11. Juni
09.30  Fit mit Brunnen-Kneippen*
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Besichtigung  
Brennerei L. Psenner*
10.30  Führung im  
Hoamet-Tramin-Museum*
10.30  Weinbergführung  
in der VIGNA Castel Ringberg*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.30  Kellereiführung im  
Weingut A. von Elzenbaum*
17.00  Führung in der  
St. Valentin Kirche mit seinen  
mittelalterlichen Fresken*

Do., 12. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Apfelführung*
10.00  Geführte Wanderung  
in Tramin & Umgebung*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
17.00  Einführug und Verkostung 
Südtiroler Spezialitäten*

Juni
Mo., 2. Juni – Tag der Republik

Di., 3. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Geführte Wanderung  
Tramin & Umgebung*
10.00  Besichtigung Kellerei Tramin*
10.30  Kellerführung im  
Ritterhof Weingut-Tenuta*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.30  Besichtigung Brennerei Roner*
17.00  Kutschenfahrt*

Mi., 4. Juni
09.30  Fit mit Brunnen-Kneippen*
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Besichtigung  
Brennerei L. Psenner*
10.30  Führung im  
Hoamet-Tramin-Museum*
10.30  Weinbergführung  
in der VIGNA Castel Ringberg*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.30  Kellereiführung im  
Weingut A. von Elzenbaum*
17.00  Führung in der  
St. Valentin Kirche mit seinen  
mittelalterlichen Fresken*

Do., 5. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Apfelführung*
10.00  Geführte Wanderung  
in Tramin & Umgebung*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
17.00  Einführug und Verkostung 
Südtiroler Spezialitäten*

Fr., 6. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Traminer Dorfführung*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.00  Genussradtour  
von Tramin zum Kalterer See*
17.00  Kutschenfahrt*
21.00  Fasslschwänzer-Fete  
der Schuhplattler Tramin

10.30  Weinbergführung  
in der VIGNA Castel Ringberg*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.30  Kellereiführung im  
Weingut A. von Elzenbaum*
17.00  Führung in der  
St. Valentin Kirche mit seinen  
mittelalterlichen Fresken*

Do., 26. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Apfelführung*
10.00  Geführte Wanderung  
in Tramin & Umgebung*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
17.00  Einführug und Verkostung 
Südtiroler Spezialitäten*
20.30  Konzert der Böhmischen 
Tramin im Ansitz Rynnhof

Fr., 27. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.00  Traminer Dorfführung*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
14.00  Genussradtour von Tramin  
zum Kalterer See*
17.00  Kutschenfahrt*

Sa., 28. Juni
10.00  Geführte Weinwanderung  
am Gewürztraminer Weg*
10.30  Weinbergführung in  
der VIGNA Castel Ringberg*

So., 29. Juni – Herz Jesu Sonntag

Mo., 30. Juni
09.30  Geführte MTB Tagestour*
10.30  Kellereibesichtigung  
Elena Walch*
11.30  Geführte E-Bike Tour*
17.00  Apfelführung*
20.00  Weinverkostung  
im Weingut Drauhof*

* � Anmeldung und weitere 
Informationen im  
Tourismusbüro Tramin
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D ie Tage werden länger, die 
Abende milder – und über 

Eppan liegt ein Hauch von Leich-
tigkeit. Jetzt, wo der Frühsom-
mer Einzug hält, zeigt sich unsere 
Landschaft von ihrer schönsten 
Seite: Weinreben glänzen im 

Sonnenlicht, historische Ansitze  
und Burgen ragen stolz zwischen 
Hügeln hervor, und auf den Plät-
zen kehrt Leben ein. Diese be-
sondere Stimmung spiegelt sich 
auch in unseren Veranstaltun-
gen wider – allen voran in den 

Eppaner Musiknächten. Von Mai 
bis September laden sie zu stim-
mungsvollen Konzertabenden 
an besonderen Orten ein, eine 
Einladung, laue Sommerabende 
unter freiem Himmel zu genie-
ßen. Im Juni dürfen wir uns auf 

drei besondere Abende freuen: 
Am Freitag, 13. Juni treffen sich 
Kirchenchor, JUMI Kinder- &  
Jugendchor und das Pfarrorches-
ter zu einem Konzert in der Pfarr-
kirche St. Michael. Am Samstag, 
14. Juni erfüllt die Musikkapelle  

St. Pauls den Dorfplatz von  
St. Pauls mit festlichem Klang. 
Am Freitag, 20. Juni verzaubert 
die Frauensinggruppe St. Michael 
den Kreuzgang der Pfarrkirche 
in St. Michael. Die Konzerte be-
ginnen jeweils um 20 Uhr, der 
Eintritt ist frei. 

Kultur, Aktiv  
und Genuss

Wem der Sinn nach Kultur und 
Genuss steht, der sollte sich un-
serer geführten Tour „Reben – 
Schlösser – Ansitze“ anschlie-
ßen. Jeden Freitag geht es durch 
die malerische Kulturlandschaft 
Eppans mit einzigartigen, his-
torischen Einblicken in private 
Schlösser und Ansitze. Ein Glas 
Eppaner Wein rundet das Erleb-
nis genussvoll ab. Für alle, die 
es aktiver mögen, bietet unser 
Bikeguide Stefan ein abwechs-
lungsreiches Programm auf zwei 
Rädern. Donnerstags geht’s mit 
dem Mountainbike oder E-Bike 
auf Tour. Wer sich im Sattel noch 
unsicher fühlt, startet am Diens-
tag beim Fahrtechnik-Training 
Level 1: Hier stehen Grundlagen, 
Gleichgewicht und Bremsen im 
Fokus. Am Mittwoch folgt mit 
dem Level 2-Training der nächste 
Schritt mit einer Fahrt im Ge-
lände zur Festigung der Technik. 

Ob Musik, Bewegung oder 
Genuss – der Frühsommer in 
Eppan macht Lust aufs Draußen-
sein. Und lädt ein, den Moment  
zu leben. 

→	 Weitere Informationen:  
www.eppan.com

Laue Sommerabende und spannende Erlebnisse:  
Der Frühsommer in Eppan.

Eppan 
im Frühling 

Do., 19. Juni
10.00  Gassen-Weinhöfe-Keller*
10.00  MTB/E-Bike Tour*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
10.30  Von der Traube zum Wein*
16.00  Biodiversität & Terroir erleben*
16.00  Wein & Kulinarik*
17.00  Gin, Whisky & more...*

Fr., 20. Juni
09.30  Reben-Schlösser-Ansitze*
10.00  Apfelführungen im Leitnhof*
10.00  Golf-Schnupperkurs*
10.00  Weinkutschenfahrt*
14.30  Einblick in die Welt  
eines Freien Weinbauern*
20.00  Eppaner Musiknächte –  
Frauensinggruppe St. Michael

Sa., 21. Juni
17.00  Faszination Destillation*

Mo., 23. Juni
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
16.00  Weinverkostung  
im Weingut Romen*
17.00  Weinverkostung  
im historischen Bunker  
des Schloss Hotel Korb*

Di., 24. Juni
10.00  Kunsthistorische  
Kirchturmführung in St. Pauls*
10.00  Aus der bäuerlichen  
Küche: Schlutzkrapfen*
10.00  Bike-Fahrtechnik- 
Training Level 1*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
15.30  Von der Traube zum Wein – 
Kellerei St. Pauls*

Mi., 25. Juni
10.00  Weinverkostung  
Weingut Bergmannhof*
10.00  Bike-Fahrtechnik- 
Training Level 2*
10.00  Die Welt des Apfels*
10.00  Faszination Weißburgunder*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
16.00  Kunsthistorische Schätze*
16.30  Einblick in die Welt  
eines Freien Weinbauern*

Fr., 13. Juni
09.30  Reben-Schlösser-Ansitze*
10.00  Apfelführungen im Leitnhof*
10.00  Golf-Schnupperkurs*
10.00  Weinkutschenfahrt*
14.30  Einblick in die Welt  
eines Freien Weinbauern* 
17.00  Die Nacht der Keller
20.00  Eppaner Musiknächte:  
Kirchenchor St. Michael/Eppan

Sa., 14. Juni
17.00  Faszination Destillation*
20.00  Eppaner Musiknächte:  
Gemeinschaftskonzert der  
Musikkapellen St. Pauls und Bozen

Mo., 16. Juni
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
16.00  Weinverkostung  
im Weingut Romen*
17.00  Weinverkostung  
im historischen Bunker  
des Schloss Hotel Korb*

Di., 17. Juni
10.00  Kunsthistorische  
Kirchturmführung in St. Pauls*
10.00  Aus der bäuerlichen  
Küche: Schlutzkrapfen*
10.00 – Bike-Fahrtechnik- 
Training Level 1*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
15.30  Von der Traube zum Wein – 
Kellerei St. Pauls*

Mi., 18. Juni
10.00  Weinverkostung  
Weingut Bergmannhof*
10.00  Bike-Fahrtechnik- 
Training Level 2*
10.00  Die Welt des Apfels*
10.00  Faszination Weißburgunder*
10.00, 14.00 & 16.00   Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
16.00  Kunsthistorische Schätze*
16.30  Einblick in die Welt  
eines Freien Weinbauern*

Fr., 6. Juni
09.30  Reben-Schlösser-Ansitze*
10.00  Apfelführungen im Leitnhof*
10.00  Golf-Schnupperkurs*
10.00  Weinkutschenfahrt*
14.30  Einblick in die Welt  
eines Freien Weinbauern* 
20.30  Eppan Humor –  
Theater im Weingut

Sa., 7. Juni 
17.00  Faszination Destillation*

So., 8. Juni – Pfingstsonntag

Mo., 9. Juni – Pfingstmontag

Di., 10. Juni
10.00  Kunsthistorische  
Kirchturmführung in St. Pauls*
10.00  Aus der bäuerlichen  
Küche: Schlutzkrapfen*
10.00  Bike-Fahrtechnik- 
Training Level 1*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
15.30  Von der Traube zum Wein – 
Kellerei St. Pauls*

Mi., 11. Juni
10.00  Weinverkostung  
Weingut Bergmannhof*
10.00  Bike-Fahrtechnik- 
Training Level 2*
10.00  Die Welt des Apfels*
10.00  Faszination Weißburgunder*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
16.00  Kunsthistorische Schätze*
16.30  Einblick in die Welt  
eines Freien Weinbauern*

Do., 12. Juni
10.00  Gassen-Weinhöfe-Keller*
10.00  MTB/E-Bike Tour*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
16.00  Biodiversität & Terroir erleben*
16.00  Wein & Kulinarik*
17.00  Gin, Whisky & more...*
18.00  Langer Burgen Donnerstag 
auf Burg Boymont

Juni
So., 1. Juni
18.00  Eppan Humor –  
Musical Highlights
20.30  Eppan Humor –  
Theater im Weingut

Mo., 2. Juni – Tag der Republik
18.00  Eppan Humor –  
Musical Highlights
20.30  Eppan Humor –  
Theater im Weingut

Di., 3. Juni
10.00  Kunsthistorische  
Kirchturmführung in St. Pauls*
10.00  Aus der bäuerlichen  
Küche: Schlutzkrapfen*
10.00  Bike-Fahrtechnik- 
Training Level 1*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
15.30  Von der Traube zum Wein – 
Kellerei St. Pauls*
20.30  Eppan Humor –  
Theater im Weingut

Mi., 4. Juni
10.00  Weinverkostung  
Weingut Bergmannhof*
10.00  Bike-Fahrtechnik- 
Training Level 2*
10.00  Die Welt des Apfels*
10.00  Faszination Weißburgunder*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
16.00  Kunsthistorische Schätze*
16.30  Einblick in die Welt  
eines Freien Weinbauern*

Do., 5. Juni
10.00  Gassen-Weinhöfe-Keller*
10.00  MTB/E-Bike Tour*
10.30  Von der Traube zum Wein*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
16.00  Biodiversität & Terroir erleben*
16.00  Wein & Kulinarik*
17.00  Gin, Whisky & more...*
20.30  Eppan Humor –  
Theater im Weingut

Do., 26. Juni
10.00  Gassen-Weinhöfe-Keller*
10.00  MTB/E-Bike Tour*
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
10.30  Von der Traube zum Wein*
16.00  Wein & Kulinarik*
17.00  Gin, Whisky & more...*
18.00  Langer Burgen Donnerstag 
auf Burg Boymont

Fr., 27. Juni
09.30  Reben-Schlösser-Ansitze*
10.00  Weinkutschenfahrt*
11.00  Golf-Schnupperkurs*
14.30  Einblick in die Welt  
eines Freien Weinbauern*
20.00  Eppaner Musiknächte –  
Böhmische St. Michael/Eppan

Sa., 28. Juni
09.00  Happymarkt  
in St. Michael/Eppan
17.00  Faszination Destillation*

So., 29. Juni – Herz Jesu Sonntag

Mo., 30. Juni
10.00, 14.00 & 16.00  Führung  
und Verkostung Kellerei Girlan*
16.00  Weinverkostung  
im Weingut Romen*
17.00  Weinverkostung  
im historischen Bunker  
des Schloss Hotel Korb*

* � Anmeldung und weitere 
Informationen im  
Tourismusbüro Eppan

→ � Besichtigung Kunstpark 
Hochfrangart alle Tage  
auf Anfrage möglich



18 seesee!  Zeitung aus Kaltern  |  Juni 2025  |  Nr. 3 seesee!  Zeitung aus Kaltern  |  Juni 2025  |  Nr. 3 19

Frage des Monats

Was passt für dich am 
besten zum Kalterersee 
Wein als Apperitif?

»Grissini, Käse, Oliven,  
gerne dazu einen leckeren,  
typischen Aufschnitt mit  
Salami, Rohschinken, Kamin-
wurze … lecker! 😋😋😋«
soulfullmilena

 IH"

»Am liebsten 
einen weichen 
Parmesankäse 
und eingeleg-
tes Gemüse. 
– Aber zur Not 
geht Wein allei-
ne auch. 😅«
ramon13würzburg

 IH"

»Caprese  
oder Bru-
schetta.«
Margit Bauernschmitt

 fH"

»fein ge-
schnitte-
ner Speck 
mit Schüt-
telbrot«
Doris Albenberger

 IH"

»Ein kleiner 
Teller  
Oliven 
und etwas 
Speck!«
ragonesascha

 IH"

Kaltern-Gästeinfo: Wenn Sie Fragen haben —  

wir freuen uns über Ihren Anruf im Tourismusbüro Kaltern:  

Info-Telefon +39 0471 963 169 oder Sie kontaktieren uns  

via Internet oder E-Mail: www.kaltern.com | info@kaltern.com

Tourismusverein Kaltern am See
Marktplatz 8, 39052 Kaltern am See, Südtirol—Italien

#digitalpostcard  
aus Kaltern am See

visitkaltern

20:09

Kaltern am See | Eines der schönsten 
Weindörfer der Welt

747
posts

11,3k
followers

2.227
followings

Offi  zieller Account von Kaltern am See 
Schnappschüsse und Lieblingsmomente von uns 
und unserem See 
#visitkaltern

Follow Message

Kalterer See Hintergrun..PodcastSee!ZeitungOff ene Bet...

Kalterer 
See

Hinter-
grundbildPodcastZeitungBetriebe

Die besten 
Tipps für 
Regentage 
in Kaltern
#kalternamsee

Event-
Highlights
der Saison
2025
#kalternamsee

 �Follow us on Instagram: @visitkaltern | @wein.kaltern

 �Like us on Facebook: Kaltern.am.See  | wein.kaltern 

 �Follow us on Threads: @visitkaltern

�Follow us on TikTok: @visitkaltern

Pin us on Pinterest: @visitkaltern

Watch us on YouTube: Kaltern am See_Caldaro al Lago

Listen to us on Spotify | Apple Music | Amazon Music:  
www.kaltern.com/podcast

Podcast
Kurioses, Interessantes, Aktuelles und noch 

einiges mehr wird im Kaltern Podcast „Ein
geschenkt – Kalterer See oder Kalterersee?“  

monatlich besprochen. In der Mai Folge 
sprechen Verena und Sarah mit ihrem Gast, 
Thomas Scarizuola über den Wein, den See 

und das Lebensgefühl am Kalterer See.  
Macht mit und antwortet auf die Frage des  

Monats: „Was bedeutet für euch das Lebens­
gefühl am Kalterer See?“ — @visitkaltern

EINGESCHENKT
VINO E DINTORNI 



Caldaro in abito bianco
Un’esperienza sensoriale  
nel mondo dei vini bianchi
24 giugno 2025 ore 18 
Piazza Principale di Caldaro

Kalterns beste Weißweine  
am Marktplatz in Kaltern  

auf einer Bühne

kaltern  
 ganz  
 n weiss
24. Juni um 18 Uhr
am Marktplatz
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